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Endgiltig geidheitert 
Scheinen die friedensverhandlungen iu Ma= 
nila zu fein. —Die Amerifaner eröffneten 
fchon einen Tag vor dem Abbruch derfel- 
ben wieder die Keindfeligfeiten. — Silipinos 
verftärfen ihre Stellungen. 

Manila, 3. Mai. Die Yriedend- 
oder Waffenſtillſtands-Verhandlungen 
haben ſich endgillig zerſchlagen. Oberſt 
Arguelles und ſeine Gefährten, die 
Ubgejfandten der Filipinog, trafen heu— 
Vormittag im Palais ein. General 
Dtis erwartete fie, und die Berathuns 
gen wurden jofort wieder aufgenom= 
men. 

Die Filipinog machten aber unge- 
fähr diefelben Vorfchläge wie früher 
aud. Sie verlangten fogar einen Waf- 


| 
| 


| 
' 


fenftiliftand auf drei Monate, und zwar | 


für das ganze Snfelreich. 


Dtis Iehnte diefen Vorfchlag Ichroff | 


ab, und damit war bie Konferenz zu 
Ende. 


Die Friedens-Erwartungen in Mas | infol, 
| Vorgehens Sympathie für die Schauf- 


nila find rafch mieber berflogen. 
Neuerdings eingelaufene Berichte er- 


geben, daß die Filipinog allenthalben, | 
mo ed angängig ilt, ihre Truppen= | 
Dies, jomwie die Bes | 
barrlichfeit, mit melcher Luna und | 
| nügend und veranlaßten Brigadegene- 


Vorjchlag feithielten, führt die Ameri= | 


linien verftärfen. 
Aguinaldo an dem Waffenitillitands- 
faner zu dem Glauben, daß e3 den TFi- 


Iipinog-Führern überhaupt nur darum 
zu thun gemejen jei, Zeit zu gewinnen, 


um ihre Streitkräfte auf’3 Neue zu | 
fammeln und ihren Soldaten, jomeit | 
fie bisher in Aktion waren, eine gemwijle | 


Erholungzzeit zu laflen. 

Die Angriffs-Bemegungen, melche 
General Zamton und General Hale be= 
reit3 geftern mieder begannen, zeigen, 
daß General Dtis biefn Glauben theilt, 
und es ilt ein meitered Vorrüden ber 
Ameritaner in den nördlichen Propin- 
zen zu erwarten. 


' für diefe Saifon anzunehmen. 
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Chicago, Mittwoch), den 3. Mai 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 





Wajhington, D. E., 3. Mei. Die 
Nachricht, daß die Friedensverhand- 
lungen in Manila gefcheitert jeien, hat 
im Kriegsdepartement überrajcht; da 
man augenblidlich jedoch noch feinen 
offiziellen Bericht darüber hat, fo 
Ipricht man fich vorfichtig aus. Die 
Regierung will, wenn e3 nicht anders 
gebt, den Krieg mit der äußerftenEner- 
gie meiterbetreiben, auch während ber 
Regenfaifon, und noch mehr Berftär- 
fungen nah den Philippinen-nfeln 
ſenden. 


Der Schaufler⸗Streik in Buffalo. 

Buffalo, N. Y., 3. Mai. Zwei Re— 
gimenter der Staatstruppen werden 
bereit gehalten, Unruhen entgegenzu— 
tkreten, welche in Verbindung mit dem 
Getreidefchaufler = Streif vorkommen 
jollten. (Eine Schießerei ereignete fich 
bereits.) Die meijten, in ver leßtenSai- 
fon angeitellten 1500 Getreidejchaufler 
meigerten jich, eine neue Rohn-Stala 
Die 
Betriebsleitung fehidte nun Wgenten 
aus, welche italieniihe und polnifche 


z 


| Arbeiter anmerben, jollten. In der 


ganzen Gtadt wurde infolge Diejes 
ler-Gemwerfichaft erwedt. Seit zmei 
Tagen werden die Dod3 von 100 Po- 
lizijten abpatrouillirt. Offenbar hiel- 
ten die Kontraftoren diefen Schuß für 
die importirten „Scab3“ nicht für gqe= 


tal Doyle (der gleichzeitig Bahn-Agent 
und an jenem Streit an den Dod3 be- 


| deutend intereffirt ift), die zwei Regi- 


menter Nationalgarde mobil zu mas 

chen. 

Berühmter Bildhauer geitorben. 
Cincinnati, 3. Mai. In feiner Woh- 

nung in der Vorftadt Normwood jtarb 


| der Bildhauer Zoui3 T. Rebiſſo imAl— 


ter von 66 Jahren. Ein geborener Ita⸗ 


| Tiener, floh er im Alter von 20 Jahren 
aus politifchen Gründen nad) Amerika | 


und war erft in Bojton und dann hier 
anfäflig. Er murde bald eine Be— 


Nah Schluß der Konferenz mit Ge— | rühmtheit, und zu feinen befanntejten 


neral Dtiß hatten die Vertreter derzilis 
pino® übrigens noch eine Berathung 
mit den Mitgliedern der amerifanifchen 
Bhilippinen-Kommilfion; aber aud) 
diefe blieb ergebniplo2. 

Washington, D. E., 3. Mai. Das 
Krieasdepartement erhielt vergangene 
Nacht Folgende Nachrichten von General 
Otis: 

General Lawtons Kolonne rückte 
weſtwärts von Norzagaray vor, nahm 
Balinag und verſchiedene benachbarte 
Dörfer ein und zerſtreute und verfolgte 
1600 Mann Filipinos. Lawton hatte 
nur zwei Verwundete; die Filipinos 
haten mehrere Todte und viele Ver— 
wundele. 

In der Nacht vorher hatte übrigens 
Zamton ein etwas hihiges Gefecht mit 
Tilipinos in der Nähe von San Ra— 
fael, mobei die Amerikaner einen ITod- 
ten und 5 Vermundete hatten. 

Diefe Nachrichten konnten erft [pät, 
und nur auf dem Ummeg über Malo- 
os, nad Manila gelangen, da die Fi- 
Iipinog abermal3 die Verbindung?- 
drähte Lawton's zerſtört hatten. 

General Hale rückte geſtern zu früher 
Stunde mit dem Jowa'er und dem 
Süd-Dakota'er Regiment von Calum— 
pit nachNordoſten vor, um mit den, von 
den Amerikanern bewaffneten Maca— 
beben zuſammenzuwirken. 

Manila, 3. Mai. Den Angaben 
bon Flüchtlingen zufolge verläßt das 
Hauptheer der Filipinos San Fernan= 
to und zieht fi in St. Thomas zu= 
fammen, wo General Luna fein Haupt: 
quartier hat. Starte Verfehanzungen 
werden dort parallel mit der Eifenbahn 
und vor dem Sumpflande angelegt. 

Die amerifanifhen Kanonenboote 
„Princeton“ und „Petrel” fuhren ge= 
ftern früh von Manila ab, um an den 
füblichen Injeln zu patrouilliren. Der 
Befehlshaber deg amerifanifchen Ka=- 
nonenbootes „Bennington“ meldete an 
Admiral Dewey: Ich fand am 29. 
April drei Spanier am Vorftrand von 
San oje, an der öftlichen Seite der 
Snjel Panay. Die Eingeborenen ver- 
fprachen Unterwerfung, aber während 
ber Nacht drängten fie fih in bie 
Schooner, und am nächſten Morgen bo= 
ten fie Troß. Ih bombarbirte bie 
Scooner und die Berfchanzungen in 
der Nahbarfhaft. (Mit welchem Re- 
fultat, wird noch nicht mitgetheilt). 

San Francisco, 3. Mai. Der Dams 
pfer „Lee Zanam“ ift mit 250 Regie- 
rungd-Maulthieren und 70 Mann 
Soldaten, unter dem Befehl von Lieut. 
Kippbard (vom 4. Urtilerie-Regiment) 
heute nad Manila abgefahren. 

Manila, 3. Mai. General Zamton 
fete heute jein Vorrüden in nördlicher 
Richtung vom Dorf Balinag aus fort. 

Zu Pulilan, wenige Meilen öftlich 
von Galumpit, jtieß Wheeler Kavalle: 
rie-Schwadron gejtern auf eine fleine 
Abtheilung Filipinod. Die Amerifa- 
ner feuerten alsbald, aber die Filipi- 
nog erwiberten dad Feuer nicht, fon= 
dern erhoben eine weiße Flagge. Bei 
den Verhandlungen erklärten jie dann, 
fie hätten ftrengen Befehl, während der 
MWaffenftilftands =» Verhandlungen alle 
Feindfeligfeiten einzuftellen. Die Ame- 
ritaner gaben ihnen eine halbe Stunde 
Zeit, fich zu entfernen. 

Ein fpanifcher Gefangener fagt, bei 
dem Kampf zu Quingya in vergange- 
ner Woche, zwifchen den Filipinos und 
General Hale, feien mehr al3 200 Fili- 
pino® gefallen. 
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Merken gehören die Reiterftatuen von 
General Grant im Lincoln-Parf in 
Chicago, von General W. 9. Harrifon 
(jen.) in Cincinnati und von General 
J. B. MePherſon in der Bundeshaupt- 
ſtadt und zu Clyde, O. 
Großer Fenerſchaden. 

Philadelphia, 3. Mai. Eine Feuers— 
brunſt geheimnißvollen Urſprunges 
brach im Kleiderladen von Charles 
Bacharach aus, an der Ecke von 13. 
Str. und Ridge Ave. Der große La— 
den wurde vollſtändig zerſtört. Ge— 
ſammtverluſt etwa 8300,000, wovon 
ein Drittel auf das genannte Geſchäft 
entfällt. Zwei Feuerwehrleute wurden 
ſchwer verletzt. Beſonders große Auf— 
regung verurſachte der Brand unter 
den Zöglingen der benachbarten Mäd— 
chen-⸗Normalſchule und der Knaben— 
Hochſchule; doch gelang es den Leh— 
rern und Lehrerinnen, eine Panik zu 
verhüten. 


Streik und Verkehrsſtockung. 


Duluth, Minn., 3. Mai. Die Be— 
wohner unſerer Stadt erfahren jetzt 
arge Unzuträglichkeiten. Erſt gerieth 
der ganze 


cken, weil am Montag das Telephonſy⸗ 
ſtem völlig ausbrannte, und dann ſind 


alle Straßenbahn-Angeſtellten an den 
Streik gegangen, weil die Straßen— 
bahn-Geſellſchaft ſich weigert, die Ge— 
werkſchaft anzuerkennen; der Straßen— 


bahn-Betrieb hörte daher gleichfalls 
Straßenbahn-Geſellſchaft 


auf. Die 
will „Scabs“ aus Chicago, St. Louis 
und anderen Städten kommen laſſen. 


Weitere Lohnerhöhungen. 


Bethlehem, Pa. 3. Mai. Die „Chap⸗ 


man Slate Co.“ deren große Stein— 
brüche ſich in der Nähe von hier befin— 
den, hat eine Lohnerhöhung von 15 bis 
20 Prozent angekündigt. 


Durch Schuce abgeſperrt. 
Bredinridge, Col., 3. Mai. Seit ei— 


ner Woche fchon jchneit es hier die mei= 
jte Zeit, und jeit legten Samitag ift 


fein einziger Bahnzug und feine Pojt | 


mehr angelommen. 


Ausland. 


Der Dreyfus-Rummel. 


Paris, 3. Mai. Der „Figaro“ fün- 
digt an, daß er vorerjt feine Zeugen: 
Ausfagen im Dreyfus- Fall mehr ver- 
öffentlichen wird. Die noch zulett 
veröffentlichten Ausfagen find diejeni- 
gen von Herrn Decriory, welcher einer 
der Agenten von Oberft Henri war. 

Derjelbe gab die fenfationelle Erflä- 
rung ab, daß er auf Henris Befehl 
mehrere Schriftftüde gegen Dreyfus 
fabrizirt habe und in die Wohnung von 
Madame Dreyfus gebrungen fei, um 
Proben der Handichrift ihres Gatten 
zu erlangen! 

Spanier gegen Portugieien. 

Sevilla, Spanien, 3. Mai. Auf ei- 
nem landwirthichaftlichen Jahrmarkt 
zu Moveros, unmeit der Grenze bon 
Portugal, gab e8 heute einen Kramall 
zwilchen Spaniern und PBortugiejen. 
Man fand e8 nothwendig, Truppen zur 
Miederherjtellung der Ordnung auf: 
zubieten. 

Noch mehr Kriegs:Opfer! 

Madrid, Spanien, 3. Mai. Es 
find wieder mehrere jpanifche Militärs 
(Ramen merben diesmal nicht mitge- 


erifanifchen Krieg pomEhren- 


Das it Vorrathsſchiff 163) en ihres Verhaltens i ⸗ 
 „Sleoeland" ft in der Bai von Manila | niferomertan A 


anila | ntfch-am 
Ä ti 


nfam tafjirt worden. | 
a ; * % 


Zelephonverfehr in’s Gto= | 





Neue Schwindſucht⸗Kur? 
Diesmal nicht nach Einimpfungs-Methoden. 


Rom, 3. Mai. Faſt alle italieniſchen 
Blätter erörtern gegenwärtig ſehr viel 


Miniſterkriſe in Italien. 
Das Kabinet Pelleour dankt wirklich ab. 


Rom, 3. Mai. Das Miniſterium 
Pelleoux hat heute Vormittag, wie all-⸗ trug 
gemein erwartet, dem König Humbert | eine angebliche neue Schwindjucht-KRur, 
feine Abdanfung eingereicht, anläßlich | welche Profeffor Vincent Cervello, von | 
der Kammer-Oppofilion (unter Füh- | der Univerfiiät in Palermo, entdedt | 
tung des früheren Minifterpräfivenien | hat. Seine Methode befteht im We- | 
Rudini) gegen feine chinefifche Politik. | fentlichen darin, daß er die Schwind— 

Diefes Kabinet war am 29. Juni | fuchts-Leidenden ertra nräparirie Quft | 
borigen Jahres in’3 Amt gefommen. | einathmen läßt, welche ftarf mit einem | 

Günftiges Urtheil über Kauf. | erhigenden Waffergas geihmängert iſt. 

Berlin, 3. Mai. Von offiziöſer Seite Wie es heißt, Pr Den 28 —— 
wird neuerdings bezüglich der en, fuchiäfranten, Die auf folche Weife von 


Zinn. | Profellor Gervello behandelt wurden, 
De RUN der Ver. Staa⸗ und bei denen das Leiden ſchon ziemlich 


Er — hochgradig entwickelt war, 10 vollſtän- 
„„Die amerifanifche Regierung et | dig und 9 beinahe geheilt; 5 zeigten | 
fäumt feine Oelegenheit, durch die That nachhaltige Beiferung, und nur 2 der 
barzuthun, daß jie mit den Ausfällen | 26 find aeftorben. t 
einzelner Organe gegen Deutſchlind  Spnor Florio, ein reicher Bankier, 
nichts gemein habe, ſondern vielmehr | bat eines feiner Güter dem Profeffor | 


auf die Erhaltung guter Beziehungen | nopttab au unternehmende % | 
t 2 erfuche 
ziwifchen den biden Ländern großen | u —* * 


Werth lege. Daß die deutſche Regie— eh 
tung bon dem gleichen Gefühlen befeeit | Preutziſch-enaliſche Verlobung. 
it, weiß man in Wafhington. London, 3. Mai. Wie man hört, 
„Wir zollen dem Admiral Kaut An= | wird näcditdem die Verlobung von 
erfennung dafür, daß er, fobald das 
deutjche Konfulat von dem Splitter ei- 
ner im Rohre erplodirten Granate ge= 
troffen war, nicht nur dem General- 
Konsul Roje fein Bedauern ausdrüdte, | 
fondern das Scharfichießen fofort mit 
dem Bemerfen, daß die Munition un | 
zuberläjlig fei, einftellen ließ. ‘a noch | 
mehr, der Womiral ließ jogar deutjches | 
Eigenthum durchWachen ſchützen, wäh— | 
| rend die Engländer unter Boranfjchiden 
der TanusZeute das Sengen und Bren= 





ı ter des Herzogs von Connaught, mit 
| Bring Friedrih Wilhelm, Sohn des 
| Bringen Albert von Preußen (und | 
Vetter des Kaijerd Wilhelm) befannt 
gemacht werden. PBrinzeillin Margaret 


| 
| 
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19 Jahre alt. 
Bülow vom Kaifer gechrt. 
Berlin, 3. Mat. Der Kaifer ver- 


ftaatsfefretär de3 Ausmärtigen, zu 
feinem 50. Geburtstag ein filbernes 
Bult, auf deffen Dedel fich die faifer- 
liche Handfchrift in großen Zügen be- 
findet. 

Selbitmord eines Schaufpielers. 

München, 3. Mai. Der, am bieft- 
gen Volkstheater gajtirende Nidmann 
bat fich entleibt. 

Dampfernahridten. 
Angetommen. 
NewNyork: LaCampine (holländiſcher 
Dampfer) von Hamburg; Wineland 
von Stettin. 
Abgegangen. 

New York: St. Louis nach South— 
ampton; Majeftic nach Liverpool; Ve- 
ga nad) Kilfabon; Kaifer Wilhelm II. 
nach Genua. 

(Weitere Dampferberichte 
nnenfeite.) u 
(Telegraphiiche Notizen auf der Innenſeite.) 


⸗otalbericht. 


Wird ſchwer halten. 


nen fortſetzten.“ 
Der Feuerdämon. 


Berlin, 3. Mai. In dem Dorfe 
Küſſow bei Cöslin brannte das Gehöft 
des Ackerbauers Moeske ab. Eine 

| Greifin Namen? Erndt und eine an- 

| dere Frau erfticten in dem Raud). | 
Auf Shlof Schöndholz, nicht meit 

| bon Berlin, ift dvasSchießhauß der Ber=- 

ı liner Schügengilde abgebrannt. 


Zum jüngiten Werft-Brand in 
Kiel. 


Hamburg, 3. Mai. Ueber den gro= 
ben Brand in der Krupp’ichen Schiffs- 
baumerft „Germanai“ in Gaarden bei 
Kiel verlautet no, dat fehlerhafter 
Kurzichluß in der eleftrifchen Zeitung 
im Majchinenhaufe die Brandurfache 
mar. Durch den Brand wird der Sta— 
pellauf des, im Bau begriffenen Linien- 
ſchiffes erſter Klaſſe „Erſatz König | 
| Wilhelm“ verzögert. An den Löfchar- 
| beiten hat fich auch der neue General: 

SInipekteur, der Marine-Womiral Kö- 
iter, mit den zur Verfügung jtehenden 

Marinemannichaften betheiligt. Durch 
| den Brand merden übrigens feine Ar- 
beitsbeſchränkungen verurſacht. 


| 


auf ber 
& 


J 


Vorſitzer Goldzier vom neuen ſtadt— 
räthlichen Ausſchuß für dieHöherlegung 
von Eiſenbahngeleiſen hat dieſen für 
morgen Nachmittag zu ſeiner erſten 
Sitzung einberufen. Als zunächſt zu 
erledigende Aufgabe liegt dem Komite 
die Prüfung des abgeänderten Planes 


Uebungsfahrt eines deutſchen Pan—⸗ 
zergeſchwaders. 


Kiel, Z. Mai. Das 1. Panzer-Ge— 
ſchwader hat unter dem Kommando des 
Geſchwader-Chefs Vize-Admiral 
Thomſen von Kiel aus eine Frühjahrs— 


Alton-Bahn vor. Dieſe Bahngeſell— 
deren End— duaeſ 


ſchaft iſt bereit, mit den Arbeiten für 

die Geleiſe-Erhöhung unverweilt be— 

ginnen zu laſſen. Der Stadtraths— 

Ausſchuß will dann die Weſtern In- 
diana Eiſenbahngeſellſchaft veranlaſ— 

ſen, nunmehr endlich auch an die Er— 

höhung ihrer Geleiſe zu gehen. Ein 

ganz leichtes Stück Arbeit wird das 

aber nicht ſein, denn gerade dieſe Ge— | 
jeljchaft, welche feine eigene Bahn, | 
jondern nur ihre Chicagoer Geleife be= | 
fit und durch deren Verpachtung an | 
| andere Linien ein Heidengelb verdient, | 
| fträudt fich geradezu frampfhaft gegen | 
alie derartige Maßregeln. 


In der Heimath beerdigt. 


Unter den 300 Opfern des jpanifch- 
amerifanifchen Krieges, melche gejtern 
im Urlington=Fzriebhof in Wafhington 
beigejegt wurden, befanden fich Die 
nachbenannten Chicagoer, ſämmtlich 
Mitglieder des +. Illinoiſer-Freiwil— 
ligen-Regiments: €. Boettcher, Kom= 
pagnie %; MW. F. Vufcher, Komp. E; 
Seflie 3. Griffith, Sergeant, Komp. 
J; J. E. Gregg, Komp. J; G. F. Ho— 
ven, Komp. D; Paul G. LeMaitre, 
Komp. G; Thomas H. Mulford, 
Komp. L; J. G. O'Brien, Komp. S; 
William Park, Komp. K; William H. 
Jung, Komp. J. Die Leichen wurden 
in Cuba bezw. Portoriko, wo ſie eine 
vorläufige Ruheſtätte gefunden hatten, 
wieder ausgegraben und nach den Ver. 
Staaten übergeführt. 

———-97— 
Bewahrte feinen Humor. 


Unter der Anklage, eine Frau auf 
der Straße infultirt zu haben, hatte 
fich heute Robert Mooney, welcher im 
„Rough Riders“-Regiment dieSchlacht 
bei San Juan mitgemacht hat, zu ver— 
antworten. Als der Richter den ehe— 
maligen Krieger zu einer Geldbuße 
bon 82 verdonnerte, legte dieſer das 
Geld mit dem Bemerken auf den Tiſch: 
„So viel mußte ich für eine Taſſe Kaf— 
fee auf dem Transportſchiff bezahlen, 
das uns nach Cuba brachte“. 


— — 


Uebungsreiſe angetreten, 

punkt Liſſabon ſein wird. Wäh— 

|rtend der Reiſe wird Admiral 
Thomſen auf ſeinem Flaggſchiff „Kur— 
fürſt Friedrich Wilhelm“ einen, von 
ihm ſelbſt erfundenen Apparat erproben, 
der es ermöglicht, von der Kommando⸗ 
brücke qus die Geſchütze am Bug und 
Heck, ſowie die Seitengeſchütze mittelſt 
Elekrizität zu dirigiren. | 
Maitag⸗Nachklänge. | 

| 


Wien, 3. Mai. Die Berichte, welche 
jet aus allen Iheilen Dejterreichg über 
die eier des Mai-Arbeitertages einge- 
| troffen find, ergeben, daß nirgends Un- 
ruhen vorfamen. In den Gruben-Di- 
| ftriften von Gieiermarf, Mähren und 
Defterreihifh-Schlefien, mo die So— 
| zialiften am ftärtten find, hielten es die 
Behörden für angebracht, bejondere 
Vorfihts-Maßnahmen zu ergreifen; | 
biefelben ermwiein fich aber al3 Burchaus 
überflüffig. 60 bis 70 Prozent der 
Koblengräber arbeiteten am Montag 
nicht, verhielten jich aber fonft ruhig. 
In den Induftrie-Bezirfen des nörd- 

| 
} 
| 








fihen Böhmen wurde ununterbrochen 
meitergearbeitet. 

Arbeiterverfammlungen und Para— 
den fanden allenthalben in Defterreich 
ftatt; aber alle diefe Kundgebungen 
maren jehr zahm. Die Männer trugen 
rothe Nelfen, die Frauen und Kinder 
rothe Blufen und Bänder. 

An der Urbeiter-Progeffion in Mien 
felbjt nahmen 30,000 Mann theil, — 
bon zehn Nahren waren e3 inbeh 
90,000 gemejen. Man gemöhnt fich in 
Dejterreih und Ungarn immer mehr 
daran, den Tag als einen rechtmäßigen 
Feiertag anzufehen; das ift jedoch 
Alles. 

Sinter geihloffenen Thüren. 


Im Haag, 3. Mai. E3 wird aus qu- 
ter Quelle verjichert, daß alle Verhand- 
lungen der, vom Zaren einberufenen 
Weltfriedenskonferenz gebeim ſein wer- 
den. Alles, was die Welt davon er— 
fährt, wird in kurzen Notizen beſtehen, 
deren eine täglich durch das Sekreta— 
riat den Vertretern der Preſſe über— 
mittelt werden ſoll. 

Zeitungsleute nach Sibirien abge⸗ 
ſchoben! 


Warſchau, 3. Mai. Der Redakteur 
des Kuryer Warszawski“ (Mar- 
ſchauer Kurier) ſowte der St. Pelers— 
burger Korreſpondent dieſes Blattes, 
die megen  „politifcher Intriguen“ 
jüngft ‘verhaftet wurden, find nad Si- 
birien geſchickt worden. Die Entdedun 
eines gehe Schriftſtüdes Hatte zu 

geführt. 


Zäber Tod. 


Während heute Nachmittag ber Yen 
fterwafcher John Fiiher im jechiten 
Stodiwert des Roofery-Gebäudes, an 
LaSalle und Quinch Str., feinem Be 
tufe oblag, riß ber Sicherheitsgürtel. 
Der Unglüdliche ſtürzte in Folge deſ— 
ſen aus ſchwindelndet Höhe auf den 
Bürgerfteig hinab und blieb unten mit 
zerfchmetterteim Schädel tobt lienen. 


| 


| gemwefen, diefem Wunfche 


Prinze Margaret, der ältejten Toch- | 


' Gericht zu erfcheinen. 


tt 18, und Prinz Friedrich Wilhelm | 


| ehrte Herrn v. Bülom, dem Neiche- | 


für Die Höherlegung der Chicago & | 


| 
| 
! 
| Präfident, und E. T. Rof, Sekretär 
| 
| 


Mu zeugen. 


nos 


| 


Es iſt beffer fo. 


Charles £. Sieberts Derzeihung nut der | Der Schulrath wird Pünftig den Preis zu er: 


Kran Nettie Miller nichts. 

Us heute im Polizeigericht in ber 
Desplaines Str. die gegen Frau Nellie 
U. Miller, Inhaberin eines Badmwaa- 
tengejchäftes an der W. Madijon Str., 
chwebende Anklage megen Mordver- 
fuhs zur Verhandlung aufgerufen 
ipurde, war ber von der Frau ange— 
Ichoffene Charles 2. Siebert nicht zur 
Stelle. Ein Anwalt meldete fih in- 
dejlen als Vertreter deg Mannes und 
erflärte, Siebert habe ich entichloffen, 


| be 


| 


| Harrifon-Schule 


| 


| 
I 


die höchit achtbare Angeklagte nicht zu | 


| verfolgen. Er bitte um Niederfchlagung 


des Verfahrens. 

Kadi Sabath märe vielleicht bereit 
zu entjpre= 
chen, Hilfg-Polizeianwalt Scully mar 
aber weniger nachfichtig geftimmt. „Die 
Wünfche Siebert’3 fommen hier nicht 
in Betracht“, fagte derfelbe. „Nicht 


| Siebert ift der Anfläger, fondern ver | 


Staat Jlinois, ala deffen Vertreter ich 
bier jtehe. Frau Miller hat fich eines 
Kriminalvergehens ſchuldig gemacht, 
und Siebert iſt verpflichtet, darüber 
vor Gericht auszuſagen. Ich bean— 
trage, daß Siebert veranlaßt wird, vor 
Nöthigenfalls 
ſteht es in unſerer Macht, ihn zur Zeu— 
genſchaft zu zwingen.“ 

Der Polizeirichter mußte zugeben, 
daß Herrn Scully's Standpunkt der 
geſetzlich vorgeſchriebene iſt. Er ſetzte 
alſo das Verhör des Falles auf Freitag 
feſt und ordnete an, daß Siebert für 
daſſelbe vorgeladen werde. 

Frau Miller hat kürzlich, 
geblich durch Eiferſucht dazu 
veranlaßt, zwei Schüſſe auf 
Giebert abgegeben. Eine ver Au: 
geln hat diejen am Kopfe geftreift. 





ans 


Auflöfung beantragt. 


Sm Kreisgericht wurde heute von 
Alfred Y. Chid und Willtam F. Le- 
win, Gejchäftsunterhändlern in Zon- 

ı don, England, eine Klagejchrift gegen 
die „Municipal Inveftment Co.“ von 
Chicago eingereicht, in melcher die Auf- 

| löſung dieſer Geſellſchaft gefordert 
| wird, nachdem durch einen Mafjenver- 
malter die Gejchäfte derfelben geregelt 
| und das noch vorhandene Eigenthum 
| pro rata an die Gläubiger vertheilt 
worden ift. Die Kläger behaupten, 
| daß ein bon ihnen gegen die’genannte 
Geſellſchaft erwirkter 
im Betrage von $44,259 von dem mit 
der Einlöfung beauftragten Sheriff 
nicht honorirt werden konnte, meil die 
Gejelihaft zahlungsunfähig fei. Die 
Außenjtände der infolventen Firma 
mürden ihren Gläubigern aber zu Gute 
fommen, wenn das Gericht durch Er- 

ı nennung eines Maffenverwalters für 

eine Klärung ihrer gejchäftlichen Lage 
jorge. Die „Municipal nveftment 
| &o.“ wurde im Jahre 1887 mit einem 

; Betriebafapital von $80,000 in’3 Le- 

| ben gerufen. Dasfelbe wurde in 1893 

auf $250,000, melde Summe in At: 
tien, dad Stüd zu $100, angelegt mur- 
de, erhöht. Die Beamten der betref- 
fenden Gefellichaft find Wm. O. Cole, 


Ihr Geſchäftslokal 
Hauſe Nr. 


war früher im 
164 Dearborn Straße, 





Zimmer Nr. 417. 


Ueberfahren. 


An der Fullerton Ave. wurde heute 
Vormittag ein etwa 50 Jahre alter, 
ärmlich gekleideter Mann durch eine 
Rangir-Lokomotive der St. Paulbahn 
überfahren und getödtet. 
ren, die man an der Leiche gefunden, 
ſchließt man, daß der Todte ein gewiſ— 
ſer James Brady aus Hoopſton, Ill., 
geweſen iſt. 

C. C. Ruſh, Superintendent der 
Straßenbahn in Joliet, wurde heute 


Vormittag in Lemont, bei dem Ver-⸗ 


ſuche, über die Eiſenbahngeleiſe zu eilen, 
um den ſoeben einfahrenden Zug für 
Joliet noch rechtzeitig zu erreichen, von 
der Lokomotive erfaßt und niederge— 
rannt. Mit einer klaffenden Schädel— 
wunde, einem Bruch des linken Beines 
und ſchweren inneren Verletzungen 
wurde er aufgehoben und, nach Anle— 
gung eines Nothverbandes, nach dem 
a. Joſephs-⸗Hoſpital in Joliet beför⸗ 
ert. 


Im Gewitter. 


Während des geſtrigen Gewitters 
hat der Blitz auch in das Stallgebäude 
des Marien-Friedhofs in Evbergreen 
Park eingeſchlagen. Der Strahl zün— 
dete, und trotz aller Bemühungen der 
Nachbarn iſt das Gebäude gänzlich zer— 
ſtört worden. Die Pferde, welche ſich im 
Stalle befanden, kamen in den Flam— 
men um, und auch der ſonſtige Inhalt 
des Baues wurde ein Raub des Feuers. 
— Der Blitz ſchlug ferner neben dem 
Grabſteingeſchäft des Herrn Jakob 
Geis, in der Nähe des Friedhofes, ein, 
richtete dort aber feinen Schaden an. 


* Ein Einbrecher, der fich mährend 
der vorlegten Nacht Zugang in die 
Schmiede de3 3. W. Stafford, Nr. 46 
State Str., verfhafft Hatte, ift muth- 
maßlich weit jchneller aus derfelben 
herauägefommen al3 hinein. Stafford 
fand nämlich am andern Morgen den 
als Wächter der Schmiede fungirenden 
Neufundländer mit einem großen Tye= 
ten Hojenzeug bejdhäftigt, das zahl- 
reiche Blutfpuren aufiies. 

* Die Menagerie-im Lincoln Park 
enthält nunmehr wieder zmei Biber. 
Diefelben jind gejtern aus Edmonton 
im Norbieftlihen Territorium wohl⸗ 
behalten hier ancelannt. 


| 
| 
| 
I 


| 


| 
| 


| wert find. 


| mit $25,000 »ollauf bezahlt wäre. E3 | 


gene Rechnung machen. 
| 


Zahlungsbefehl | 


| 


werbender Schularumdftüche gericht: 
lich feitftellen lafjen. 
Dem ftäbtifchen Schulratö merben 
ute vom Gefchäftsführer Guilfort 


| Anzeigen. 


| | Beite | 


Deutiche Heitung 


—für- 


| 


11. Sahrgang. — Wo. 104 


Endlich! 
Die Jury für den Crosby-Prozeß vollzählig. 


Nach faſt fünftägiger Arbeit iſt heu— 
te Mittag die Jury für den Mordpro— 


ı zeB gegen Frau Marjorie Crosby und 


Pläne der Grundſtücke vorgelegt wer- 
den, welche demnächſt für den Neubau 


der „Engliſh High and Manual Train— 


ing School“ und für einen Anbau zur 


erworben 


ben ſich bereits zu Gunſten der fragli— 


werden — er 
jollen. Die betreffenden Komiteg ha- | AUG bie Staatsanwaltfhaft Hatte bie 
* 7. , Hälfte von ihren Zurücdmeifungen aufs 


henBauftellen entichieden, e8 wird aber | 
geltend gemacht, daß in beiden Fällen | 


die von den Eigenthümern verlangten 


dem einen Fall werden für fieben Bau- 
jtellen je $4000 gefordert, obgleich die 
Pläge nach dem Urtheil von Sachver— 
ftändigen nicht mehr 


High and Manual Training School“ 
zu ftehen fommen fol, werden $42,500 


— 
I 


beren Pflegefohbn Tom endlich vollzäh- 
lig geworden. Die Vertheidigung hatte 
borher von Jämmtlichen 40 ihr zur Ver= 
fügung ftehenden „peremptorifchen Zus 
rüdmeifungen“ Gebrauch gemadht und 


gebraucht. 
Nachitehend folgen die Namen und 
Adrelfen der nunmehr angenommenen 


eg . | eidigten Gejchworenen: Xohn 
reife bei Weiten zu bo find, mn | UND bereidigien © 7 
Preif Wei au Boch | 8" | Goel;, 6 Michael Sonrt; John Eurrell, 


145 W. Lawndale Ave.; 


Guſtav H. 


Pottratz, 803 W. 12. Str.; John F. 


ala je $1900 | 
Für den anderen Plaß, | 


auf me 3 Enaliih | < * * * 
f, welchen der Neubau det „Ensliſh State Str.; John Karſten, 177 W. 


Harriſon Str.; 


verlangt. Schulrathsmitglied Groß iſt 
aber der Anſicht, daß das Grundſtück 


wird deshalb beantragt werden, 


dag | 


der Erziehungsrath von der ihm neuer= 
dings übertragenen Machtvolltommen= | 


beit Gebrauch machen und die benöthig- 
fondemniren fol. Der Preis Tann 
richtsverfahrens feſtgeſetzt 
Auf dieſe Weiſe werden die Schulraths— 
mitglieder auch vor dem bisher oft laut 


und wieder gute Geſchäfte für ihre ei— 


„Schlagende Wetter““. 


Mit donnerähnlichem Gekrach ſlog 


heute in der Frühe der ſchwere eiſerne 
Deckel eines Einſteigeloches an der 
Dearborn, nahe der Madiſon Straße 
in die Luft. Die dort haltendenDroſch— 
| fen geriethen darauf in ein 
ı Durcheinander. Die Gäule 
durh den lauten Knall aus 
Halbſchlummer 


ihrem 





Kiolin, 3038 Broad Str.; F. A. Graß, 
2897 W. Chicago Ave.; John Abbott, 
2942 Haynes Court; J. J. Keilh, 3432 


Ihomas I. Shynnoft, 
857 N. Whipple Str.; Gabriel Nacobs, 
37 Balmer Court; Oscar Don, Edges 
water; W. M. Cor, 4543 Union Ave. 
Die Angeklagten haben fich wegen der 
Ermordung des Hilfsfheriffs Nye zu 
verantworten, welcher von, dem fleinen 
Iom angeblib auf AZureden feiner 


Se Be e | Pfosemistto £ rd 2 
ten Bauftellen einfach für feine Zmede | —⸗ ———————— 
| de all 
* ⸗ — | Morfır c — Ha 8 
dann foäter quf dem Wege eines Ger Verſuch machte. — Haus und 
werben. | HoF abzupfänden. — Die Antlage wird 
“I vom Staatsanwalt = Gehilfen Ben. M. 


| Smith verireten, der heute Nachmittag 


| die Eröff 5 = Un 
gewordenen Verdachte bewahrt, daß fie | bie Eröffnung In 


bei dem Anlauf von Grunditüc n 
f Srundſtücken hin | führen Clarence S. Darrow und Ex— 


Richter Prentiß. 


gerichtlichen Befehls den 


eines 


ẽvr 


ſprache an die 
Geſchworenen hielt. Die Vertheidigung 


Diele werden haupt— 
ſächlich darauf fußen, daß Frau Cros— 


| by in ihrer Aufregung wegen der ihr 


angedrohten Auspfändung nicht zured= 
nungsfähig mar, und daß der Fleine 
Ihomas, theil3 feiner Jugend wegen 


| und theilö weil er nur auf den mütterli= 


chen Befehl bin aefchoffen hat, für feine 


ı That nicht qut haftbar gemacht werben 
| Tann. 


mildes | 
waren | 


aufgefchredt morden. | 


Sie machten Miene, davon zu qaloppi= | 1 al © 
| ridan, den ftellvertretenden Bejehlaha= 
| ber im Heere2-Departement der See’n, 


ren und fonnten von den Kutſchern 
nur mit Mühe gebändigt werden. Jo= 


feph Simpfon, Nr. 14 Loomis Place | 


mwohnhaft, verfuchte vergeblich, Herr 


menden Pferdes zu werden. 
duch den WRud, 


| de in den 
I 
| 


| Bejehl 
feines fich in jähem Schreden- aufbäu- | 
Er wur: | & 
General-Adjutant 
Schmutz der Straßenrinne geſchleudert 


und verlor die Zügel aus der Hand. 
Führerlos ſtürmte der Gaul auf den 
Seitenweg und blindlings eilte er wei- 
zum Oberſten gebracht. Er iſt während 


ter in die Fenſter der anliegenden Ge— 
ſchäfte hinein. Zwei Schaufenſter des 


des Krieges 


Schneidergeſchäftes von John Schni- 
| Ber und ein Tyeniter des benachbarten | 


„Home Lunch“=Reftaurants, Nr. 127 


| und 129 Dearborn Straße, gingen da= 


bei in Trümmer. Das Ichredhafte Pferd 


wurde, au3 mehreren Schnittwunden | 
| am Halfe und an der Brujt blutend, | 


bon mehreren beherzt ihm in die Zügel 


inzwifchen aus der Betäubung, in 
die er durch den Fall gerathen war, auf 
gerafft hatte. 


* Mie es heikt, wird der Baufchrei- 
ner-Streif in Evanjton heute Nachmit- 
taq durch einen Vergleich beigeleqt mer- 


| den. Die Zimmermeifter haben ich be- 


Aus Papie- | 


| 


reit erklärt, den Tagelohn, für acht- 
ftündige Arbeitszeit, von $2 auf $2.50 
zu erhöhen. 

* Heute Morgen wurden in der un- 
teren Stadt mehr als zwanzig Haus= 
meifter und jonitige Rerfonen verhaf- 
tet, welche noch nicht von der alten Ge- 


mohnbeit laffen konnten, Müll einfach 


auf bie Straße zu kehren. 

* Henry Spread, der unter bem 
Verdacht verhaftet morden ift, einer der 
Straßenräuber zu fein, die €. J. 
lannedy geitern vor feiner Wohnung, 
No. 168 ©. Peoria Str., überfielen 
und demjelben $5 und feine goldene 
Uhr abnahmen, wurde heute von Poli- 
zeirichter Dohle den Großgefchmorenen 
überantmortet. 

* Bu der vorgefchriebenen Staat3- 
prüfung hatten fih im Chicago Lam 
College geitern ‘vor der Prüfungstom- 
miflion 85 Rechtäbefliffene eingefun- 
den, darunter zwei Damen. Den 
Prüflingen murden 85 Fragen zu 
Fchriftliher Beantwortung vorgelegt; 
nach Erledigung diefer Fragen werden 
fie auch noch ein mündliche: Eramen 
zu bejtehen habe. 

* Die Friedengrichter Everett, Mar: 
tin und Richardfon haben ihre Ge- 
ichäfts-Räumlichkeiten von ber Clark 
Straße an die La Salle Str. verlegt, 
und zwar in da Gebäude der Natio- 
nal Life Infurance Co. Für die Ins 
haber jener Schankwirthſchaften an 
der Clark Straße, welche einen großen 
heil ihrer Einnahmen von den Kun- 
den der sriedensgerichte zu ziehen 
pflegten, ift da3 ein harter Schlag. 


Das Wetter. 


Dom Wetter:Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Yusficht aeitellt: 

Chicago und Umgegend: 
fhauer beute Abend; 
ftarfe jüdlie Winde. 

Ilinsis: Regneriih beute Abend: morgen tbeils 


Möglicherweiie Regen: 
morgen tbeilweile bemöltt; 


teile bewöltt, mit Regenjchauern im jüdfihen Theile: 


Kira 


fübler im jüdliden Xbeile: 
Winde, ee 

Indiana: Wahriheinlih Regenjchauer heute Adend 
und morgen; ftarte jüdöftliche Winde. 

Wisconfin: KRegenihauer und mutbmarlih Getwit: 
terftürme beute Übend; morgen wabrijheinlich jhön; 
ftarfe jüdliche Winde. : 

In Chicago ftellte fh der Temperaturftand von 
bend bi3_beute Mittag wie folgt: Mbenps 


Grad; Nahts 12 : Morgens 
rıv: Mittane a ee. 


lebhafte ſüdwektliche 


— 


Sit niht mehr Befehlshaber. 


Vom Kriegsminifterium in Wafh- 
inaton ift bier heute für General She- 


die Weifung eingetrojfen, daß er den 
niederzulegen und fi) bem 
neuen jielivertretenden Stameraden, 
Seneral-Major James F. Wade als 
zur. Verfügung zu 
jtellen habe. Herr Sheridan, ein jüns 
gerer Bruder des verjtorbenen berühm= 
ten Reitergenerals3 PHilipp Sheriban, 
bat es bisher im requlären Heere nur 


zum General-Major im 
zreimwilligen-Heere ernannt worden, 
wird aber jegt wieder auf feine frühere 


| Rangituje herunterjteigen müffen. Ges 


neral-Major Wade hat biäher den Bes 
jehl im Departement der Dafotad.ge- 
führt. Auch er bleibt übrigens nicht 
fejt in Chicago, da das hiefige Kom: 


£ | mando für die Dauer dem jegt in San 
fallenden Drofchenfutichern gebändiat | 
und feinem Herrn zugeführt, der ich ı 


| 
| 
| 


| 


Francisco ftationirten General Tho: 
mas M. Anderfon übertragen werben 
joll. 


Plaidirten „nicht ſchuldig.“ 


Vor Richter Waterman plaidirte 
heute Henry Romann, welcher ange— 
klagt iſt, ein Mordattentat gegen den 
Blumenhändler John Schoepfle in 
Lake View geplant zu haben, „nicht 
ſchuldig“. 

Dasſelbe that Edward Bach, gegen 
welchen eine Anklage wegen Diebſtahls 


erhoben worden iſt, weil er angeblich 


| 


| 


| 


} 
I 


die eleftrifche Leitung der „Chicago 
Edifon Co.“ angezapft hat, um id) bil» 
lige Beleuchtung zu verjchaffen. 

Unter denjenigen, welche heute dem 
Richter aus dem Kountygefängniß 
borgeführt wurden, plaidirte auch ber 
der Uebertretung der Wahlgefege ans 
geflagte Kohn Griffin „nicht Ihulbig”. 
Griffin hat angeblich am 21. März im 
13. Prezintt feinen Namen als John 
Gorman, von Nr. 200 Ban Buren 
Str. in die Stimmgeberlifte eintragen 
Iaffen und diefes Manöver im 16. Pre= 


| zinft an demjelben Tage wieberholt, 


| 


| 


in das Erdgeſchoß des 


indem er feinen Namen als JohnGrif⸗ 
fin, von Nr. 387 Clark Str., angab, 


Des Betruges beihuldigt. 


Im Harrifon Str.-Polizeigericht 
war heute W. M. MacQueen, bi bor 
Kurzem Generalagent der Verlagzfir- 
ma Garreitfon & Eo.“ in New Yorf, 
angeklagt, dem Schulfuperintendenten 
M. E. Hart aus Woodftod, ZU., $1000 
abgejchwindelt zu haben. Die Ber- 
handlung des Falles wurde vom Rid- 
ter 6i$ zum 15. April verjchoben. Hart 
behauptet, derilngeflagte habe ihn unter 
dem Vorgeben, er fei an jener yirma 
mit $2100 betheiligt, zu bejtimmen ges 
mußt, die $L000 zu einem gemeinjchafte 
lichen Unternehmen herzugeben. Spä» 
ter habe er — Hart — jedoch) erfahren, 
dag Mac Queens Antheil faum einen 
Werth von $500 augmadıe. 


* Inter der Anklage, geitern Abend 
bon Ignatz 


Scherer bewohnten Haufes, No. 1011 
21. Place, eingedrungen und eine Das 
felbit befindliche Matrage inBrand ge- 
jet zu haben, ftand der 15 Jahre alte 
James Kennedy heute por RichterDoo- 
ley. Die Verhandlungen wurden bid 
übermorgen vertagt, damit die Polizei 7 
Zeit erhält, die jugendlichen Brandflif- ⸗ 


t #findi 
Site geleihel 


— 





Donnerllag 


Knaben Anzüge. 6 
Kuiehoſen für mine J “8% 


Männer: Holen. : — Line Stripe 


od wi braune Cheviot 
er 
— $1.25 Or 





ı für 
Männer, 
Baar . 


Männer-Hemden. 
Hemden für Männer, mit Doppeitem 


Volke und Taichen, volle Größen, 
wertb 39, für 


Hiänner:lnterzeun. 


Unterhemden und 





Schwarze und 
weiße ſchwere 
Drill Arbeits— 


25€ 
Merino:, 


8 — elhaar⸗ 
amer⸗ 


2% 


-Hojen für Män- 
ner, mit jeidener Binding und Berl: 
mutterfnöpfen, werth für 2% 


38 


Damen-Shuhr. 


durchweg jolides 
ſehen de Sch uhe, alle Größen 
werth 81.25 das Paar 

Schwar ze oder lohfarbige O ge 
Schube für Damen klein 
mern, das Paa 

Lohfarb. Tuch⸗ 
ſchuhe für 
Schnür: 
Etples, 
das 


Feine Dongola Pa: 
tent Tip Schnür⸗ 
ſchuhe für Damen, 


Leder, modiſch aus— 69€ 


oder ſchwarze Tu: Top 
Damen, ſowie ſchwarze 
ogder Knöpfſchuhe, vier 
alle Größen werth 31.98 
Paar, für 


—XR Ʒchuhe. 


— 
81.50 — 


p Schnür: 
Vice Kid 


1.00 


Yobfarbige 
= — * 


% 00 
‚19% 


6-4 gebleichte 
Kilien 
leberzüge — 


de 


Ertra gute Qualität ge— 
u und ungebleich- 
t eo 


2e 


garantirt werth 


per Ar 


Tennis Orford Schuhe für Ruaben, 
mit Gummifoblen- 
wertb 45 — der Naar 


Kilfenbezug-Stoffe. 


leicht beſchmutzt — 
requlärer Ic Rn = 
für > 


—J 


tuchzeug, 24 VdS. breit, 
Fabritrefter- with. 2% per Vd. 


Hardinen-Swiß. 


Streifen, faney Muſter — 
with. 123c per Yard, für 


für . 


Feiner Weiher ar: 
= — Swiß— er 


ne 
AMe 
frungöfiiche Ging: 


de 


Feather Tick— 


10c 


Yinghams. : 


Babrifreiter, both. o5«, 
ing, garantirt, Die 


Tiching. 
die Federn nicht 


dindurchzulaſſen. 18c die Yd. wertb.... 


Federn. 
Reiter von Onilting” Kalito u. 


per Pfund 
Ebir ting — 2! 


Lalico. iin 
>C 


..... 
* 


Roth und weiß ———— Deutfcher ett- 


Import. 
J ns oder 
adras Cloths, 
per Yard 





Fancy geitreifter 


© ite 
Gänſen, 
5 Wer 


—* von —— 
vegul. 
th, 


Kaliko, volle Etüde, 
wertb 8 per WED seen un nnn 


Musſin. 


Feiner weißer ri Mi 
werth 9c per 
Yard... — 


Gute Suarität ge 
— ag lin, 

verth T Yard ve 
3b Zoll breit, 


GROOCHRIES. 


Co. Belt xxxx Winnefota Patent; Mehl 
in 8 Pfd.⸗Säcken, 
BE... . s 
Fancy MWisconfin € reamerp Butter, 
per Pfund 
Fancy Cream Brid:Fäje, per Pfd 
sur & ©. Win cheſter Schiute N, 


Wafhburn, Grosbys Superlative oder X. €. Luß | 


3. 


⸗ 
15c 
s Be 
. Bid. 44e 
Te 
Fancy jolid —— — natoes wi "Büchie Te 
Befter frifcher gerollter Hafer, per BE © e 
J. C. Lutz & Co. Familien-Seife, 7 
Siüde für. . 
Velse deutiche D ill oder faure Nidies, 5, 
per Dugend . . . . 


Keine Brandverfiherung mehr. | 
1 
Vewahrt das Feuer Licht, | 
daß Niemand kein Schaden geihicht— 
In Artanjam!‘ 

So ungefähr fünnte jegt, mit kleiner 
Veränderung eines alten deutſchen 
Nahtwächter-Liedes jeder patriotifche 
Bervohner des jchönen Staates Arkan— 
jas von Stunde —* Stunde ſeinen Mit— 
bürgern zuſingen, da man ja das ehr- 
würd! igeJuſtitut des öffentlichenRacht- 
wächters hier nicht kennt, und doch die 
obige Mahnung gerade gegenwärtig in 
Arkanſas ſehr amPlatze zu ſein ſcheint. 

Denn es gibt in dieſem ganzen 
Staate keine Feuerverſicherung mehr, 
und ſelbſt wenn Arkanſas mit Stumpf 
und Stiel, mit Kind und Kegel“ nie— 
derbrennen ſollte, ſo könnte auf den 
ganzen Schaden noch kein Dollar kol— 
lektirt werden! Und wenn man bedenkt, 
wie viele hitzige Köpfe und andere „feu— 
rige“ Dinge es in Arkanſas gibt, fo | 
ericheint das Nifito als ein 
ſonders furchtbares 


und Das 





wird, von einer launigen Betrachtung 
diefer Lage zu einer blutig erniten 
überzugehen, und imerfen mir einen 
flüchtigen Blid auf die Urfache diejer 
ſchrecklichen 


verſicherungsloſen, der 

Zeit.“ 
Der ganze Chorus der Feuerverſi— 

cherungs-Gejelichaften nämlich hat 
einen General-Boycott über diefen 
Staat verhängt, und zwar, meil ge= 
mifle Gefete, welche die ehrenmwerthen 
Arkanfajer Solone erlaffen haben, den 
ehrenmwerthen Dber-Brandverficherern 
ganz und gar nicht gefallen. Aehnliches 
war befatıntlich auch jchon in mehreren 
anderen Staaten der Union angedroht 
Morben, bie nicht allzu weit von Artan- 
faß liegen. 

Mie für andere Staaten au, hat- 
ten e8 fi die yeuerverficherungs- 
Korperationen, oder ihre höchiten Ver- 
treter, für den Staat Arfanjas gelei- 
ftet, fich auf die Raten zu einigen, wel- 
” ſie ſämmtlich fürBrandverſicherung 

Arkanſaſer Eigenthum berechnen 
ten; keine ſollte es billiger thun, da— 
mit das Geihäft nicht demoralifirt 
iDerbe. Mber die biederen Arfanjafer 

 Stants-PVolfävertreter erlaubten ſich, 
in Diefer Einigung einen gänz ‘gemöhn- 
ichen „Iruft“ zu erbliden, und in ih⸗ 
rem heiligen Grimme auf Alles, was 
dimie barnadı riecht, erließen fie 
ein furchtbar fchneibiges,Anti-Truft”- 
Seſetz, welches erflärt, daß der freie 
itberwerb auch zroifchen Brandverſi⸗ 
cheru 8-Gefellfcjaften und folchen, 


— — — — 


GAS TORI A fising u at 


wird ein großer 
.. Gag fein.. 


Klſeider. 


| Fufwanren. | 


ı und daher Vereinbarungen der 
ı nannten Art ächtet. 


ganz be 

. Hoffen wir aber, 

daß jich niemal3 Veranlaffung bieten 
| 


für BPurguins. 


54 Boll breite 
feine Notting: 


1.29 


—— — 


Spißen-Hardinen. 


bam Spiten:Gardinen, Fijh Net 
und P®ruflel Effekte, elegante neue 
Vufter, weiß oder ecru oder ecru 

fine Kleider: 


Kleider:Röde. 
mit Verealine gefütter u. — für Dame 
BE. 1. 59 


futter, alle Größen, 
werth 82.50, 
Brotadirte ſeidene Damen ‚Rieiberröde, 
ausarczeichnet gemacht, perfekt 
pafiend, alle Größen, 87.00 
wertb, jo lange fie vorbalten, fir. - 
? Wrappers für Damen, ge: 
Wrappers. macht von feiner Picretine, 
j bejegt mit 
Braid und NRuffles, FlounceRod +. 
— tadellojes Ballen, wtb. $1.98... 
- Aadet3 für Damen u. Mädchen, 
Jarkels. gemaht von ganzwoll. Yroad 
und Govert Cloty — alfe — 
ben und Größen — 
————— rt — werth 85 u. 
86.50 — 
Seidene Shirt Waiſts 
A -Waills. © fir 2a. 
men, alle +. 
Farben u. Größen, wth. 3, für... 





Stinderfleider, gem. bon feinem 
Percale und franz. Gingham — 
nett mit Braid beſetzt ti 
dereien und Einfühe — 
alle — — — aa 75, 
er + s 


Sti⸗ 


980 


— — — ſo 


la — vor⸗ 


per Paar 
Maiglöckchen, — Vundchen 


Strohhüte für Kinder, 
— mit — und KEN, 


Baby Manlel 


mit Seide 


Peile. 


2ʒöll. Siahi er 
für Me — 
für 


Jügel. © [. : 
— Reiniger. 5 


niger—werth 15c per Kanne— für 


Sieh, 
Bilder draf. : 


f Mr Velvet Garvet, in ailen 
Eu pe . Neuen Winftern, werth 
81.00 bie Yard 
Pellſſleſſen.“ ben— — 
Meſſing⸗Rails *3. 3 
und Vaſen werth w alle Größen 
Feine ıe Gotton-To} Top » Matragen 
iatrapen. ——— 
won 1,25 
Für böl- E 


werth 81.75 ...... 
Sek: * 


I? 
7 


Vefter frifcher präparirter Senf, per Krug . Be 
Fancy große Mefliina Zitronen, per Dasend 12e 
Unjer jpezieller Javasflaffee, per Bid. . 
Fancy Santos Kaffee, per Pd 
Fancy loofe Muscatell:Rofinen, per Pd. . : 
Alle Sorten Gartenjämereien, per Vadet , . 
Allerfeinfte Soda Craders, per Pid 
Eveziell: Bon 9:00 bis 10:00 Borm. 
Gebügelte Shirtwaifts für Damen, gemadt aus 
ertra guter Qualität Percale, volle Front und 
plaited Rüden, Stulpen und abnehmbarer 


Kragen, alle Größen, perfett pafjend, 
wert 70c bis 8öc, für 39 


Baby Rafimir = Möntet 


— Cape und 
Rod beitict she 


Stahl: -Beile mi mit Hartbolr BA + 
ee immer verfauft zu 


Immer 


Garvet-) ‚Nägel, 





Diamond Tapes 


106 
2c 
u 





Sraht Thee- Sıeb— mit Holz 
gi — 





Braided Bilder: 
Draht — ” jr. 
im Paket— 





Dralit:Spr ungfedern. 3.3 


gen Bettitellen paflende 
Draht: — 
werth 81.50, für.. es 


Sammodks. 





Spezial: Vertauf 
von ammocks, 
werth 75t, für.. 


die e5 noch werden wollen, unter feinen 
Umftänvden aufgehoben werben dürfe, 
ge⸗ 
Die betreffenden 
Verſicherungs-Geſellſchaften ließen zei— 
tig genug ihren Einſpruch erſchallen 


und drohten den Geſetzgebern auf das 


Eindringlichſte mit einem allgemeinen 
Verſicherungs-Bann — aber (um mit 


| Bismard zu reden) „der Appell an die 


Frucht findet in der Bruft des Arkan- 
jafer Mannes feinen Wiederhall“, und 
die Drohungen blieben unbeachtet. Da 
machten die Brandverficherungs-Ge- 


| fellfchaften bitteren Ernft und zogen 
| ihre JämmtlichenBerficherungs- Bolicen 
ı im Staate zurüch 


So ſtehen die Dinge, und wenn ſich 
jetzt die gräßlichſten Feuersbrünſte in 
Arkanſas ereignen ſollten, werden die 
Ober-Brandverſicherer ihre Hände in 


Unſchuld waſchen und mit den Zeige— 


fingern auf die Arkanſaſer Staats-Le— 
gislatur weiſen. 

Das nennt man einen hochmodernen 
Bannſtrahl, der gar Manchem, ſogar 
innerhalb der Grenzen von Arkanſas, 
ein gemwiffes Grufeln verurfachen fann! 
Ohne die „Verdienfte des Falles“ mei- 
ter im Einzelnen zu unterfuchen, darf 
man benArktanfajerGejeggebern, wenn 
fie in qutem Glauben handelten, jeden- 
fall3 Anerkennung für ihren heroischen 
Muth zollen. Sie haben ungmeitelhaft, 
fich vor feinem WRififo fürdhtend, ein 
Prinzip vertreten, das’an fich eine 
große Wichtigkeit in unferem Lande er- 
langt hat, namlih: Daß feine Korpo- 
ration, oder eine Verbindung von Kor 
porationen, einem Gemeinmwefen die&e- 
ſetze vorſchreiben ſoll. 

Und im Uebrigen können die Arkan— 
ſaſer bis auf Weiteres die feurige Ge— 
fahr ſich weit genug vom Leibe halten, 
wenn ſie mit Streichhölzern und ande— 
ren in dieſer Hinſicht anrüchigen Din— 
gen recht vorſichtig umgehen und des 
obigen ſchönen Liedleins (woraus viel— 
leicht ein Lokaldichter eine Art Arkan— 
ſaſer Marſeillaiſe ſchmieden könnte) 
ſtets er eingeben? bleiben! 


— nn Erklärung. — Der 
kleine Iſidor: „Sag’ mir Tate, mas i3 
| das „ein Genie?” — Vater: „Was ein 
Genie i3? Ein Genie iß das, was nir 
eintragt.“ 

— Roloffaler Erfolg. u den 
Scaufpielern, alö beim Benefiz des 
Helden zwei Mark für ihn blieben): 
„Bereitet ihn langſam vor, damit ihm 
nicht etwa am End' vor Freude was 
efchieht!” 


Trägt die 
Unterschrift 


AEAAS 
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Bergbeſteiger 


„Abendpoſt“ Chicago, —X den 3. Mai 1899. 
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Keine Zeit . 
Be verlieren! 


Die Kranken, die jih noch eine freie 
Woche in dem Gopeland Inititute 
fichern wollen, müjlen innerhalb der 


Die Bergfteigerin. 


m Allgemeinen haben Frauen al® 
noh feine großen 
Iriumphe gefeiert. Frau Main if 


mohl die einzige, die hierin Muth und 


Ausdauer bemwiefen hat, und fie er- 
Iangte nicht nur dur das BVefteigen 
hoher Berge, fondern auch durch bie 
vorzügliche Ausführung von ‘Photo: 
graphieen ihren Ruf. Sie hat viele 
taufend Aufnahmen der Alpen ae 
macht und die fchmwieriaften Weae er- 
tlommen, um die Photographieen aus- 
führen zu können. Bon ihren oft ge 
wagten Bergtouren entwirft das letzte 
Heft von „Pearſons Magazine” eine 
intereffante Schilderung. Fzrau Main 
trug fich früher nie mit dem Gedanten, 
Berge zu bejteigen. Sie war leidend 
und murde von den Xerzten nad 
Algier, Mentone, Meran gejchidt, ohne 
daß fie irgend welchen Erfolg verjpürt 
hätte. Schließlich hörte fie auf feinen 
Arzt mehr, wollte auf eigene Hand ver= 
fuchen, gejund zu werden, und ging 

nach der Schweiz. Ihre erfte geſahr⸗ 
volle Bergtour war auf die Grandes 
Jocaſſes, die zu beſteigen mit ſehr viel 
Schwierigkeiten verknüpft iſt. An 
einem ſchönen Herbſttage begann ſie in 
Geſellſchaft bon zwei Trägern und 
Er Führer den Aufſtieg. In den 
eriten beiden Tagen ging alle qut, und 
der "Gipfel des Berges (4200 Meter 
über Meereshöhe) wurde glüdlich er- 
reicht. Uber der Abftieg war gefähr- 
ih. Noch vor Anbrud) der Dunkelheit 
follte die Hütte erreicht werben, in ber 
jte übernachten wollten. Das einzige 
Licht, das der Führer mit hatte, wur— 
de angeftedt, aber e& erlojch bald, und 
nun befanden ſie ſich in tiefſter Duntel- 
heit, ohne einen Weg jehen zu fünnen. 
Der Führer jagte: „Es ift beifer, hier 
in freier Zuft zu übernachten, alß den 
Hals zu brechen, wenn man die Wege 
nicht fennt.“ Und die muthige Frau 
übernachtete wirklich im Schnee mit 
einem Sack als Kiſſen und einem Tuch 
als Decke. „Endlich ſchlief ich ein“, er— 
zählt ſie. „Beim Erwachen hörte ich 
einen Schrei. Ich hatte meine Flaſche 
im Schlaf fallen laſſen und ſie war auf 
die Naſe des einen Trägers gerutſcht, 
welcher glaubte, daß eine Lawine käme, 
und ſchrie. Dann kamen aber unſere 
Kameraden von der Hütte her mitLich⸗ 
tern zu uns und wir konnten nun wei— 
ter marſchiren.“ Nachdem Mrs. Main 
nun geſehen hatte, daß ihr die Nacht im 
Schnee nichts geſchadet hatte, ließ ſie 
ſich von keinem Arzt mehr rathen und 
ſuchte ihre Geſundevit no „ehr Durch 
den Aufenthalt in den Bergen zu ſtäh⸗ 
len. „Oft,“ erzählt ſie, „war es ſo kalt, 
daß der Wein, der in ein Glas gegoſ⸗ 
fen wurde, fofort anzufrieren begann.” 

Einmal ift ihr auch die Naje erfroren, 
und zwar bei der Erfteigung des Mon 
te Roja. „Plötzlich ſah mich der Füh— 
rer groß an“, berichtet ſie, „und rief: 
„Ihre Naſe, Ihre Nafe” Zu meinem 
großen Erjtaunen begannen nun alle 
meine Nafe zu reiben. „Wa& ift denn 
108?“ fragte ich. „Reiben ‚tüchtig rei- 
ben,“ war die Antwort. Endlich jchie- 
nen fie genug gerieben zu haben, denn 
Eupolin rief: „So, jebt ift fie mieder 
Ihön.“ „Schön? Wie jo?” fragte ich. 
„sa,“ entgegnete mein Yührer, „nun 
wird fie ganz Jchwarz.“ Das ijt näm- 
lich das Zeichen, daß der Froft ausge- 
trieben ift. ch empfand bei der foloj- 
falen Kälte feineSchmerzen, hatte aber 
nachher tagelang noch das Gefühl, als 
ob ein Feuer in der Nafe brennte.“ 

Frau Main leugnet nicht etwa, daß 
das Bergfteigen viele Gefahren mit fich 
bringt, aber fie behauptet, daß gerade 
diefe Gefahren da3 Hauptvergnügen 
bilden. 


— —— — 


Boro-Formalin — (Eimer & Amendy — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
alter Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 
Monroe Str. und 34 Waſbington Str., Ugenten 
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Eierpfannkuchen. 

Zwei Löffel Mehl werden mit Milch 
und etwas Salz zu einem rahmdicken 
Teig gerührt, dann ſchlägt man 4 Ei— 
dotter nacheinander darunter und 
mengt nun auch das zu feſtem Schnee 
geſchlagene Weiße der Eier langſam 
dazu. Jetzt gibt man ein Stück But— 
ter in die Pfanne, rührt den Teig leicht 
durch, gibt mit einem runden Löffel ſo 
viel dabon in die Pfanne, daß der Teig 
reichlich einen Meſſerrücken dick iſt. 
Fängt der Kuchen an zu braten, ſo 
ſchiebt man ein Meſſer unter den Rand, 
löſt dieſen ringsum und rütelt die 
Pfanne mit der Hand, läßt ihn ſo auf 
der einenSeite ſchön braun backen, wen— 
det ihn und läßt auch die anderen Sei— 
ten backen. Dann gibt man den Ku— 
chen auf einen Teller und fährt mit 
dem Teige fort, bis Alles verbacken. 
Sie werden übereinander gelegt, in 4 
Theile geſchnitten und ſehr heiß mit 
Puderzucker und in Viertel geſchnitte— 
nen Zitronen aufgetragen. 


All: 
A 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


BEWARE OF 
IMITATIONS 


This signature is 
on every bottle:— 
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es iſt zu ſpät. 


den, 


Nächſten Freitag endet es und für immer! 
Nichts mehr von der freien Offerte — 
nichts mehr von der freien Woche Behand— 
lung und Medizinen im Copeland Medical 
Inſtitute nach ſelbigem Datum, nach Ge— 
ſchäftsſchluß am Freitag Abend, den 5. Mai. 
Diejenigen, die ſich vor dieſem Tage noch 
anmelden, find berechtigt, Nuten und Bor: 
theile aus diejer Tfferte zu ziehen. 
Diejenigen, die diefe Anmeldung hinaus: 
ichieben bis nad Diefem Datum, gehen der 
Vortheile verluftig. 

Die Gründe, die es für Dr. Copeland nö: 
thig machten, die freie Offerte zu einem 
ichnellen Abjhluß zu bringen, wurden dem 
PBublifum jchon früher Hargelegt. Um einen 
Andrang: von Applifationen in einer fol: 
chen Penge und jo überwältigend, daß ih— 
nen nicht die richtige und gründliche Sorg- 
falt gewidmet werden fann, vorzubeugen, 
ift es zu einer abjoluten Nothwendigfeit ge: 
worden, diefen Andrang aufzuhalten durch 
Zurüdziehen diejer Offerte. So dag — 
Nad HGefhäftsshluß am 5. Mai nähflen 
Freitag Abend die „‚Ireie WBocher‘- Offerte 
für immer erlifht. Für folde, die no 
vor diefer Beit vorfpreden, wird diefe Of- 
ferte jedoh gelten. Wit anderen Worten, 
alle die in den nädhflen drei Tagen im 
Eopeland Inflitute vorfpreden, erhalten 
eine einwödige Behandlung und Medizin 
koftenfrei! 


Nusen erhalten durd) die 
„freie Woche“ für 
Bronchial Katarrh. 


John Klingenmeier, 157 
Straße: „Ich machte mir die Offerte von der 
einwöchigen Behandlung Medizin frei, des 
Copeland Inſtitute zu Nutze, mein Leiden 
beſtand in chroniſchem Katarrh und Bron— 
chitis. Die Offerte wurde in reeller und 
aufrichtiger Weiſe gehalten. Sie behandelten 


mit den nothwendigen Arzneien für die Zeit 
von ſieben Tagen, ohne irgend welche Berech— 
nung. Die Behandlung war intelligent, 
ſorgſam, tüchtig und wirkſam. Katarrh und 
Bronchitis ſind hartnäckige Leiden. Ge— 
wöhnlich dauert es lange Zeit, bis man den 
Nutzen der Behandlung ſpürt, aber ich fühlte 
nach der freien Woche im Copeland In— 
ſtitute ſo viel beſſer, daß ich am Schluſſe der— 
ſelben ſofort die reguläre Behandlung auf— 
nahm, bis ich vollſtändig kurirt bin.“ 


Noble 


mich ſorgſam und geſchickt und verſahen mich 





Lachsſchnittegufdem Roſte. 
Die Lachsſchnitte werden in einem 
feinen Oel gewendet, mit Pfeffer und 
Salz beſtreut und über einem hellen 

Kohlenfeuer geröſtet; man richte die 
Schnitte auf einer heißen Schüſſel an 
und übergieße ſie mit dick eingekochtem 
Bratenſaft. 


Von der vorhergehenden Teigmaſſe 


kochendes Waſſer heiß ſetzt, bis alle ge— 
backen. Dann gibt man in die Mitte 


einander. Sie werden in einer heißen 
Schüſſel, mit Zucker überſtreut, aufge— 


tragen. 


> 


Ein eier Schuh-Verkauf 

findet dieſen Donnerſtag, Freitag und 
Samſtag bei A. J. Sidder, 279 E. 
North Ave. ſtatt. Es wird ſich bezah— 
len, Euren Bedarf an Schuhzeug wäh— 


—* zu decken. 


Finauzielles. 


En In & lo, 


125 La Nalle Str. 


Gel 


zum niedrigſten 


Hypotheken zu verkaufen. 


ian6, frmomi*® 


In Chicago feit 1856, 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld aa Grundeigenthum 


leihen auf 
Suvotheten !ftet? an Hand zum Verkauf. 


Beite Bedingnugen. 
Bol: | 
maßten, Wechſel und EB. 


„_ mins 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLESTR, 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigenthum. Erite Dypotheten 
zu verlaufen. 





Samuel Zuckerman Jr.. 


Deutiher Rebtsanwalt und Notar. 
Zimmer 400, ASHLAND BLOCK 

Nord » Oft » Ete Clark und — Straße, 

Aller Art Rath uud Ausfünfte werben ab: 

folut frei ertbhei t. Grbidpaften ein ezogen. Voll. 

machten tonislariich bejorat. a te angefertigt, 

al fo teftirt, 


u. Schulden jeder S 
Bohne Feten Office-Studen: 


wenn nicht erfol, zei. 
EEE 


immer 400, Ajbland 
od. Glart u. W u. Randoloh Str. Sadr.ta.fon,lıno 


Freies es Auskunfts-Buremu. 
Hanne tohentzei fohettiet 


Gefüllte Eierpfannfuden.| 


werden fehr Kleine Bfannfuchen ges | 


des Kuchens ein beliebiges Eingemadhe | 


| 


ER In 


l 





| & Samitag, 6 


Vollmachten 
sa Srbichaften 


rend der nächſten Jahre bei diefem Der | 


Hinsfuß. Geld zum Bauen. | 


! Bon 


E E a * —— Wittwoch, 

tes und rollt ihn mie eine Wurjt über | Donnerk, 
; ı Donnerftag, 4 
ı Samftag, 6. Mai, 
Li 


nädhiten Drei Tage voriprechen, oder 
| Die Offerte erliicht 
abjolut am SchIufje der Office-Stun- 
Sreitag, den 5. Mai. 


Die ‚‚freie Woche‘ für 
Tanbheit und was 
fie vollbradhte. 


Sohn Ruthpen, 110 Genter Ave: 
„In Bezug auf die „freie Woche“ Behand: 
lung und Medizin des Copeland Medical 
Inſtitute“— es ift eine nüsliche Einrich- 
tung für die Kranken, da es ihnen eine 
theilweife Kenntnig der Art Diefer Ber 
handlung gibt, ohne die geringften Koftei. 
Die Offerte wurde in reeller glaubwürdiger 
und aufrichtiger Weife gehalten. Ach jelbft 
320g Nuten dadurch für Taubheit und fand 
alles wie angegeben. Nicht nur das. Ich 
fand die Copeland Behandlung für Taub- 
heit jo intelligent und augenfcheinlich kor— 
reft in Theorie und jo wirkfjam in den Re- 
jultaten beinahe jhon im Anfange, daß ih 
nicht zögerte, in einen vollen Kurfus ein- 
zutreten, und gedente ihn fortzufjegen, bis 
mein Gehör völlig wiederhergeftelit ijt.“ 


Benutzte „Freie Woche“ für 
Katarrh und Aſthma — 
Empfiehlt den Plan. 


Geo. Bernhardt, 111W. Erie Str.: 
„In Bezug auf den Plan, den ſie jetzt im 
Copeland Medical Inſtitute ausführen, fie: 
ben Tage freie Behandlung und Medizin zu 
gewähren, an Alle, die vorſprechen, muß ich 
ſagen, daß ich an Katarrh und Aſthma litt, 
ging auf die Offerte ein, als ich davon in 
den Zeitungen las, und obgleich mir für die 
erſten ſieben Tage nichts für Behandlung 
und Medizin berechnet wurde, und ſie nichts 
thaten, als ob ich ihnen verpflichtet ſei, war 
ich entzückt von der Geſchicklichkeit und Tüch— 
tigkeit, mit der ſie meinen Fall behandelten 
und am Schluſſe der Woche wurde ich ihr 
regulärer Patient aus freiem Entſchluſſe.“ 


Gopeland Medical Institute, 
210 STATE STR. 
W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
Ronfultirende Aerzte. 


Spreditunden —g Uhr Borm. bis 5 Uhr 
Nadhm.: T—I Abend3. 


Sonntags— 10 Uhr Bormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 
und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 


baden, die man auf einem Teller über | 


Schweiz, Luxemburg etc. 


— — von New Yort: 
Dieuftgg, 2 gr „Trade“ nah Bremen. 
3. Mai, „Noordland“ nad Antwerpen. 
— + Mai, „Bremen“ nah Premen. 
Mai, „Fürſt Bismard“ n. Hamburg. 
„Rotterdam“ nach Rotterdam. 
Samftag, 6. Mai, „2a Normandie“ nah 
Mai, „Ralatia” nah Hambur 
. Mai, „Raifer Wilhelm d. Geöher nad 

remen. 
Mittmoh, 10. Mei, „Friesland* nah Antwerpen. 
Wofahrt von Chicago 2 Zage vorher. 


Dienftag, 9 


fonjularifch. 


Boridu auf Berlangen. 


Ausfunftgratıs. 
Teltamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronfular- 


und Nedhtöbureau, 
SO CLARKSTR.- 


Difice-Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
Ima*,jon 


regulirt. 


'$1und 83 E. Madison Strasse, 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum |, | 


u MevVickers Theater, 2. Stod, 


EKredit! 


Das Ba" deutihe Hauß diejer Art. 
Die befte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen un. Weberzicehern 


— für — 
Frühjahr u, Sommer, 


ertig oder nad) Maaß; garantiren für reelle gnte Ar 
a 2 ebenjo billig 2E in anderen Plägen für baares 
Geld. 


YHur einen Dollar die Wode! 


Y ® or Mn, 
RER: 


8lund 83 AN Niadifon Sir., 


Zweiter Stod. 


Abends offen biö 9 Uhr. mo,mi,fr,3mt 


Beriugt unier 


©ttratt von Mas und Sopfen, 


‚Browing | Co. 


rät 


Ir 


| Spe 


notariell und | 


DaB alte — * Bicyele⸗Geſchaft. 


293 Wabasıı Ave, Wir befriedigen unfere Runden 


und fparen ihnen Geld. 
Einzelheiten unnöthig: 
WINDSORS— 

Zwei Sorten. 


PHOENIX— 
Zwei Sorten. 


SYRIANS— 
Drei Sorten. 


FEATHERSTONES— 
Fünf Eorten. 
KEATINGS— WINFIELDS— 
Drei Sorten. Drei Sorten. 
Leichte Abzahlungen. 
Leichte Preife— | Meiht zu Begahlen— 


$10 bis $40 Unfere Bedingungen 


find liberal. 
Auswahl ift leiht— | Seht auderdwo nad. 

Ordhte Auswahl Mir vertrauen auf 
in Amerika. || Euer Urtbeil. 
ieu—Nädite Woche ein 9Her Modell, up-to:date 
eauty—pöllig —— 1 75 

auf leichte Abzahlungen.. ——— — 

Zap, momifr, 3m 


—AX 


279 u. 281 W. Madiſon Str. 


Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu Yen billigiten Baar- Preiien auf Krebit. 
85 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
mwerth Raaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
fellung der Papiere. uımfr.mz16,bw 


}, Nindernagen- Fabrik €.T.Walker&Co 


190. Northav. 
fer billigiten Fabrit Ebicagot, Ueber: 
bringer dieſer Anzeige erhalten einen 
Spitzenſchitm zu jedem angetauften Wa— 

gen. — Wir verfaufen unfere Waaren zu erftaunlich 
billigen Preifen und erfparen den Käufern manchen 
Dollar. Gin feiner Plüfh_gepoliterter Rohr-Kinder- 
wagen für $7.00, nod befiere für 8. Wir re: 
pariren, taujhen um und ——— alle Theile je: 
parat, wa8 zu einem Kinderwagen gebört. Wbends 
offen. 13m3, momifrömt 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore Eiſenbahn. 
Dier limited St dort Haie — Sr a 


— 


St. Louis nach New und Bolton, pia % 

Eifenbahn und Nidel-Plate: Bahn mit eteganten 

und Buffet Schlafwagen durch. ohne Wagenwecjel 

Büge gehen ab von a folgt: 

Abfahrt 12:02 Mig3. — in ** York 3: sen. 
mu 2 2 

Ubfahrt 11:80 Mia. ew Dor 198. 

. . » ) Boften 10:20 Abos, 
Dia Nidel’ Plate 

Abſ. 10.90 Borm. Ankunft in New Por 8:00 gegen. 


. „ Bolton 4:50 Nadın. 
Abf. 10:15 Abd. * „ New York 7:50 Dirgs. 
. Boiton 10:0 Borm 
Büge geben ab von n El Louis wie u. folgt: 5 
a 
abf. 9:10 Borm. ntunft ın En Dorf 3:30 Nachm. 
. „Boiton 7:00 Abd. 
ubf. 8:40 Abds. . in Dort 7:50 Migs. 
” Bofton 10:20 Voru. 
Megen weiterer Einzelheiten Raten. Schlafwagen⸗ 
Tlag, & f. w. ipredht vor oder jhreibt an 
. &. Zambert, General-Pafiagier-Agent, 
5 Bunderbilt Une. New Nork. 
%.3. MeGarthn, Ben. Weftern Buflagier-Agent, 
205 South Clarf-St., Ebicagp, 2 
Zohn BB. Goof, Tidet-Agent, 205 Slarf St, 
Shicago, IA. 


Zuinois Zentral:@ifenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge — den Zentral Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Pärk Row. Die Züge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des N. O, Poftzuges) 
ebenfalld an der 22. Str.«, 39. Str», Hude Park 
und 63. Straße: ‚Station beftiegen werden. Stadt» 
Tietet-Office, 99 Adams Str. und Gubitoriumeßotel. 


‚Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Kimited * 55R 
Monticello, >Ji., und Decatur. ...." 5.45N 
©t. Youis Diamond Spezial 
St. Louis Daylight Spezial 
Springfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
—— * Decatur.. 
New Orleans Poftzug . 
Bloominaton & Chatsworth... 
Ebicago, & Gai 4 Expreß 
Gilmän & Kankakee. . 
Stodford. Dubuque, Siour City & 

Siour Fall Schnellzug 3.ION 
Rodford, Dubugque & Sıour Cıty. ‚all.s5N 
Rockford Paflagierzug 288 
—— — Dubugque und Kyle 
Rocdtord & reedort Erpre 
Dubugue & Hocdford Erpren, .30 

aSamftag Nacht nur bis Dubugue. *Tüglih. ITäg- 
lich, ee Spuntaas. xSchlawagen offen 
um 9:30 Abends . 


nn 


._ 


„555 Syrkas 
GES BE5SESIES 


BEES EEESRSLERS: 


* 
— 


Burlington⸗Linie. 
Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Mainñ. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof, — und Adams. 


Züge we — 

Lokal nach Galesburg 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 30 2 
Vochelle, Rocford uud Forreiton. r 8308 
Lokal⸗ Puntte Illinois u. Doms .- „n. 308 
Elinton, Wtoline, Rod J8land . ‚308 
Yort Madifon und Keofuf 
Denver, Utah, Ealifornia . 
Galesburg und Quincy 
Ottawa und Streator 
— Rocelle und Rodford... 
Kanfas Eity, St. Jojeph 
ort Worth, Dallas, — — 
Omaha, C. Bluffs, Nebraska 
St. Paul und Minneavpolis. 
St. Paul und Minneapolis 
Kanſas City, St. Joſerh. * 
Quincy, Keofuf, Ft. Mabifon. . 
Omaha, Lincoln, 
alt Xafe, Toben, California 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D... 

"Zäglid. FTäglid), aufnemammen Sonntags. 
lich aufgenommen Samjtag3. 


$ 
me 
* 


* SennoSSmpenm 
SERSESUBRBBERUEREGE SEE 


„oo unten utt rer + 


FEREBESEBEBTEESSESESS 


unbe 


ATION. 
Adams Sts. 
Adams Street. 


ir AGO & ALTON-UNION PASSEN 

Street, between ison and 

AR "Ticker Office, 101 
*Daily. tEx.Sun. 

Pacific Vestibuled Ex 

Kansas City, Denver & California 

Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 

St. Louis Limited ° 

St. Louis “Palace Express’ 90 

St. Louis & Springe Midnight Special. J 11.45 


> 
3 
z 


Senanmmmnunnen 
EEHSTSETETLEHEN. 


Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 
Peoria Ni 

Joliet & Bioom 

Joliet — — 

Joliet —— 


— 


MONON ROUTE-Scarborn Station. 
Tidet Offices, 282 Glarf Straße und Auditorium. 


Indianapolis u. Eincinnatt:.. 
Waih’ton, Balt., Phil, N.9... 
Yafapette und Zouispille 
Indianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. Eincinnati.. s k 
Sndianapolis u. Eineinnatt.... ......- 
Yafayette Accomodation 
Lafayette und Louisville 
u u. Eincinnati.. 

Züglid. F Sonntag ausg. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral PBaflagier-Station; Tidet- 
Office: 193 Elarf Str, und Auditoriom. Keine ertra 
Fabrpreije verlangt auf Limited —— Zuge taglich. 


ahrt Ankunft 
New Dort en Waſhington Veſti⸗ 
Suled Limite 10, 2.00N 
New Vor, Beihin ton und Pitts« 
burq Bejtibuled Kımited.......... 33ION 10.008 
Columbus und Wheeling a . TON 17.508 
Gleveland und Pittäburg Erpreß ... TION 7508 


m 0 not 
BREREHE 
seussee8 


2 


Chicago & Erie-Gijenbann. 
Zidtet-Offices: 
42 ©. Glark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
ub or Ankunft. 
Daripn Bolal. 11.08 17.45 
New —— —— * MR 
Namedtown und 2 ug. —— 
Rochefter Accomodation 
New York und Somom 
Gotumbus und Storfolt, Ba 
Zöalih. + Ausgenommen Eomitugs, 


CHICAGO GREAT — 


“The Maple Leaf Route.” 

Graud @entrai Station, 5. Ape. zur rri Ste 
Gıtv Office: 115 Udamd. Telepho 535* be. 

Taglich. Ausgen. Sountags. 
Des Moines, — 

Minneapolis, * mn 

buque, #. Eity, 
Examore und & "3EIONR 


ron W022 


Nidel Plate. — Die New Dort, Ghicago und 
St. Louid:-@ifendahn. 


Yabubof: Dan Buren Str. & nab: Elarf. 
Alle Züge täglich, Ubf. Ant. 
st & Bolton Egpreb.. .. vi zun 
New et Genreh- EIERN . EN 
Dem — —— 33 


Raten und peut Dt 
vor ober : ——— 


New 


* 
“3 


NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


E.:D.Ede La Salle n. Adams Str. 
Erjuht Einzel = Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Rontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truft-Einfagen. 

Direftoren: 


A. C. BARTLETT, 
Dibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


J. HARLEY BRADLEY, 
David Bradley Mfg. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Co, 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 
PVräfident der Chicago & Northiweitern NR. R. Go. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Bice-Präfident der Eorn Er. Nat "Bart. 


MARTIN A. RYERSON. 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Bräfident The Northern Truft Go. 


um. wie, mt 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südofl-Erke Dearborn und Monree Str. 
Gegründet 1864. 


Kapital . .&1,000,000 
Neberihuß; ...&1,000,000 


Allgemeines Bankgejchäit. 


Kreditbriefe, 
Wedjel:, Kabel: und Boitzahlungen 


nad) allen Pläken in Deutfhfand uud 
Europa zu Tagesnrfen. 


Auskunft in deutiher Sprache gern ertheilt 


Sap,jami,im 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital... S500,000 
Veberichuf . 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, ®Präfibent. 
OSCAR G. FOREMAN, Dice-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bauft : BGelhäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perfouen erwünfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mir ionw 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Ronful. Rechtsan walt. 


A. Holinger & Co., 
Anpoiheken-Bank, > 


I65WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
HefD zu 5, 5kuud 6 pEl, ar, Ssuincaensem 
Vorzügliche erfie Jold-Morkquyes zen'werca- 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. ma18,ja,mo,mi,bw 
l ‚ei 
Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlchen 


von Sud Chicago bis Lake Yoreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Sıcherheit, 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
8” Hppothefen zum Berfauf. 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauan. 
zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigiten Raten. "mir 


RUBENS. DUPUT & FISCHER, 


1220108 Pa Gele Bir. Nehisanmälte. || 


WESTERN STATE Bank, 


N... Edi Ka Salleund Baihington Str. 
Kapital $5300,000.00. 
Allgemeines Banfgeihäit, — ® Farm 
bezahlt an Spyar:E@inlagen. 


Aule erfie Mortgages zum Verkauf. 


febll,m,mi,ia,bw 


BB Umzug! TE 
Adolph Pike & Go., 


DIpn Ei 1383.—— 
Irundeigentfums: u. Hypolheken · eſchaet 
bißher Stautözeitungs-Gebäude, jest 
Stock Exchange Building, 


108 und 110 LaSalle Str. 


Zimmer 62763. apr2,im,tg,ie 


—** Schmitz. Nicholas J. Echmitz. 


Mathias Schmitz & Son,, 


Land- un Heldgelchäll 


2710ST NORTH AVE. 
„@eld zu verleihen auf Srundeigenthum.. 
Beuernerfiherung tn allen beiten ae = 


Zefet Die 


. ‚Sonntanpaft“, 





Spezielle Werthe in Hleiderftoffe 


Wir beginnen den Monat Mai mit vermehrten Offerten in Skleiderftoffen. „Die Partien, die 
wir morgen bieten, find im Wholejale - Markt nicht zu diefen unerhört niedrigen Preilen 


zu haben. 


Auf jpeziellen Bargain GCounters—42-3öU. PVebble Granite- Gre: 
bons —' 42:30U. zweifarbige Mohair Bourettes — 40:3Öll. aana« 
woll. Covert Glotbs — 40-3Ö11. ganswoll. Epinglin 


Suitings—50c Werthe in der ganzen Welt 


Eine enorme Herabjegung im Preife—44:3Öll. ganzwoll. Tivced 


feidengemwebte Covert Glotbs, 


Suitings — 44:301. ganzwoll. und feidene Noveltieg — 44:3Öll. 


danzwoll. gemiſchte Cheviots — 44:3öll. ganziwoll, Home: 35c 


fpun Euitings—unjer reg. Dollar Werthe 


Unfer Verluft ift morgen Euer Gewinn — 81.50 Oual. 50 Zoll 


gefärbte Mohairs 


breit, weniger als zum Drittelpreis—100 Stüde jener modijhen 


50:3Ö[1. ganzwollenen Pritiib Homeipun Novelty Cheds, haupt: 
fähli für tailorsmade Suits u. einzelne Nöde — 


verfauft zu 81.50 an State Str. Ichte Woche 


Eprziell für den morgigen Perfauf — 200 Stüde jener $1.50 
modifhen Silt Shot und Eeiden: und Wolle-Melange Erpitals 


und Bengaline Eloths, ertra breit, 
grau, lobfarbig, blau und Cajtor Schattirungen 


Erjparend genannt, weil die Qualität die zuverläflige, zufrie— 


denitellende Sorte ift: 


Ehwarzer Elaftic franzöfiijhr Canvas 
Ganzleinener Tailor Canvas . . » . 


Schwarze und farbige Silefiag, importit oo. +.» 


Ganzleinener jhwarzer irijcher Canvas 
36:30. Nero Seidenfutter, alle Farben 


Gilbert's Nr. A double-faced Sileſias m. ſchwatz. Rückſeite 100 


u IR —— 


AA 


4560 


65€ 


difchen, aber hart zu findenden 


preife — Eure Auswahl — 
. de 





Des Großen Paden Bicyele-Ausfellung. 


hält, waS fie verjprodhen hat. Sie hat bewiejen, daß Ahr Alles, was Ahr braudt zum 
Bicyclefahren, Bajeballjpielen und zu Sports im Freien, hier bei uns finden fünnt, in 
größeren Quantitäten, und zu bedeutend niedrigeren reifen, als wie hr dieſelben 


Qualitäten anderswo kaufen könnt. Muſik von Vorrs 
&Benſons Orcheſter und Trick-Fahren von Amerikas 


Liebling, Lee Richardſon. 


Meriden Bicheles, für Damen und Herren, gemacht von der Milwau⸗ 


tee Manufaxturing Co., 


emacht vom beſten Smith's Tubing, 2— 


2 


Etüd-Hanger, 2 2:3:30U. Drop, großes Sprodet, Cups und Cones 
don maflivem Bar Stahl gedrebt, fein gehärtet und geihliffen, — 
emaillirt in 3 Ueberzügen vom beiten Enanel, alle Farben, mit vol: 


len Xransfers und Streifen — f. Damen und Herren — Schinneer 
Stahl Handlebars, anatomical padded Sattel, India Single Tube 


90 


Tires — das ganze Rad garantirt für 
Tage vom Berfauf—Fabrit: Preis 820, 
wir offeriren dieje Räder 

vollitändig für a ai 8 


Cyelometers, Single Trip und 10,000 Meilen _Cyclometer, 15c 


garantirt genau, diejer 75c Eyclometer, das Stüd 


Tires — Single Tube Tire! — 
garantirt . 


BEE 05 00 6 © Kinderfige . 


Souvenirg— Wir geben mit jedem Eintauf 


Kinderfite — k 
Napa — die bequemiten T5c 


eine Fahrt mit 


einen Miniatur Single 


Zube Tire gratis, hergeftellt von der India Rubber Co. Eine große 
Flajche von dem berühmten Pife Lubricator frei weggegeben mit je- 


dem Einkauf im Bicyele Sundry Dept. 


Hlace:Handichufe:Bargains 


Die Preife find außergewöhnlich und das. 
jelbe fann von den Qualitäten gejagt 
werden — jeht, wie fie vortheilhaft für 
den Käufer find. 


Waih Chamois Handihuhe für Damen — in 
weiß und naturfarbig, gemadt mit 2-Clajp-Fas 


ftener — merth ic — 59c 


DEE a a ee 

Finger Tip Seidenhbandfhuhe für Damen — die 
Tips überdauern die aHdndihuhe — gemadht mit 
2 Perltnöpfen, beftidter Rüden, 

with. T5c — per Baar » oe 0 0... >» 50€ 


Auswahl von bochfeinen Novitäten—werth $2 per Yard— 50:31. 
jeidene 
pons, fancy Silt:Corded Ottomans — in Schattirungen 
von grau, blau, lohfarbig, ichtwarz und Eaftors. 


Schwarze Yabrifate in der Ausihlahtung. 


44:3ö0. fhrwarze ganzwoll. fancy Armures — 
ganzwollene nglifche Jacauards — 44:30. Ihwarze ganzwoll. im: 
port. Vrocades — 44:3Öll. jhmwarze englifd) 


46-zöll. ſchwarze Mohait Poplins —6-zöll. ſchwarze Corded Sici: 
lians —46- zöll. ſchwarze Mohair Brocades —6 zöll. 
ſchwarze Brilliiantine Poplins —gute Dollarwerthe 


Erſtaunlich Spezialitäten in ſchwarzen Stoffen —Eine Drei-Ki— 
ſten Partie von jenen ſilk-finiſhed ſchwarzen franz. Bordeau Cre— 
pons—46 Zoll breit— wurden immer zu $1 per Yard ver: 
tauft — elegantes Schwarz—nue Entwürfe 


Niefiges Lager und Berfauf von fhhwarzen Grepons — Haben 
foeben eine jpez. 5-FKiften Sendung erhalten von 200 Etüden (jcht 
fie im Fenfter) von unjerem ausländ. Einkäufer, von jenen mo: 
ſchwarzen 
ſchwarzen Mohair und Seiden Crepons, ſchwarze Mohair und 
Wollen Crepons, zu ungefähr der Hälfte der Chicagoer Markt— 


81.49, 81.39, $1.19, $1.00 


GT —8 


„Abendpoft“, Chicago, M 


+ 


und mwollene ®rodhe Cre— 


94c 


44:30. fhmwarze 


4560 


65€ 


Seiden-Erepong, 


SNIEGEE 


€ 


ittwod), den 3. Mai 1899. 


® 
STATE 
VAN BUREN& CONGRESS 


offeriren, aus. 


Ein Eyele-Schuh-Derkauf 


in der Mitte der 
Saifon für 


Mäuner, Knaben und Kinder. 


Goldene Gelegenheiten, neue 
. Frühjahrswanren zu kaufen. 


Die Werthe, die wir morgen geben, werden wahriheintih in 
vielen Jahren nicht wiederfchren. Der Zuftand des Geihäfts ift 
jeßt ein folder, dah wir im Stande find, neue Frühjahrsitoffe 
auf unfere Bargain:Tijhe zu legen, zu PBreifen, Die bedeutend 
niedriger find, als wir für ähnlihe Waaren früh in der 
Saijon bezahlt haben, Wir fhlagen nur einen Fleinen Profit 


darauf und offeriren fie Euch au Diefen phänomenal niedrigen 


Preifen. 


Bemerkenswerther Berkanf in Heidenftoffen. 


Shr könnt bei Euren Seide-Einfäufen hier in zwanzig Minuten mehr Sparfamteit Iernen, als in jedem anderen Laden im ganzen 
Tag. Die Herabjegungen find wirklich wunderbar — felten werden foldhe Gelegenheiten geboten, wie jie morgen hier in Seide offe- 


rirt werden. 


Japan. 
Seiden: 
ftoffe. 


Jap. 
Seide. — 
Wir haben 
joeben eine 
fürzliche 
Sendung 
japaniicher 
Waſchſeide 
dv. unſerem 
Agenten in 
Tokio er⸗ 
halten, und 
das befähigt 
uns, Euch 
eine beſſere 
Seide für 
das ſelbe 
Geld zu geben, als irgend ein anderes Haus in 
Chicado. 
Ganzſeidene Waſchſeide, in netten kleinen Strei— 
fen, Shepherd Checks, Ombres und m 
Plaids — 45c Werthe — die Yard ; 25c 


2000 Yards vieliarbige Plaids, Ched3 und Streifen, 

taffeta finijhed — Effelt von $1 Seide, aber fühler, 

twerth 50c per Yard — 36 
c 


die Yard zu a 

Wir zeigen Cord3 in allen Muftern und Sorten — 
Gorded Ched3, Corded Plaids und endloje Mufter in 
Corded Stripes — unjere eigenen Entwürfe — fo 
bübich wie die $1 Corded Taffetas, die jest fo viel 
in Mode find, und regulär foviel koften würden — 


die . ‚49e und 4öc 


au. 


50 Farben von den populärften Liberty Satins, 21 
Zoll breit, einschließlich die vielverlangten Farben, 
Flame, Automobile, Fuhfia, Cyrano, Mervenche, 
Pampas, Pivoine und Nacelle — dieſes find fran= 
zöſiſche Farben, es gibt nichts Beſſeres — 496 


with. T5c — die Yard u. :..» 
Farbige brofadirte Taffetas in hübihen Entwürfn, 
groß und Llein — eine gute Seide zu 79 — um 


fie zu räumen, — 39€ 


DE a — —— 


Schwarze Seidenftoffe und Gres 
nadines. 


40 Stüde fchwarze brofadirte Seide und Satins— 
modische Deufter — unjere T5c Sorte, 8e 


d — 
Berühmte ſchwarze Bonnet Taffetas — niemals in 
Chicago angezeigt oder verfauft zu TIc—der_ beit- 


haltende Taffeta, — 59e 


die Vard zu 

10 Stücke 27-zöll. ſchwarze Satin Ducheſſe (beach⸗ 
tet die Breite), von einem der beſten Fabrikanten 
in der Welt — immer $l — ce 


Me Bi... a 
Ehmwarze Grenadines, jo fein wie fie nur gemacht 
wird, und zu Preiien für Nedermann—twir fangen 
an mit den prächtigen Tufted Plaids zu $3.50, 46 
Zoll breit — gut genug für eine Königin — und 
herunter zu einer nüslicen jchönen Nähjeide Gre— 
nadine in verjchiedenen Entwürfen j ge 
von Plaids, etc., zu ea re 
Taffeta 


25 EStüde neue und modische Polfa Dot 
— bübjche Farben — mit ei 

Tupfen — mertb 8Ie — 

DE BEE 5.0 0% 


82.50 103Öllige Tan Vici Kid Bichele BootS für Damen, corrugirte 


Sohle, Coin Zehe 


5.00 lohfarbige und Schwarze Bicyele Schuhe für Damen, 


a 


Unbeftreitbare Scyuh-Baranins. 


Baltet Eure Augen weit offen in Bezug auf Qualität und 
Preis. Unjere Schuhe find gut und zuverläfjig, und halten 
jeden Dergleich mit den beften Schuhen, die andere Händler 


81.95 


J . . — > 


. . . . . . . 


85.00 Iohfarbige 10zÖllige Bichele Boots für Damen, Toni 15. Haden, mit Bedford 
Eord Veiting Top, fancy Yacons, handgenäht, hübjche Coin Zehe, ein 82 95 


ſehr ſchöner Schuh, zu 


Lohfarbige und ſchwarze Ruſſia Calf Bieyele-Schuhe für Männer, die neueſte Facon 


mn 


zeifte, leicht zum fahren, zwei Qualitäten, 
werth $2.00 und 82.50, $1.98 und 


Nujjia Tan und jchwarze, fowie Fanvasz PBicnele- Schuhe wem 
r 
Knaben und Little Gents’, Leder $1.48, Canvas . 


.. . . . 81.48 
I 


Gine Partie von feinen TDamen-Schuhen, nur 371 Paare, 5 Fa— 
cons, alle Größen jest, in Tan und Schwarz, alle hübjche, neue 
Trühjahrs:Mufter, neuefte yaconz u. Leiten, feine 81 67 


weniger werth als 52.50, die meiſten 83. 00-Schuhe 


Samſtag iſt „Puppen-Tag.“ 


Wir wünſchen, daß jedes Mädchen in Chicago und Umgegend es weiß. Wir wollen, daß 
jedes einzelne ihre Puppe nach dem Laden bringt an dem Tag und uns ihr ein Paar 
ehte Bici Kid Slippers auf ihre Heinen Fühe ziehen läßt. Kein Cent dafür gu 
zahlen. Wir verjchenten die Slippers gerne, weil 


No. 1 — Wir wollen, daß diefe Heinen Damen, die bald die großen Dameır 
fein werden) erkennen, welch hübjches, fich guttragendes Leder das wirkliche 


Viei Kid ift. 


No. 2Mir wünjchen, daß fie willen, dab das echte Vici Kid nur von 
Herrn Robert H. oerderer hergeitellt wird. 


No. Wir wünjchen, daß fie willen, daß wir mit ebenjolcher Sorgfalt das 
Leder für die Heinen wie für die großen Schuhe auswählen, und dab da8 
bejte Xeder nicht zu gut ijt für die Püppchen. 


Natürlich, manche Ruppen haben Führe, die einen Bären ſchrecken würden. 
Wenn wir nicht die Größe haben, bauen mir 


ganz gleid), bringt die Nuppe dennod. 
extra Slippers, 


Nur eines bedenft — das Mädchen, das Elippers für 


einer erwachjenen Perjon begleitet jein. 


Während der ganzen Woche pusen Kammerzofen die 
Ladens, und zeigen die Behandlung von Schuhen. 


Zertige Bleidungsfürke für Damen find an der Eagesordnung. 


Tie große und generöfe Aufmerkffamfeit, welche die Leute den Belanntmahungen des „Örofen Ladens“ jchenten, macht ihn das Hauptquartier für die Hugen und gefchmatvollen Käufer von Chicago — 
unjere Jacons find entworfen, um allen Anſprüchen der Saiſon gerecht zu werden — jolche geldjvarenden Gelegenheiten und befriedigenden Nejultate können anderswo nicht erlangt werden. 


Unjere 


und Facon. 


75 Shirt MWaift3 für Damen 14-—Neue 
Frühjahrsfarben und Facons, 
Streifen, 
Farben, volle Front, one— 
pointed plaited Rüden— 

bis fie verfauft find . » 


cales, Lawns, 


Shirt Waiſts 
anderen in Bezug auf beſſere Qualität 


übertreffen alle 


Eommer-Kleiderröde, ertiufin in Facon, für weniger als 
irgendwo anders in der Stadt — majchbare Kleiderröde 


in großer Auswahl—das neue Pique, neue Leinen, neue 
Grajhes — neue Duds — für jeden Gebraud, jeden Zived 


in ®er: 
Ched3, echte 


14 


garnirte Leinen und Dud NRöde, 
82.90, 81.98 und. 


mit Saum — fteam fhrunt 


300 Did. weiße Laton und meiße Pique 


Maifts— Volle Front und Rüden, fingle 


Point Vote, 
fein gebügelt, 
$1.98 Werth 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


SIKAUS 


PET 
FURNITURE een 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit für 
Iedermann. 


35 Einkauf, 
$2.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
850 kinkauf, 
5 Unzablung, 
$3 per Monat, 
8100 Einkauf, 
$10 Anzahlung, 
$6 per Monat. 
Größere Summen, 
ſpez. Bedingun-— 
gen, wie Ihr fie 
wollt. 


Sürdlerliche Muflerung. 


Ein Neunerrath des demofratis 
fhen Gounty =» Ausihufles 
wird fie halten. 


Wer nicht für Harrifon ift, wird auss 
gemerst. 


Borausfihtlid eine neue Wards 
Eintheilung nothwendig. 


Die geplante Kundgebung der „Eoyaliften“. 


Ein Profeflor, der fi) des Denkens 
begeben hat. 


Auf Antrag des Herrn Fred €. Els 
dred, welcher ın dem Ausschuß die 27. 
Ward vertritt und nebenbei Sefretär 
des Staatd-Ausjchuffes und ftäbti- 
jeher Aicher ift, wurde gejtern vom de— 
mokratiſchen Zentral-Ausſchuß für 
Coot Counthy ein Neuner-Komite er— 
nannt, dem der Auftrag geworden iſt, 
aͤlle unſicheren Kantoniſten, d. h. alle 
diejenigen, auf deren Gefolgſchaft 
Mayor Harriſon nicht unbedingt rech⸗ 
nen kann, aus den verſchiedenen Par— 
tei-⸗Ausſchüſſen zu entfernen. 

Zu dem Neuner-Komite gehören au⸗ 
fer Herrn Eldred die nachgenannten 
Herren: Thomas Gahan, Vorſitzer des 
\ »atjefomited; Wobert ©. Burke, 
Sefretär dbe3 Kouniy-Komite und 
Chef des Harrifon’fchen Generalftabs; 
Stabtfehreiber William Loeffler; as. 
E. Quinn, Mitglied der Zivildienft- 
Kommiffion für Coot County; John 
€. Figgerald, erjter Häuptling der 
Tammany⸗Geſellſchaft; Patrick White 
aus der vierten, John J. Hayes aus 
der elften und Polizetrichter Mahoney 
aus der 25. Ward. 

Von den Mitgliedern ded County» 
Komites werden vorausfichtlih Rich. 
€. Gunning aus ber dritten, James 
aus der fünften William 9. Dunn 
aus der neunten, Maurice D’Connor 
auß der fiebenzehnten und Charles €. 


Sofeph aus’ der fünf und gwanzigften 


63.59 für einen fancy Kinder: 
wagen—hat einen jehr hübihen Son: 
nenichirm, jtarfe jtählerne ‚„‚Running- 
Gear“ und ijt auf die Funjt- 59 
vollite Weile ausgeitattet—- a 

wirklicher Werth 88 u. $10 nur —— 


82.99 für die Auswahl ans 
einer Partie ſolider eichener 
Go⸗Carts — haben perfekte ſtählerne 
Running-Gear, handgemachter Rohr— 
boden, hübſch gefiniſhed — 

ſtark und dauerhaft, 

wereh $6— nur 


Mard über die Klinge jpringen müf- 
fen. Der Kongreß-Abgeordpnete Tho— 
ma3 Cufad aus ber 9. Ward ift [hen 
aus dem Komite ausgetreten, als er 
fih während der legten Wahlftampagne 
zu Gunſten der Altgeld'ſchen Kandida— 
tur erklärte. Von Ex-Alderman Me— 
Inerney aus der 29. Ward wird er— 
wartet, daß er ebenfalls freiwillig ge— 
hen wird. Thut er's nicht, ſo will 
man ihm nachhelfen. Zu ſeinem Nach— 
folger iſt Robert Mulcahy auserſehen. 
— Dem bisherigen Korporations-An— 
walt Thornton wird wahrſcheinlich zu 
verſtehen gegeben werden, daß man im 
Counith⸗Ausſchuß künftig auch ohne 
ihn fertig werden zu können glaubt. 
An Herrn Powers aus der 19. und 
deſſen Schwager O'Brien aus der 6. 
Ward wird der Neuner-Ausſchuß ſich 
vorläufig noch nicht heranwagen. Die 
Haltung der Beiden ſoll während der 
letzten Kampagne zwar mehr als ver— 
dächtig geweſen ſein, aber der Einfluß, 
welchen ſie in ihren Bezirken ausüben, 
iſt noch zu groß, als daß man's mit 
ihnen verderben dürfte. „Chick“ Curran 
aus der 10. Ward ſteht dagegen auf 
der ſchwarzen Liſte. Zu ſeinem Nach— 
folger im County-Komite iſt John J. 
Sloan auserſehen. — Auch die Aus— 
ſchüſſe für die Senats- und Kongreß— 
bezirke ſollen ausgejätet werden. Alle 
Mitglieder derſelben, welche ſich in der 
Unterſtützung Hariſons nur lauwarm 
gezeigt oder ‚gar der Kandidatur Alt- 
geld Vorfhub geleiftet haben, mil 
man — bildlih geſprochen: erbar— 
mungslos ausrotten. Mit der Zu— 
ſammenſtellung der Proſkriptions-Li— 
ſten iſt Rob. Burke, der kleine Schwei— 
ger, betraut worden. —Morgen kommt 
Dr. Watſon, der Vorſitzer des Staats— 
Ausſchuſſes, nach Chicago, und dann 
ſollen die erſten Schritte gethan wer— 
den, um auch dieſe Körperſchaft im In⸗ 
tereſſe des Mayhors umzukrempeln. 
Ein Antrag des Delegaten Roß C. 


Hall von Cicero, die demokratiſchen 


‚II 


Kongreß-Abgeordneten von Illinois 
zur Unterftügung der MeKinley’fchen 
Eroberungs = Bolitit aufzufordern, 
wurde auf Beranlaflung Burfes unbe- 
achtet gelaflen. Derjelbe empfahl, den 
Kongreßmitgliedern in diefer Hinficht 
freie Hand zu laffen, und er drang da= 
mit durd). 

Samftag über aht Tage, am 13. 
Mai, wird der County-Zentralaus- 
Thuß fein neues Hauptquartier in dem 
Gebäude Nr. 145—151 Randolph 
Straße mit einem großen Banlett ein= 
meihen. Zur Betheiligung an demjel- 
ben werden nur mwajchechte Harrijoni- 
ten eingeladen werben. 

“ = 

Für die im nächften Jahre von der 
Qundes = Regierung vorzunehmende 
Volkszählung wird Illinois in jech?- 
zehn Bezirke eingetheilt merden, von 
denen einer Coof County und die fünf: 
zehn anderen je einen der ländlichen 
Konarehbezirfe umfaffen jollen. Late 
County, das zum fiebenten Kongreßbe- 
zirf gehört, wird für diefen Ymed dem 
achten Bezirk angegliedert merben. 
Zum Zenfus = Superintendenten für 
Coof County wird Herr George 
Gilbert au3 der 12. Ward vorgelchla- 
gen werden. Für die vier bemofrati- 
fchen Kongreßbezirfe im \nnern des 
Staates wollen die Senatoren Cullom 
und Mafon nachgenannte Herren als 
Zenjus-Superintendenten empfehlen: 
Thomas M. Worthington, Jackſon— 
ville; Edward Blinn, Lincoln; Aden 
Knopf, Olney; Theodore G. Risley, 
Wabaſh. Den Superintendenten 
wird ein Jahresgehalt von 831000 und 
außerdem eine Vergütung von einem 


Dr. B. Hoffmeister 
bielt einen Vortrag vor der Medizinischen Gefells 
fchaft von London Über den Gebrauch von 


„Sarlsbader Wafler“, 
wovon Folgendes ein Uuszjug ift: 


Anden ih von den Leiden fpreche, in denen bie 
Nüslichteit des Karlsbader Wafjers fi gezeigt bat, 
will ih mi nur auf Diejenigen befhränten, welde 
für die Heilkraft dejjelben in evidenter Weije Zeuge 
nis ablegen. 

Zuerjt find die Unterleibsleiden zu erwähnen, 
unter diefen und dor allen die hronijchetatarrhalie 
ſche I re mit jubjtantieller Beränderung 
der Shleimbaut, Geihwüren und Unjammlung 
von didem, oftmals läitigem Schleim. 

Die unnatürlie Attion des Manens, Alpdrüden 
und Aufftoßen verurfahend, Störungen in den 
Eingeweiden, die zum Magenktatarıh führen, und 
Entzündung der Schleimhaut find die am häufigften 
vorkommenden Arten des Mebels. Aus diejen wies 
der entjtehen die meilten Nierenz und Xeberleiden, 
Harnrubr, rheumatiihe Veihwerden und Gicht. 
I habe gefunden, daß durch den längeren Gebrauch 
von Carlsbader Waſſer die unnatürliche Thätigteli 
des Magens aufbört, die inneren Yeiden verihiwine 
den und die Geiundheit wieder bergeitellt wird, Die 
barutreibende Wirkung des Wafjers, jein Effekt auf 
den Magen und feine Heilkraft mit Bezug auf die 
Eingeweide, fönnen gar nicht genug gerühmt wer« 


n. 

Giht wird bekanntlich dem Eintreten von Blafen« 
————— in's Blut zugeſchrieben. Die woblthätige 

irtung des Garlsbader Wafjers unterjtügt in der 
That diefe Theorie. Dr. Luitig don Teplig bat ein 
Pamphlet geiärieben, in weldhem er die beiltraft 
von Garlöbader Wafler, wenn kalt genommen, bei 
Rheumatismus, atutem und hronijem, anerkennt. 
zum Sähluß babe ih nur no& der harntreibenden 

irfung deö Garläbader Wafiers zu gedenten, ohne 
deshalb alle die Leiden aufzählen zu müffen, in wele 
dyen ed zur Produzirung einer jtarten Diurefis wüne 


eleiht ik e8 nicht überflüf 

ielle ni rflüſſig, bei dieſer 
5* merken, daß Cartlebader Waller im 
feiner Weite ein bloßes Abführmittel ift, wie die 
meiften Lente alauben. &3 befördert 

weitet in hohem Grade, herändert die Secr 

wirkt ldjend auf überflüfjige Bale und Fett, 


. EISNER & MENDELSON CO,, 
Uleinige Ugenten für die Vereinigten Gtagten 
New Vort. 


Wir offeriren 30 Dtd. Leinen Craſhes, 


—ſind fertig für Euch zu Preiſen, die Alle befriedigen.— 


.. 


‚18c 


u. ee 


Fertige Kleider zu nicht zu unerhört niedr, Preifen —775 
jeidengefüttrte Damen:Euit3, mtb. von $15 bis $50, für 
86.25 bis 825.00. Kommt frühzeitig. 


Taufenditel Cent für jeden Kopf ge: 
zahlt werben, der in ihrem Bezirk ge- 
zählt wird. Der hiefige Superinten- 
dent wird demnad) für eine Arbeit von 
wenigen Wochen gegen $2250 ziehen. 
* * x 

Falls das Gtaat3-Obergericht bie 
Anglieverung des Bezirkes Auftin an 
Chicago für rechtägiltig erklären follte, 
wird die Stadt gemäß den Beitim- 
mungen de Paragraphen 2 des Ka- 


pitels 24 der repidirten Statuten in 35 | 


neue Wards eingetheilt werden müfjen. 
Auftin einfach als 35. Ward gelten zu 
laffen, geht nämlich nicht an, da es 
zwar die für eine Ward erforderliche 


räumliche Ausdehnung, aber nicht Ein= | 


mohner genug hat. Um eine Ward für 


fich zu bilden, muß ein angeglieberter | 
Bezirk nach dem bezeichneten Paragras 
phen mindeftens 15,000 Einwohner ha= | 
ben, Auftin zählt deren aber nur | 
11,000, — Erflärt nun das Staats: | 
obergericht die Angliederung Auftins | 
für ordnungsmäßig vollzogen, fo bleibt | 


nichts übrig, als die ganze Stadt in 35 
neue MWarbs einzutheilen. Da die 
Republifaner und die Demofraten im 
Stadtrathe annähernd gleich ftarf find, 
bürfte e8 bei der Löfung diefer Aufgabe 
aus dem jehmierigen Gebiete der Wahl- 
geographie zu erbitterten Kämpfen 
fommen, aller Barteilofigfeit der Aus- 
Thüfle ungeachtet. 


> 


Mayor Bated zeigte geftern dem 
Gemeinderathe von Evanfton an, dat 


* * 


gefchafft habe. Die Obliegenheit bes 
Amtes merde Moriteher 
Moore vom Departement der öffent- 


möge. — Alderman Good) fündigte an, 
daß er demnädjt die Einfegung einer 


Kommiffion beantragen merbe, melche | 
aud) für Evaniton die Höherlegung ber | 


Eifenbahngeleife anftreben fol. — \n= 
genieur Artingftall berichtete, daß er 
Bohrungen für den neu anzulegenden 
Zunnel der Mafferiverfe angejtellt habe 
und in einer Tiefe von 90 Fuß auf 


harten Lehmboden geftoßen fei. — Eine | 


Frau Adams jandie eine Forderung 
bon $136 ein. Diejfen Betrag habe es 
fie gefoftet, während des Winters bie 
Verbindungsröhre zmilchen ihrem 
Haufe und ver nädjften Hauptröhre 
der Wafferleitung aufzuthauen. Diefe 
Verbindung eiöfrei zu erhalten, jei aber 
Sache der Stabt. Der Anfpruch wird 
unterfucht werben, und wird er aner= 
fannt, jo werden fi mohl viele andere 
Perfonen mit Ähnlichen Forderungen 
melden, und zwar nicht nur in Evan= 
fton, fondern aud in Chicago. 
= * * 


Die Tomnbehörde der Weitfeite war 
geftern in Sigung und erwählte ben 
Friedenzrichter DO; 3. Chott für einen 
weiteren Jermin zu ihrem Vorfigen- 
den. Der  Bankfirma "Graham & 
Sons murben $165 angemiefen, als 
Zinfen für Gelber, bie fie ber Zommns 





| Blad, Lambert 


Corfet:Lined Haus:Wrapper, „Ihe Reliance”, 


wird reißend jchnell ver: 


fauft — der leicht verläuflichite Wrapper im Martte. Kommt und jeht fie 
Dieſes Corſet-lined Hauskleid, The Neliance*, vereinigt die Nützlichkeit v. 
Corſets mit der Bequemlichteit von Negligee Gowns — inneres Futter 
hat leichte Corſet Stays und Spitzen, gibt dem Körper eine Stütze und ſi— 
chert ein tadelloſes Paſſen und nettes, geſchmackvolles Ausſehen ohne den 
Gebrauch von Korſets. Wir führen ein vollſtändige Auswahl davon in den 


neuen Percales, Lawns und Ginghams — 


Die 82.00 Sorte, um ſie einzuführen... 


Die 82.50 Sorte, um fie einzuführen © 0 0 0 00 00% 
Die 83.00 Sorte, um fie einzuführen - oe eo oe 0 0 0 0x. 


Praid 
Dual. Percale, fepara 


Wir offeriren unjere reaul. $1.75 Wrappers, — 
Nuffle bejegt, 3} Yard Rod, von guter 
tes Maiftfutter (ein Bargain) . . .» 


berwaltung borgefiredt hat. Zur Be- 
friedigung eines Yahlungsurtheils, das 
Unmwalt George R. Englifh gegen die 
Iomnpverwaltung ermirft hat, wurden 
$200 ausgemworfen und $175 für bie 
Bezahlung von Bureaumiethe an die 
Firma Griffin & Diviaht. 


* * * 


Dber-Staat3anmwalt Akın ift endlich 
nah Chicago gefommen, um fejtzuftel- 
len, welche Parteien durch Pierbauten 
ihren Bejig an Uferländereien unrecht= 
mäßig vergrößert haben. Das Staat3- 
DObergericht hat befanntlih in einem 
Verfahren, das von der Lincoln Park: 
berwaltung gegen Herrn Wlerander 9. 
Revell angeltrengt wurde, die Entjchei- 
dung abgegeben, daß Bejtter von Ufer- 
ländereien fein Necht haben, Piers in 
den Eee hinauszubauen und fodann 
Sandboden, welcher zmwifchen folchen 
Piers angefchmwemmt wird, ala Eigen- 


El 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


thum zu beanspruchen. Herr Afin will | 
zunädhit auf der Nordfeite nach Fällen 


diefer Art fuchen, doch erklärt er, daß 
er gegebenen Falles auch gegen die 
Illinois Zentral-Bahn vorgehen mwerbe. 


® * * 


Nicht „Erpanfioniften” (Länder 


grabſcher), ſondern „Loyaliſten“ (Ge— 
treue) nennen ſich nunmehr die Herren, 


welche am kommenden Sonntag im 


Auditorium eine Kundgebung zu Gun— 


ſten der MeKinley'ſchen Eroberungs-⸗ 


Politik veranſtalten wollen. Der Vor- te ie 
lichen Anſchaungen öffentlich abzu— 


bereitungs-Ausſchuß für dieſe Ver— 


R ſammlung hielt geſtern im Union 


League Klub eine Sitzung ab. Richter 


— Oliver H. Horton führte den Vorſitz. 


Gegen dreißig Herren, die zu Komite— 


lichen Arbeiten übernehmen, beffen Ge- | Mitgliedern ernannt worden find, hat- 


halt man deshalb auf $2000 erhöhen | 


ten Jich eingefunden. Der Apollo-Klub 
fol erfucht werden, die Veranjtaltung 
durh Mufit zu verfchönen, vielleicht 
mit der Aufführung des Händel’fchen 
Oratoriums „Der Mefltas“ oder einer 
ähnlichen für die Gelegenheit paffenden 
Kompofition. — Die Herren Kohn €. 
Iree und George 
Adams wurden beauftragt, einen Auf 
ruf zum Befuch der Verfammlung an 
das Bolf zu erlaffen. — Bon Pfarrer 
Lyman Abbott in Brooklyn, der als 


; Rebner für die Verfammlung einge- 


laden worden ift, traf die Antwort ein, 
baß er fich entweder perjünlich einfin- 
den oder doch ein Schreiben enden 
imerbe, morin er fich mit bem Zweck ber 
Berfammlung einverftanden erklärt. 

Herr Edwin Burritt Smith madt 
fich Iuftig über den neuen Namen, mel- 
hen die „Erpanftonijten“ fich beigelegt 
haben. „Es ijt ehr erfreulich,“ jagt er, 
„daß die Loyaliften von fich hörenalaf- 
fen wollen. Wir werden auf diefe Wei- 
fe erfahren, auf wen und auf was fich 
ihre Loyalität eritredt. Die Verfaflung 
unb bie Heberlieferungen ber Republif 
fönnen fie jchiwerlich meinen, bis jet 
fieht e8 aus, al3 ob fie nur „Loyalität“ 
für Präfident Mefinleg verlangen, 
u. Rn (lei a fich ebenfo gut 

opaliften (Königi nennen wie 
Ropaliften,“ 


980 


. 81.25 
. 81.50 


und 


Eine Redewendung deren fich Profeſ— 


for Albion W. Small porgeitern bei 
dem „Erpanlions = Diner” de3 
Quabrangle » Club bedient hat, gibt 


Herrn Smith ebenfall3 Anlaß zu eini= | 
gen Ausfällen. Prof. Small fol u. U. | 


gefagt haben: „Der gute Bürger muß 
fihten, muß mwägen, abmägen und dann 
feine Entfheidung treffen. 
gibtgeiten, mo e3 ein®erbrechen ift, erit 


noch zu denken.“ — Herr Smith hält | 
ı bilde fich 


das für eine ganz neuartige Doltrin. 
„Unterthanen,” meint er, „mögen ans 


dere Pflichten haben; für die Bürger ei= | 
ner demofratifchen Republif aber, bie | 
verantwortlich bleiben für die | 


ſtets 
Handlungen der von ihnen mit kurzle— 
biger Autorität bekleideten Diener, 
kann es nie ein Verbrechen ſein, zu 


denken und zu ſagen, was ſie denken. 


Falls es aber doch Zeiten geben ſollte, 


wo das Denken zum Verbrechen wird, 
wußten die Aerzte wohl, daß die meiſten Krankheiten 


wer hat darüber zu entſcheiden, wann 
ſie angebrochen ſind? Profeſſor Small 


annehmen möchte, er wüßte es. 


aufhören müſſen, ſofern wir nicht Hoch— 
verräther ſein wollen? 


benen Vorrechten?“ 

Unter den Studenten und Profeſſo— 
ren ber Northmeftern Univerfity tft eine 
Bemeaung im Gange, melche darauf 
abzielt, die von Rektor Roger vertre= 
tenen, der Eroberungs-Politik feind— 


lehnen. Be She 
Gebraucht Shr Schuhe? 
Sidder’3 Schubladen, 279 E. North 
Upe., offerirt große Bargains in Schu= 
ben. 
borzufprechen. 


— — 


Damenverein der Turngemeinde. 


Am Samſtag, den 13. Mai, begin— 
nend 8 Uhr Abends, wird der Damen— 
verein der Chicago-Turngemeinde in 
der Nordſeite-Turnhalle eine „Euchre 
und Cinch Party“ veranſtalten, zu wel— 
cher nicht nur die Mitglieder des Ver— 
eines, die Turnſchweſtern, ſondern auch 
die Turner, die Aktiven, wie die Paſ— 
ſiven, zu zahlreicher Betheiligung ein— 
geladen ſind. Verlockende Preiſe ſind 
für dieSpielenden ausgeſetzt und nichts 
iſt unterlaſſen worden, den Theilneh— 
mern den Abend ſo angenehm und ge— 
nußbringend wie nur möglich zu ma— 
chen. Nach Beendigung des Spiels 
und der damit verbundenen Preisver— 
theilung wird ein flottes Tanzkränz— 
chen ſeinen Anfang nehmen und die 
Theilnehmer unzweifelhaft bis lange 
nach Mitternacht in froher Laune bei— 
ſammen halten. 


* Extra Pale, Salvator und ‚Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860 


Zefet die „Bonntagpof«. 


Aber es 


Oder iſt das 
eines von Herrn MeKinley neu erwor— 





Es wird ſich für Euch bezahlen, 


Aber 


die Puppe wünſcht, muß von 


Schuhe der Beſucher unſeres 
Frei. 


Slrumpfwaaren: und 
Interzeug:Weride. 


Keine Kombination don Morten Tann 
unjere Ausjage verftärten, daß mir Die 
neueften und jationgemäßen Unterkleider 
und Strumpfiwaaren zu Preijen unter 
dem wirklichen Werth verkaufen. 

Eeru Reibben für Tamen, mit Square Hals, 
teine Uermel und fud u un weiß, „mit 
Cine Iperieile Dfferte, 8 ie. { 25 
Greamfarbige ibaped gerippte Leibehen für Da: 
men, mit tiefem Hals und ohne Wermel, 


und V:9als und 191; 
Flügel:Uermel ä 123€ 


Jugendliche Durchbrenner. 


Vier in der Vorſtadt LaGrange 
wohnhafte, etwa 15 Jahre alte Knaben, 
Namens Georg Unold, Andrew T.Wil— 
ſon, John Bigelow und Edward Ha— 
gert, ſind ſeit geſtern ſpurlos ver— 
ſchwunden. County =» Kommiflär 
inold, Vater des einen Durchbrennerg, 
theilte der Bolizei mit, fein Sohn ha= 
be fürzlich geäußert, in Süd-Chicago 
ein Freimilligen-Regiment, 
um gegen bie Filipinos zu kämpfen, 
und die Schuljungen würden bei diejer 
Gelegenheit dem Präjidenten ihre Op= 
ferwilligfeit fund thun. Wuß biefen 
Heußerungen des Knaben Jchließt man, 
daß patriotifcher Uebereifer die Jungen 


| zum Verlaffen de3 Elternhaufes vers 


anlaßt hat. 


Schon im Alterthum 


und Störungen der Organ im menihliden Körper 


‘ auf jhlehte Säfte zurüdzuführen find. Wir wiflen 
fpricht mit folcher Sicherheit, daß man | 
Will | und Ausicheidung der Stoffe zu fördern und 


er alfo beitimmen. mann mir zu denfen | 


| zu neuer XThätigkeit anzuregen. Heute haben wir ein 


3. ®., dat jchon der berühmteite der alten Mediziz 
ner, Sippofrates, nach Mitteln juchte um das Blut 
im Körper zu reinigen, die Ernährung, — 
ie 
Organe und Gingeweide, welche erſchlafft waren, 
joͤlches unfehlbares Mittel in Geſtalt der St. Ber— 
nard Kräuterpillen, die im Laufe der Zeit zu einem 
rechten Segen für die leidende Menſchheit geworden 
find und fi Ib einen Weltruf erobert haben. 

momife 
—e 


* Daborn Gibbons, welcher geftern 


| Morgen von Poliziiten der Desplaines 


Str.-Station mit einem Padet unter 


dem Arme, über defien Ermwerb er feine 
| befriedigende Auskunft geben tonnte, 
| abgefaßt worden war, geſtand vorRich⸗ 
| ter Sabath, daß er ein Verfäufer bet 


Marſhall Field fei und die fechzehn 
HYards koſtbaren Seidenſtoffes, bie fich 


in dem Packet befanden, aus dem Gel- 


denwaaren-Departement von Marfhall 
Field & Co. geſtohlen habe. Der unge⸗ 
treue Verkäufer murde vom Richter den 
Großgeſchworenen überwieſen. 


Beer 
Judgment 


It’s just as well to exercise judgment in 
the matter of beer drinking and 


GET THE BEST. 
THESTAR 
Ally woman 


er Leads for 


a Quality and Flavor 
Latest Honors— 
Highest Awards at 
International Expe 
> N sition, 1898. 


Send address and r® 
ceive illustrated beer 
booklet. 


| Val.Blatz BrewingCo.| ; 


| MILWAUKEE, WIS., U. 5, A, 


CHICAGO BRANCH: 
— — 
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Abendpoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags 


— THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft”-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiidhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


Preid jede Nummer, frei :’3 Hauß geliefert... 1 Gent 
Preisder Sonntagvoft „ „ ö 2 Gents 
Yährlid, im Boraus —— in den Ber. 
Staaten, em. - * ——e 
Mit Sonntagpoft .. 


-83.00 
...84.00 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. 


me 
Freche Beamtenwilfür. 


Was aus Manila herausgeht, ijt 
ſchon längſt einer wahrhaft ruſſiſchen 
Zenſur unterworfen geweſen, und nur 
aus den Privatbriefen der amerikani— 
ſchen Soldaten an ihre Angehörigen 
und Freunde hat man die Wahrheit 
über den philippiniſchen Feldzug erfah 
ren können. Nunmehr hat aber „die 
Administration“ befchloffen, auch nichts 
nah Manila hineingehen zu lafjen 
was ihr jelber anftößig, und folglich 
hochverrätheriih if. Der General- 
Poftmeiiter hat im Einverftändniß mit 
dem Präfidenten und dem ganzen fta= 
binet im Pojtamte von San Francisco 
drei Flugjchriften anhalten laffen,. die 
bon ihrem Berfaffer, dem befannten 
Statiftifer Edward Atkinfon, an Die 
Mitglieder der philippiniichen Kom- 
miffion, an den Admiral Demwey und 
an die Generäle Dtis, Lamton und 
MeArtbur geichiet worden waren. Zur 
Begründung diefes außergemöhnlichen 
— um nicht zu jagen unamerifanifchen 
— GShhrittes beruft er fich auf ein Bun- 
desgefeh, welches folgenden Wortlaut 
hat: 

„Wer einen Aufruhr gegen die Ho- 
beit der Ver. Staaten oder ihrer Ge- 
feße entfacht, in Bewegung jeßt, unter- 
fügt oder daran theilnimmt, oder ihm 
Hilfe oder Vorfchub leiftet, (gives aid 
or comfort thereto) foll mit nicht 
mehr als zehn Jahren Gefängniß, oder 
einer Geldbuße von nicht mehr als 
$10,000 oder beidem beitraft werden 
und fol überbies unfähig werden, ein 
öffentliches Amt unter der Regierung 
ber Ber. Staaten zu befleiden.“ 

E3 mag vorläufig dahingejtellt blei- 
ben, ob die Fluafchriften des Herrn Ut- 
finfon thatfächlich einem Aufruhr Vor= 
Tchub leijten fünnten, der gegen die Ver. 
Staaten im Gange ift. Wer fie gele- 
fen hat, wird fie allerdings nicht für 
die befte Leitüre halten, die unjeren 
Soldaten im Felde geboten werden 
fann, aber er wird ihnen auch nicht die 
Kraft beimeffen, die Philippiner zur 
Hortjegung ihres Kampfes zu ermun= 
tern. Weil Herr Atkinfon mit trode- 
nen Zahlen zu beweijen verfucht, daß 
die Bundesregierung fich ein gemaltiges 
Defizit aufgehaljt hat, oder daß die 
Hälfte der britifchen Truppen in \n= 
dien Krankheiten mit nah Haufe 
bringt, die auf zufünftige Gefchlechter 
vererbt werden, wird Sich Aguinaldo 
jchmwerlich über feine bejtändigen Nie- 
derlagen hinmwegjegen. Noch weniger 
werben die Herren Demey, Dtis, Mic- 
Arthur und Zamton der Regierung den 
Gehorfam auffündigen und meutern, 
nachdem fie Herrn Atkinfon auf fich ha= 
ben einwirken laffen. Wenn aber die 
Regierung die Atkinfon’fchen Schriften 
wirklich für hochverrätherifch hält, jo 
mag fie den Verfaffer vor Gericht 
ftellen und durch eine Jury abur- 
theilen lafjen. Sie jelbit hat unbe- 
bingt nicht das Recht, ihn des Hochver- 
taths jchuldig zu erflären und die Ver: 
breitung feiner Schriften zu verbieten. 
Menn fie ji darauf herauszureden 
verjucht, dad jte Herrn Atkinfon nicht 
zum Märtyrer machen wolle, fo fann 
man das durchaus nicht gelten laffen. 
Sit der Mann ein Hochverräther, jo 
it es ihre Brlicht, ihn zur ftrafrecht- 
lichen Berantwortung zu ziehen. Ohne 
Berhör und rechtögiltiges Urtheil da- 
gegen.barf fie ihn weder zum Hochver« 
räiber ftempeln, noch ihm die Jsreßfrei- 
beit entziehen. 

Ueberdies hat die Sacdıe einen gera- 
dezu lächerlichen Anftrid. Denn fo= 
bald Herr Atkinfon feine Flugichriften 
nicht mehr unter Kreuzband, jondern 
in Briefumfchlägen verfhidt, muß 
die Boft fie dod) an ihre Adrefle weiter 
befördern. Bis zur Einrichtung eines 
ihmwarzen Kabinet, in melchem „ver= 
dachtige” Briefe aufgemacht merben, 
wird fie fich mohl nicht verjteigen wol- 
Ien. Sie müßte alfo abwarten, ob die 
als Briefe verjchidten Schriften die Ge- 


- meräle auf der Xnfel Luzon thatjäch- 


Er 


lich zurMeuterei aufmwiegeln, und wenn 
ba& der all wäre, müßte fie den Ver- 
faſſer jchließlich doch auf Hochverrath 
anflagen. 

Daß die imperialiftiiche Bande je- 
den Bürger als Hochverräther ver- 
Führe, der bon feinem verfafjungsmä- 
 Higen Rechte Gebraud macht, die Er- 


 oberungs- und Unterjohungspolitit zu 


tabeln, ift eine Thatjache, mit der man 


E ih abfinden kann. Wenn aber die Re- 


zung ber Der. Staaten, die nicht von 
es Singos allein bezahlt wird, bie 
‚Geaner diefer Politik zu verfolgen be- 
Ben jo hört die Geduld auf, eine Tu- 
b zu fein. So meit ift die Republif 

den alorreichen Krieg hoffentlich 


noch. nicht heruntergefommen, daß die 


Bervaltung fich die Befuaniffe der Ge- 


— anmaßen und nach eigenem Gut⸗ 
ken 


unbeſcholtenen Bürgern die Be⸗ 
hüßung der Boft verbieten darf. Durch 
bie ioiberrechtliche Berorpnung des Ge- 
rol — wird die Bewegung 
ben „Imperialismus“ erft recht 

jad ht ‚erben, denn jet gilt es, bie 
fifaniiche Staatsform und die 
* Berfaffung gewährleifteten 
iten zu- bertheidigen. E3 ent- 
fich alles viel fchmeler, als man 


RER, 


Ten, 
ta: 


| vom Schlahtjhiff 


un fere arlegomueratur. 


Wenn der Heraußgeber des gelbſten 
aller gelben Blätter New Yorks den 
Ruhm beanſpruchte, den ſpaniſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Krieg herbeigeführt, ihn dem 
Publikum — ſeinem Publikum — 
mundgerecht gemacht zu haben, ſo wer⸗ 
den die Herausgeber der als „Maga— 
zine“ bekannten Monatsſchriften ſich 
rühmen können, dieſen Krieg nach allen, 
oder gegen alle Regeln der Kunſt breit— 
getreten und dem Bublitum — ihrem 
Publitum — nachgerade verefelt zu 
haben, 

Die Herausgeber ber „Magazine“ 
haben faum meniger gefünbigt, ala bie 
Herausgeber der „Gelben“. Diele ha- 
ben das Volk forrumpirt oder in den 
Kriegdtaumel und Schidjalsbeitim- 
mungsmwahn hineingefchrieben, mit Un- 
terftügung gemiffer hoher Herren in 
MWafhington, und jene haben unjer Of- 
fizierforps forrumpirt, mit ihren Uns 
erbietungen glänzender Honorare fo 
fange gelodt, bis auch die Standhaf- 
tejten der Verfuhung nicht miderftehen 
fonnten und zur Feder griffen, ihre 
Schilderung der ruhmreichen Schladh- 
ten des großen Krieges zu geben, bie 
— mitAuönahme der beiden Seefchladh- 
ten — im Lichte der MWeltgeichichte 
nicht8 meiter find, al3 Scharmütel und 
Gefechte, mie der ganze glorreiche Krieg 
nicht viel mehr war, al® der berühmte 
„Kertoffeltrieg” anno 1778. 

Seit Monaten Strogen Jämmtliche 
Monatsfchriften von Siriegaberichten 
aus der Feder von Offizieren, bon be= 
nen — da& gleich zu Anfang von ge= 
miften hohen Dffizieren gegebene böfe 
Beifpiel jtedte an — jeder fich felbit 
nad Kräften herauszuftreichen fucht 
auf Koſten ſeiner Kameraden. 

Die Seeſchlacht von Santjago 'ift 
ſchon unzählige Male beſchrieben wor— 
den und jeder Schuljunge wäre heute 
wohl imStande, dieſelbe kartographiſch 
wiederzugeben, dennoch bringt das 

Maiheft des „Century-Magazins“ un— 
ter dem Titel die „Geſchichte der Ka— 
pitäne“ ein „Sympoſium“ über die 
Seeſchlacht, zu welchem der Kapitän 
„Indiana“, Ka— 
pitän Ebvans vom „Jowa“, Kapitän 
Philip vom „Texas“, Kapitän Clark 
und Leutnant Eberle vom „Oregon“, 
Kapitän Chadwick vom Kreuzer „New 
Dorf" und Kommandeur Wainright 
vom „Glouceſter“ Beiträge geliefert 
haben. 

Die Geſchichte vom Schlachtſchiff 
„Maine“ iſt von Kapitän Sigsbee ſchon 
früher ausführlich erzählt worden; 
Lieutenant Hobſon hat ſeine „Merri— 
mac“-Fahrt eingehend geſchildert, die 
Leutnant Winslow und Bernadou 
haben ihre perſönlichen Heldenthaten 
mit allen Einzelheiten geſchildert. Ad— 
miral Sampſon hat einen ausführli— 
chen, wenn auch nicht zuverläſſigen Be— 
richt der Operationen ſeiner Flotte ge— 
liefert, General Shafter hat den Land— 
feldzug von Santjago ausführlich ge— 
ſchildert, General Greene hat dem Pu— 
blikum erzählt, wie Manila genommen 
wurde, der Kapitän der Kreuzers „Bo— 
ſton“ hat die Einnahme von Iloilo be— 
ſchrieben und dabei geſagt, daß nicht 
dem General Miller, ſondern ihm der 
Ruhm für dieſe Heldenthat gebührt, u. 
ſ. w. Rühmliche Ausnahmen ſind al— 
lein Admiral Dewey und Kontre-Ad— 
miral Schley. 

Niemals zuvor hat die Weltgeſchich— 
te etwas Aehnliches zu verzeichnen ge— 
habt. Jedermann, der etwas mit ei— 
nem Gefecht zu Lande oder zu Waſſer 
zu thun gehabt hat, oder auch nur im 
Feldlager war, vom Admiral und Ge— 
neral herab bis zum Kohlenzieher und 
Packſoldaten hat es für nöthig 
befunden, ſeinen Senf zu der Geſchich— 
te des „glorreichen Krieges“ hinzuzu— 
geben. Millionenfältig wurden uns 
alle die beſonderen Helden im Bilde 
vorgeführt, eine Million oder mehr 
Bilder von ſämmtlichen Fahrzeugen, 
die da noch ſchwimmen oder auf dem 
Meeresboden liegen, wurden auf das 
geduldige Volk abgeladen, bis jedes 
Kind ſie ſo gut kennt, wie die Buchſta— 
ben des Alphabets. Alle Kämpfe und 
Gefechte wurden uns ſo eingehend be— 
ſchrieben, daß man den Eindruck ge— 
winnt, ſie ſeien ſämmtlich von einem 
großen Korps Photographen und Ste— 
nographen arrangirt worden. „Bitte, 
meine Herren, Ste hier, Gie dort, die 
andern linf2.... Und nun, bitte, recht 
freundlich. Sp, jeßt fann’3 Iosgehen!” 
Man gewinnt den Eindrud, daß der 
ganze Krieg eine ArtBühnenfrieg mar, 
arrangirt zum Wohl und Beiten eines 
fchau= und jenfationzluftigen Publi= 
fums, dem er eine angenehme Abwech⸗ 
ſelung bieten ſollte von den Aufregun— 
gen des „Preisringes“, des Baſe Ball— 
und Fußball-Feldes. 

Das Ende iſt noch gar nicht abzuſe— 
hen, denn immer neue „Kriegsartikel“ 
werden von den „Magazinen“ ange— 
kündigt, das grauſame Spiel wird 
fortgeſetzt. Mögen ſie nur! Ein gutes 
engliſches Sprichwort ſagt: Gebt ihm 
Strick genug und er wird ſich aufhän— 
gen. Man laſſe ſie gewähren und die 
Kriegsliteratur wird ſich ihr eigenes 
Grab graben. Das Publikum wird 
doch ſchließlich von dem „Federkrieg“ 
ſo angeekelt und ſeiner ſo überdrüſſig 
werden, daß es ein für alle Mal genug 
hat, und niemals wieder von einem 
wirklichen Krieg etwas wiſſen will, aus 
Angſt vor der Kriegsliteratur, die 
ſchrecklicher iſt, als der Krieg ſelbſt. — 


Wie es gährt! 


Die neueſte Schrift Ernſt Bernſteins 
über die deutſche Sozialdemokratie hat 
in den führenden Kreiſen der Partei 
das größte Intereſſe und lebhafte Be— 
ſprechung gefunden. Während die 
Einen (darunter „Vorwärts“ und 
„Reue Zeit”) fie zurücweifen, weil 
die Kritif Bernfteing den N atrizmus 
über ven Haufen merfe — man beachte 
die Logif! — und die „Sächlifche Ar- 
beiterzeitung“, „Schwäbifhe Tages- 
wacht“ u. a. m. Bernftein ala Apojtat 
behandeln, treten andere gemichtige 
Stimmen für ihn ein, fo der Braun= 
ſchweiger Solis freund und dieFrank⸗ 


_„erbenbboft«, € 


——— —— 


furter „Volfaftimme*. Das zeugt Für | 


die Gährung, dieBernſteins Schrift zu⸗ 
nächſt in den leitenden Kreiſen der So— 
zialdemokratie erzeugt hat. 

In die breiten Schichten der Arbei⸗ 
terſchaft ſind ſeine kritiſch-reformeri⸗ 
ſchen Gedanken wohl noch nicht gedrun⸗ 
gen, und wenn bie Arbeiter nicht Bern- 
fteins Brofchüre felbft zur Hand neh- 
men, werden fie aud) wenig davon er= 
fahren, denn bie ſozialdemolratiſche 
Preſſe bringt — von einigen Ausnah— 
men abgeſehen — zwar viele Artikel 
über Bernſtein, aber faſt nichts von 
Bernſtein. 
ſchied, ob man die Hauptpunpte aus 
ſeiner Schrift hervorhebt und ſo dem 
Leſer Malerial zur Bildung ſeiner ei— 
genen Anſicht bietet, oder ob man nur 
in ein kritiſches Machwerk einige Aeu⸗ 
ßerungen Bernſteins einflicht und fie 
gleich zu Boden ſchlägt, ſo daß fie nicht 
mebr wirfen fünnen. Dapon alfo, in- 
tmiemweit die fozialdemofratifche Arbei- 
terfchaft von Berniteins Kritik des So— 


zialiamug felbjt Kenntniß erhält, wird | 
ı Zafe Straße angelegt werben fol. Auf 


e3 abhängen, wie fie fich Jchließlich zur 
Sache ftellt. Aber mag nun Berntein 
fhon diesmal durchdringen oder nicht, 
darüber fann doch bei allen miflenden 
und benfenden Menfchen fein Zmeifel 


beftehen, daß auch in der Goztaldemo- | 


fratie „Alles fließt”, daß fie auf dem 
beiten Wege tft, die Kinderfchuhe aud- 
zutreten und eine rabdifale, 
formerifche Arbeiterpartei zu werben, 
mögen auch einige führer noch Jo fehr 
dagegen fich fträuben. 


Befonders beachtenswerth iſt, was | 


Bernftein in dem legten Kapitel: „Die 
näcdjten Aufgaben der Sozialdemofra= 
tie“, über das Heer und die Stellung, 
melche die Sozialdemokraten zur natio- 
nalen Politit zu nehmen haben, fagt, 
„Neben der unerläßlichen Uenderung 
der politifchen Gtellung des Heeres,” 
meint der Reformer, „ift die erfte Frage 
nicht die, ob Miliz oder nicht, fondern, 
melche Verfürzung der Dienjtzeit un— 
mittelbar und — jchrittmeife — ſpäter— 
bin möglich ift, ohne Deutichland feinen 
Nachbarfjtaaten gegenüber in Nachtheil 
zu verfeßen — fofern man auf die Er=- 
haltung einer zumlngriff wie zur Ver- 
theidigung bereiten Wehrfraft über- 
haupt Werth legt“. Db die Arbeiter: 
'chaft Lebteres thun müffe, bejaht 
Bernftein. Der Sat: „Der Proleta- 
tier hat fein Vaterland“, verliere im» 


mer mehr an Geltung, je mehr der Ar= | 


beiter — Bürger wird. „So wenig 
e3 wünfjchensmwerth ift, daß irgend eine 
andere der großen Kulturnationen ihre 
Celbjtändigfeit verliert, fo wenig fann 
e3 der Sozialdemokratie gleichgiltig 
fein, ob die deutjche Nation, die ja ihren 
reblichen Antheil an der Kulturarbeit 
der Nationen geleiftet hat und leiftet, 
im Rathe der Völker zurüdgedrängt 
wird.“ Und ferner: 

„Man Ipricht heute viel von Erobe- 
rung der politifchen Herrfchaft durch 
die Sozialdemofratie, und e3 ijt wenig- 
Iten® dei der Gtärfe, welche dieſe 
Deutjchland erlangt hat, nicht unmög- 
lich, daß ihr dort durch irgend ein po- 
litifches Ereigniß in näherer Zeit die 
entjcheidende Rolle in die Hand gefpielt | 
wird. Gerade dann aber würde fie, 
da die Nachbarvölfer noch nicht fo meit 
find, gleich den Jndependenten der eng- 
Iifchen und den Safobinern der fran- 
zöftfchenevofution, national fein müf- 
sen, wenn fie ihre Herrfchaft behaupten 
joll, d. h. fie würde ihre Befähigung 
zur leitenden Partei, bezw. Klaſſe, da— 
durch zu befräftigen haben, daß fie ſich 
der Aufgabe gewachlen zeigte, KI aj- 
Tenintereffe und nationales In— 
terefje gleich entfchieden mahrzuneh- 
men“. 

Zur Frage der auswärtigen Politik 
bemerft Bernftein: „Wo es fich auf | 
deutfcher Geite nicht blos um Kiebha= | 


bereien ober Sonderinterefjen einzelner | 


Kreife handelt,... wo in der That 
wichtige Inlereſſen der Nation in Fra— 
ge ſtehen, kann die Internationalität 
kein Grund ſchwächlicher Nachgiebigkeit 
gegenüber den Prätenſionen ausländi— 
ſcher Intereſſenten ſein“. Die Pach— 
tung derKiautſchou-Bucht billigt Bern⸗ 
ſtein. „Von der Art, wie die Erwer— 
bung eingeleitet, und den guten Reden, 
mit denen ſie begleitet wurde, abgeſehen, 
war ſie nicht der ſchlechteſte Streich der 
auswärtigen Politik Deutſchlands.“ 
Vorurtheile ſcheinen ihm bei der Be— 
handlung der Frage der Kolonieen oft 
eine Rolle zu ſpielen. „Es liegt kein 
Grund vor, denErwerb (von Kolonien) 
als etwas von vornherein Verwerfliches 
zu betrachten.“ 

— Der Stammgaſt. — Stammgaſt 
(der ſeinen Platz beſetzt findet): „Kell⸗ 
ner, ſtellen Sie die Weltordnung wie— 
der her!“ 


— Zeitgemäße Verſammlung. — 
Heute Abend im Römiſchen Hof große 
Verſammlung aller Köchinnen und 
Dienſtmädchen. Tagesordnung: Un— 
ſere Stellungnahme zum Abrüſtungs— 
vorſchlag. 


Vernünftige Leute 


thuen jetzt dasselbe was die Natur 
thut, suchen sich zu reinigen, und 
genau aus denselben Gründen, Sie 
gebrauchen das wunderbare Blut 
reinigungsmittel Hood’s Sarsapa- 
rilla, das nie Enttäuschung verur- 
sacht. 


Seine Heilungen und Werth sind weltbekannt als 
eine Haus. Medizin. 


* Ceschwüre — „Damit andere Leidende 
Nutzen ziehen en aus meiner l18-monatlichen 
schrecklichen Erf mit neun ziemlich grossen 
Geschwüren unterhalb" ies. Doktoren sag- 
ten frei heraus „unheilbar‘‘ aber ich verzagte 
nicht. Nahm Hood’s Sarsaparilia beinahe ein 
Jahr lang und wurde vollständi eheilt. Es ist 
joa Eye. FU he ae seit ich wie zn und 
Fuer at AU ELLEN Lıiovrp, Box 4, 
Das Obige ist eine Abkürznn 
aus 1500 Worten bestehenden Beten —— 


Herzklopfen — 
viele Reze cl ep, He ———— ehagen In 
meinem Magen. Eine Flasche von Hood’s Sarse- 


—— besserte mich und meine Heilung ist wirk- 
ich wunderbar.“ Frau — 36 Dane 
Strasse, Waterloo, Iowa, RN 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Enttäuschung. Hoods Pillen Keil 


— — een 
Leberleiden; das nicht cht irritirende und einzige Ab- Ab- 
—— das mit Hood's Sar —— zu nehmen 
ist * 





E3 ift ein großer Unter= | 


Ghicago, Mittwoh, den 3. 2 


— —— er 


Soralbertäit. 


Für das s Herbftfeit. 


Ein vorläufiges Programm für — 
aufaeftellt. 


Der Dürger-Yusfhup, melder e3 
fich zur Aufgabe gemacht hat, im Herbft 
— bom 3. big zum 12. Oktober — hier 
großartige Feſtlichkeiten zu ver— 
anſtalten, befaßte ſich in ſeiner geſtrigen 
Sitzung mit dem Entwurfe des Feſt⸗ 
programms. Die hierfür von einem 
Unterausfhuß unterbreiteten Vor— 
ſchläge wurden im Allgemeinen gutge— 
heißen. Demnach ſoll das Herbſt— 
feſt in folgender Weiſe gefeiert werden: 

Am Dienſtag, den 3. Oktober, wird 
die Feſtwoche mit einem großen Waf- 
jer-Starneval, der auf dem See weitlich 
bom Wellenbrecher ſtattfindet, eröffnet. 
Für den Abend iſt ein großer Umzug 
durch die reich illuminirten Straßen der 
inneren Stadt und beſonders durch den 
großen „Ehrenhof“ geplant, der an 





aber re⸗ 


in | 


State Str.. zwifchen Yan Buren und 


ı zahlreichen Schaumägen merben bie 
| „Seelönigin“, umgeben von Niren, der 
| Meeresgott Neptun und all’ die Wun- 
ı ber ber fünf Binnenfeen jombolifch 
dargeitelt fein. Der geplante Ehren- 
ı bof foll-dem auf dem Weltausftellung3- 
pla jo viel bemunderten ähnlich mer- 
en. 

Mittwoch, den 4.Dftober: Indianer- 
ı Tag. — Konzert in einer großen Arena 
am Geeufer; athletifche Spiele und 
Vorführung von Nationalfpielen durch 
Indianer; Aufführung des hiftorifchen 
Ausftattungsftüdes „Die Eroberung 
bon Merifo“ in der Arena. 

Donnerftag, den 5. Dftober: Ameri- 
fanifcher Fabrifanten-Tag. — Konzert 
ı in der Arena; athletifche Spiele; indu- 
ftrieller Schauzug, beftehend aus 100 
Tableaur. : 

Yreitag, den 6. Dftober: Derby- 
ı Zag. — Promenaden-Ktonzert in der 
ı Urena; Wettrennen im Wafhington 
| Park; Erntefeft und Viehausftellung in 
der Arena; Spiele der „Comboy3“ eben- 
dafelbit. 

Samftaq, den 7. Oftober: Olympia= 
Tag. — Bromenaden-Konzert in ber 
Urena; olympische Spiele und Schaus 
turnen; Radler-PBarade. 

Sonntag, den 8. Oftober: Patrio- 
ı tifche Konzerte in allen Parks; Jubi— 
läums-Konzert in der Arena. 

Montag, den 9. Dftober: Chicago» 
Tag. — Edfteinlegung am neuen Boft- 
ı gebäude durch Präfident MeKinley; 
ı großer Umzug dur Die Gtraßen; 
Abends Bankett zu Ehren des praſi 
denten und anderer Gäſte; hiſtoriſcher 
Feſtzug. 

Dienftag, den 10. Oftober: „Rough 
Riders’"-ITag. — Deffentliher Em- 
pfang durch Präfident Mefinley; Re- 

| union des „Rough Riders’“-Regimen- 
' te3; großer Koftümball und Masfen- 
| feſt aller Nationen in der Arena. 

Mittwoch, den 11. Oktober: Marine— 
Tag. — Promenaden-Konzert in der 
Arena; See-Regatta und Jacht-Wett— 

fahren: Turniere; athletifche Spiele; 
ı Blumen- Karneval u.j. m. 
|  Donnerftag, den 12. Oftober: Völ- 
| fer-Tag. — Promenaden-Konzert in 
der Ureng; Indianer-Kampfſpiele; 
| Feſtzug aller Nationen. 

Es iſt zmeifelhaft, ob der geplante 
Ehrenhof in der ermähnten Form er- 
richtet werden wird, da geftern Vertre- 
ter der Kaufleute an State Str. dage- 
| gegen Einfpruch erhoben, von der Be- 
| fürdtung ausgehend, daß die Herbit- 
| ftürme ben leichten Bauten fehr ge- 
| fährlich werden fönnten. 
| Der Bürger-Ausfhuß mird fofort 
| ein Preß-Bureau organifiren, um für 

das Herbiifeit in geeigneter Weife 
Propaganda zu machen. 





| 
| 
| 
| 
| 
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Befanntmahung. 


Die Gity Tiefet-Office der Baltimore u. 
Opio Kijenbahn wird am 3. Mai verlegt 
werden nad No. 244 -Clarf Str., Grand 
Bacific Hotel: Gebäude ap29—milO 


Bom Tode abgerufen. 


Im Alerianer-Hofp Hofpital hat geftern 
Bater Vincent Barannsfi, welcher faft 
30 Jahre hindurch an ber biefigen = 
tholifchen St. Stanislaus-Kirche, 
Noble und Yngraham Str. als Seel. 
jorger wirkte, im Alter von 60 Jahren 
das Zeitliche gefeanet. Der Veritor- 
bene wurde in Ruffifch-Bolen geboren; 
er betheiligte fich im Jahre 1863 an 
der polnischen Erhebung und mußte 
nach Niederwerfung derjelben aus fei- 
nem Baterlande fliehen. Zmei uhre 
fpäter fam er nach Chicago, begab fich 
jedoch bald darauf nah Merico, um 
dort als Millionär zu wirken. Im 
Sabre 1870 nach Chicago zurüdge- 
fehrt, übernahm er die Seelforge an 
der St. Stanislaugs-Kirche — der da= 
mals einzigen polnifch-tatholifchenKir- 
che in Chicago, die durch ihn zu unge- 
ahnter Blüthe gebracht wurde. Vater 
Barzynafi, der fließend beutich Tprach, 
hatte au unter den Deutfchen fehr 
viele VBerehrer und Freunde. 

—— — — 
Erhalten das ganze Einkommen. 


In ſeinem Teſtamente hatte der 
kürzlich verſtorbene John D. Jennings 
verfügt, daß der größere Theil des Ein— 
kommens ſeines Nachlaſſes, der mit 
83,000,000 angegeben iſt, erſt dann 
unter ſeine beiden Söhne Georg F. und 
Edwin B. Jennings zur Vertheilung 
kommen ſolle, wenn ſein Enkel John 
Henry Jennings das 23. Lebensjahr 
erreicht habe. Da der Letztere vor drei 
Monaten geftorben ift, machten bie 
Söhne por Gericht geltend, daß infolge 
veffen jene bejchränfende Beftimmung 
feine Giltigfeit mehr haben fünne und 
ihren nunmehr das ganze Eintommen 
zufallen müffe. Die Angelegenheit fam 
por Richter Hanecy zur Verhandlung, 
melcher zu Gunften der Bittfteller ent- 
ſchied. 


Paßt auf. 

Ein großer Mai— Berfauf findet ftatt 
morgen, Freitag, und Samftag, in 
Sidder’3 Fair, 285 €. North Ave. Es 
wird ſich für Euch bezahlen, vorzu⸗ 
ſprechen. 


In Wohlgefallen. 


Wird der Nationale Turnverein ſich dem⸗ 
nächſt auflöſen. 


Der „Nationale Turnverein,“ im 


Jahre 1886 während der im Turnbe- 


zirt Chicago wegen des „Unarchiften- 
Prozefjes“ ausgebrochenen Wirren von 
einigen Herren gegründet, die aus dem 
„Zurnberein Vorwärts“ ausgetreten 
waren, wird fich demnächit auflöfen. 
Diefer Verein hatte e3 zeitiweife zu ei- 
ner recht anjehnlichen Mitgliedfchaft 
gebracht und nahm, unter der Füh- 
tung jo befannter Bürger wie Frant 
Wenter, Edward Roos, Kohn Sieh und | 
Anderer mehr einige Jahre lang eine 
ſehr hervorragende Stelle im Dezirk 
ein. E38 fcheint ihm indeifen an’ Nach: 
wuchs gefehlt zu haben. inige der 
thätigften Mitglieder ftarben, andere, 
älter und fälter merdend, zogen fi 
bom Vereinsleben zurüd, wieder an- 
bere wurden zu jehr durch gefchäftliche 
oder politifche Sntereffen in Anſpruch 
genommen, kurz, der Verein machte ei— 
nes Tages feine Fortjchritte mehr und 
dann fing e3 an, mit ihm bergab zu 
gehen. Die arofen Hallenbaupläne, 
mwelche bie „Nationalen“ in den erften 
Jahren ihres Auffchmwunges gehegt, 
waren längjt fchon fallen gelaffen wor- 
ben. Die Mitglieder wurden zulegt 
nur mehr zufammenagehalten durch das 
gemeinfame Intereſſe an werthvollen 
Liegenſchaften, welche der Verein ſeiner 
Zeit für den Hallenbau erworben hatte. 

Jetzt nun iſt es gelungen, dieſe Lie— 
genſchaften wieder zu veräußern, zwar 
nicht mit Vortheil, aber doch ohne 
Schaden. Den Aktien-Inhabern un— 
ter den Mitgliedern werden ihre An— 
theilſcheine ausgezahlt werden, für die— 
jenigen von ihnen, welche ſich anderen 
Turnvereinen anſchließen wollen, wird 
man aus der Vereinskaſſe für einige 
Jahre die Beiträge an die betreffenden 
Vereine vorausbezahlen, und mit dem 
dann noch verbleibenden Betrag ſollen 
die Koſten eines am Samſtag über acht 
Tage zu veranſtaltenden Abſchiedsfeſtes 
beſtritten werden. Daſſelbe wird in 
Hoeber's Halle gefeiert. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die / 2 


Unterschrift von 

Ym Kriminalgericht wurde gejtern 
Die * Guſtab A. Leipold erhobene 
Anklage, als Baumeiſter fungirt zu 
haben, ohne dazu vom Staat lizenſirt 
zu ſein, niedergeſchlagen. Herr Leipold 
hat die vorgeſchriebene Lizens nach— 
träglich erwirkt. 


* A. S. Bradley, No. 5450 Ridge⸗ 


way Ave., fiel geſtern an der 55. Str. 


von einem Kabelwagen der Cottage 
Grove Avbe.Linie und erlitt ſchmerz— 
hafte Verletzungen am Kopf und am 
rechten Arm. Er wurde per Ambulanz 
* feiner Wohnung überführt. 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die betrübende 
Rachricht, daß Gott nach jeinem unerforſchlichen Rath 
unſere geliebte Mutter 

Sophia Maßmann 
durch einen Unfall ſchnell aus dieſer Zeit in dieEwig— 
teit abgerufen hat. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Donnerftag, um 1 Uhr Nahm., vom Haufe 505 Weit 
Superior Str. aus nad Wunders Friedhof. Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
SEouiſe, Guſtav, Richard, Otto, Al: 
bert und Emilie, Kınder. 
Paft. I. Zoh. Groffe, Schwiegerfohn. 
Bertha, Lizjie, Minna und Maria 
ent mann, Schwiegertöchter, nebit 
nfeln. 


Zodes: Anzeige, 
Einigteits:Xoge No. 101,0.M.B. 
Den Beamten, Schweftern und Brüdern zur Nad- 
richt, dak Schweiter 
Metha Haaſe 

ploͤzlich geſtorben iſt, und ſind daher erſucht, am 
Donnerftag Nachmittag um 1 Uhr in der Logenhalle 
zu erſcheinen, von da aus nach dem Trauerhauſe, 
1441 Montana Str., um der verſtorbenen Schweſter 
die legte Ehre zu erweiſen. 

Joſeph Homan, Präſ. 

Ferdinand Kornrumpf, Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dad unfere liebe Mutter 

Emilie Siegmund 
am 2. Mai, um I Uhr, nah langem, fhweren Leiden 
im Alter von 79 Jahren geftorben ift. Begräbniß 
Donnerftag, den 4. Mai, Nahmittagg um 2 Ubr, 
vom Trauerhauje, 1523 S. 4. Avenue, nah Wald: 


im. 
" Emilie Mener, Minnie Ruth, 
Bertha Baglen, Töchter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Tochter 
Emma Schlapmann 
am 1. Mai geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, den 4. Mai, um 12 Uhr Mit— 
tags, vom Trauerhauſe, Z W. Fullerton Ave., nach 
Waldheim. Um ftille Theilnadme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen 
- Zorsthea Shlapmann, Mutter. 
ER Schlapmann, Bruder. 


—B ———— 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß unſer 
geliebter Sohn 
Robert 


im Alter von 24 Jahren, 6 Monaten und 3 Tagen 
geftorben tft. Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
baufe, 64. Str. und St. Lawrence Ape., am frei: 
tag, Nachmittags um 3 Uhr, nad Dafivoods. Tief 
betrauert don: , 

ge und Banline Schocps, Eltern. 
tto und Baul Schoeps, Brüder. 


Erben— Aufruf. 


Nachſtehende Verſonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 

Böodle, Martin und Georg, von Herrenberg. 

Preitner, Ehriftian, von Eäzed. 

gen oh. Friedrich, ven Reutlingen. 

dauſch, Joh. Ühr., von Eſchenbach. 

Herrmann, Mojes, von Dünsbad. 

Höder, Joh. Georg, von Wallings. 

Netter, Jacob, von Ditdorf. 

Rott, Rob. Ehriftoph, von Waiblingen. 

Müller, Georg, von Tpieritein. 

Riebihläger, Fanny, von Tüg 

Schnaidt, Yudmwig, von Unterfehngen. 

Schoch Caroline, von Sclbad. 

Scent, Wilb., von Sangershaufen. 

Stepban, Anna Elifab., von Altmorſchen. 


Wegen Anfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbicaiten, 


Borans baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konlatet K. W. KEMPF. 
Deutfches Konfular- 


und Keditsburenn. 


84 LaSalls — 
Sonntags offen bis 12 Uhr, 


Nidel 
Amerifanijche 
Weck-Uhren — 


18x18 geſtem⸗ 
pelte Tafel⸗ 
Aufſätze — 


Die Reiner — 


— und die — 


len Wachsthums. 


uns ein großes Geſchäft aufbauen. 


Notions und faney Waaren. 


Fanch Belting, nur in Schwarz, — —J 
de per Yard... 

The , ‚Rerfection® 5e 
anders two für 15c verfauft, das Stüd. 
Oriental Cord, alle Farben, ver Lallen . 
Bear Warte beites deutjches Strid: 

Garn, per Strang 


Negenihirme. 


175 jeidene Negenjchirme, mit fancy Grif- 
fen, werth $1.25 bis $2.00, das 


Stirt Supporter, 


950 


macht, in Vlau und Schwarz, Jadet mit jeide: 
ner Taffeta gefüttert, Stirt nit weich 


appretirtem Percaline gefüttert, S5. 00 


R.50 wertb, für 

Kleider = Shirt für Damen, ans ſchwar zem 
Brilliantine gemacht, mit jpaniihee Flounce, 
gefüttert mit Percaline, werth 

34.50, um 3u räumen, für... ” 
Nadets für Mädchen, aus ganzwollenem Tuch ge: 
macht, bübich mit raid und Band bejest, 
(affortirte Partien), mwertb bis s1 

zu $3.50, Eure Auswahl BE * 


Männer: und Hnaben-Hleider. 


575 Männer = Anzüge, ges 
maht aus ganzmwollenen 
fhwarzen Cheviots, fancy 
Plaid Gaflimeres, Hairline 
Stripes, alle gut gemacht 
mit Satin Ripings und 
franzöſiſchen Faeings, wth. 
bis 3u $10.00, Eure Aus: 
wahl 
zu * 

500 Paar ganzwollene braus 
ne Gheviot und graue 
Sairline geitreiftse Arbeit! 
Hojen fur Männer, anges 
brochene Größen, 
wertb 82.0, zu.. ® 

175 Ddoppelbrüftige 2: Pieces 
Unzüge für Knaben, ger 
maht aus ganzwollenen 
fbwarzgen und blauen Che— 


3 bi3 15 Nabre, 
mwertb $2.00, zu. dc 
(Ein Anzug auf jeden 
n Kunden.) 

50 Dugend waihbare Kriebojen für Knaben, in 
20 verjchiedenen Muftern, immer zu 15c ber: 
fauft, Donnerftag, jo lange fie vorbalten, 8 
das Paar zu 

100 Dugend Kalilo Waift3 für Knaben, 
verjhiedenen Muftern, Größen von 3 biß Be 
14 Jahren, mwerth %0c, zu 


Hüte und Kappen. 


209 Dusend Etropbüte für Knaben und RKin- 
der, ein großes Wffortement zu den niedrig: 
iten Preiien, 4Sc, 3Se, 25c 5e 
und 
50 Dußend marinchlaue Soldaten-Müten für 
Knaben, mit lederner Spite, Schweißband 
und Trimminos, werth 486, Bc 


WE ne er EA a 
(Eine Müke an jeden Runden.) 
Unterjeug. 

50 Dußend weiße Merino Hemden und Unterhos 
ien für Männer, alle Größen, De 
wertb 48c, für. . . 


10 Kiften von fancy farbigen Batbriggan Dem: 
den und Interbofen für Männer, In neuen 


Effekten, alle Größen, 
38c wertb, für... 25 


50 Tugend gerippte Veſts für Rinder, Refter und 
MHeberbleibiel, leicht beichmußt, merth 
bis zu 206, jo u. fie vorbalten, 2c 
das Stüd . . 


Männer-Bemden.. 


50 Dusend gebügelte weiße und farbige Percale 
Hemden für Männer, aus Garners Percale ges 
macht, (leicht beihmust), alle Größen, 
werth bis au 75c das 
Stüd, für 

(2 Hemden an jeden Runden.) 


Kleiderftoffe und Seide. 


62 Stüde 3 Zoll breite Novelty » Kleiderftoffe, 
in allen Färbungen, jhillernd und fleine Kar: 
rirungen, ein Bargain zw 2öc, 4c 
fpeziell per Yard... 

15, ‚Srüde fchillernder Seine, in allen Farben, 
22 Zoll breit, wertb 25c 


per Yard 
Gürtel. 

Gürteln aus Morrocco, Glanzleder oder Aliga- 
tor Sfin, mit Leder überzogen und 5 
neß⸗ Schnaue regulärer 4öc 
Werth, das Stüd . . 4 

Faney Gürteln, aus Sammet gemadt, * 
faced Atlas und ertra ſchweres Grosgrain 
Band, in Schwarz und Farben, mit hübſchen 
jeweled goldenen und oridirten Schnallen, 


48c 


Spiten und Stikereien. 


2500 YdE. von hübjhen Trientals, DValenciennes 
und feinen Er Torhon Spiten, werth 
von 10 bis 2c per VYd., 

Eure Auswabl, 3u. . “ Je 
3 bis 6 Zoll breite Stiderei, alles elegante neue 
Mufter, Open Work und ausgejchnittene En= 
den, werth von 14 bis 200 — ze 
per 


Frühiahrs 


zen TS, ipesich, das 
Stüd 


Yard. 


Tafchentücher und Ties. 


83 Dyd. ſehr feine beſtichte Taſchentücher für 
Damen, gezackte Enden oder hohlge— 10e 
ſäumt, ausgezeichnete Werthe, Stüd 

24 zöllige türkiſch rothe Taſchentücher für Män— 
un. ehte Farben, werth &c, 3c 


45 De. Sateen Windſor Ties für Männer und 
Knaben in hübſchen dunklen Muſtern, 
werth 5c, Stüd — 


Wieboldt's beſtee BRRX. und Waſhburne's 
en Mehl, per Fab in 
Vfd.⸗Säcken 
J Brand böhmiſches Roggenmehl, 
Pfund-Sad 420 
per Faß 
& Befte Qualität frifch gerollter Safer, Pfd. 
Gelbes oder weihes Gornmeal, 10 Bid. für 10e 
Unfer regulärer 6c Carolina Reis, p. Pi. Be 
Feinfte Qualität Moorpart a 17€ 
wertb 250, per Pfund. . . 
e 


10e 
Se 


+ 


.3: 


4 New NMork weiße gedörrte Aepfel, "per Dir. 
3 Auzgefuhte Cal. Bartlett:Pirnen, d. Bid. 
; Teutiche jaure Kirichen, per Bid. 
Feinſte Qual. 
I Gagle Brand kondenfirte Milch, 
4 Tip Top tondenfirte Milch, per Sadie 
3 Etolfwert3 importirtes — 
Katao, per Büchſe .. 


Büuchſe 1250 
Te 


ictoria und 2a Ereciente Bigarren, bie 
-. 10% Qualität, das Stüd dc 
Chimmie Yadden . - 

Lilien Ruflel . - - 

Childꝰs 


Friſche Fiſche 


viot3 u. fanch Gaflimeres, | 


| 


a 


4 


Damen-Suits, Sktirts u. Jackets 


Suits für Damen, aus ganzwollenem Serge ges | 


! 





| 


| 





| Orober Vlech Bad Ofen für Gas, 


| 
| 


1 
per. 244= | 
‘ 


ze | 


| 
I 
| 
| 
| 


Mefiina:Zt — —X 120 


—— 
Zigarren und Tabak. 


Kleinen Ameiſenhügel 


ſind eine vorzügliche Illuſtration unſeres viel beſchäftigten Stores und ſeines ſchnel— 


Jeder dieſer Bargains wird morgen arbeiten wie eine kleine Ameiſe und für 


m 
Strumpfwaaren. 
Echt ſchwarze nahtloſe Damen— 
Strümpfe, per Paart 
Feine Gauge nahtloſe Mär 
tan und ſchwarz, werth 12 
ver Badt. . . 


4c 


Strümpfe in 


Buhwaaren, 
250 Bouquet? von 6 Dsd. importi 
Seiden Satin Veilden per 
3 D5d. feine Importirt t born Hüte für 
Damen und Mädchen, wdertd bis zu 1.50 das 


Stüd; für diejen veriauf HSe 
6Se, 48e, 38e, 15e und. . . , 10e 


Musiin Unterzeug. 
Damen:Reinkleider, aus Lamnsdale Cambri 
madt, mit Elufter of Tuds 15 
garnirt, per Baar —— a Sa ae 
25c toeiße Lawn Schurzen, große Sorte 
3 Tudfs garnirt und breitem Saum, 

Stüd. 


ce ge: 


Korfets. 


Korfet3 für Damen, aus beftem Corſet Jean F 
gemadt, Sateen = Streifen, eingefabte Piite, W 
mit Seide garnirt in —— und Drab, . 38c 2 
mwertb 65: per Baar . . 


S<chune. 

Befte ihmarze Dongola Rnöpfihube für Babies, 
ganz folides Xeder, good Wacon Zehe, Größen 
3bi8 6, Die He Sorte, 18: 
De BE 5 a aM re 

I. Qualität —— ———— Stoa Schnür 
zen ne echte bandgedrebte Eoblen, 

rößen 5 bi8 die Te € 
Sorte, per Paar . . ee 39Ie 

Feinfte Dongola Orford Ties für Semın, rw 
Bebe, —— biegfame Sohle, 
die 81.00 Unalität, per Paar 

Little Gents ſchwarze Vici Schnürfchuhe, ganz 
jolides Leder, Größen 9 bi3 13, die Ve 
$1.00 Sorte, per Paar 

Ehte Dongola Orford Ties für Männer, alle 
Facons in Beben, angebrodene Größen, 
werth bis zu un 68c 


per Baur .. . . — 
Möbel und Garpets. 

Eine meitere Sendung von Ehzimmer-Stühlen, 
fancy Beine und Epindern, bölzerner 39 
Sig, billig zu 75c, das Stüd 

| Xefte Huſh weiße Cotton Top Matragen, nur 


die beiten Materialien find ge: »2 68 
+ 


braucht, mwerth $3.50, fpestell . 


| Auszieb: Tiiche, jehr maflivd, 5 Fuß 
| _ lang, bodfein pelirt, das Stüd . ‚82. 75 


Feine gepoliterte Rarlor Garnituren, 
„= $45.00 herunter 


13.95 
15 Stid: Angrain- Teppice, 
twertb 25c per Yard. . a 123e 
500 fchwere Smprna = Rugs, "Größe 30x60, büb- 
ide Entwürfe, mit jehweren 2 
Franſen, das Stüd 


Hardware⸗Dept. 
Jewel Garpet Renopator . . . 13e 


Diamond und Gleano Tapeten Reiniger 10e 
Sceds jelbit reinigender Wafler: Filtrirer 130 


Defen. 
2 Brenner Oafoline: 1 65 

— % 
..65e 


75e 


Sajoline oder Del:DOfen . 
2:®renner Ga3- 
Ofen . 
4:®renner doppelter Def: Ofen 
4-3} Docten 


Sachen für Haus und Garten, 
Große barthölgerne 33. 95 


Refrigerators . 

Nr. 3 jchiverer biecherner pr 
MWaih:Reflel . s u 

Waſch Wringer mit Holgeſtell, mit” 
weißen Gummi-Rollen 

Runde oder vieredige Bee 
Waih:Maihine, Stüd . 

50 Fur 4 3:Bip Gummi- -Garten” 
Scılaud, mit Verbindungsftüden 


Bicyeles. 


81.98 


gun Damen:Bicheles, gleich irgend einem 
W Rad im Marfte, forsieh 
—* en Stüd . — * 


Someſties. 


3 Kiſten Fabrik Enden 2 bis 5 MYds. beſte Sat 
gebleidter Muslin, mwerth 8, — 
per Dard . 

2 Kiften feine weiße Piques für Waiſts und 
Kleider, werth 124e — c 
per Pard; 

500 Stücke ſchwarz und weiber —— 
Galico, neue Mufter, die 6c Qualität, 3: e 
(ganze Stüde), per Yp. 

Eine aflortirte Bartie von beftidtem Gardinen: 
Muslin, Swifles und Lappet3, einige 36 gu 
breit, werth 124 und 1 — 7: c 
per Yard 2 

2 Kiften feine jahre Bett: Deden, volle Scöhe 
—— waſchecht, billig zu —* — 


GROCERIES. 


Grant'3, Old Home und Hotel Bad- 

pulver, ver I-Ungen:Büchie 
Beite Dual. .. Eocoa Schalen, Bio. 2ie r 
Sea & Perring Worcefteribire Sauce, Flafjhe 190 7 
Dingees feine Pidles, Zwiebeln und 18c 

Ghow Chow, per 4 Gall. Flafhe . . 
Quartflafche reines Ben ver Brafäe 9e 
Lion Brand Familienjeife, übertrifft jede 

andere Seije, ichs 1:Bfd.-Stüde . . 25c 
Sata Claus, Lenor, Grandma's, Bonton und 

Fairbant's deutſche Familienjeife, ge 

5 Srüde für . 
Viel’3 Champion Klumpenflärte, 4 Bfund 10e 
American Mat Eo.’3 beite Parlor c 

Streihböljer, per Duk. Schachteln .. 
TFeinfte Flgin Ereamery Butter, per zn u 
Fancy Vollraym=Paditeinfäle, per Pfd. 
Neuenburger Käje, das Stü 

Emift’3 und Morris’ ausgefudhter Schins 

fen, per Pfund 


(Main Floor.) 


Glimar, Spear Head, Star und Horie 
Shoe Rautabaf, per Pfund 


Battle Ag, Scalping Knife und Grid 
Aron Rautabaf, per Pfund 

weit unter dem 

FETT OR Preife, 


39 
‚29e 


WW. A. Wieboldt & Co. 


Todes⸗Auzeige⸗ 


Freunden und Belannten Die traurige Nahricht, 
daß unſer gelichter Gatte und Bater 
Bhinipp B. Seunemann 
am Dienſtag Morgen ſelig im Deren ee if. 
Veerdigung Donnerftag, den 4. Met, um Ußr, 
von 312 Waihburne Ave. nah Waldheim. 
Karoline Henuemann und Finder. 


Gechtorben: Am ]. Mai, Mi. Metihea 
Saafe, geb. Sche, 56 Jahre, 9 Monate alt, Mut: 
ter von Guſtav, Charles, Fohanne, Marie und Wil- 
liam. Wegräbnib am Donnerfag, den 4. Mai, um 2 
vom Irauerhaufe, M4l Montene Str., 


Uhr Nadm., 
dmi 


nach Noſe hill. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeftatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Weit 2069. 
"Elegante Kutihem Mile Aufträge Hänftlih und zu 
friedenfiellend beforgt. 9. mmfr,1j 


Zweites großes Mais-@räuzhen, 
vom at Damen = Verein — 


EEE or 


| 


Aldi: Schaulurnen und Ball 


Aurora Essmmersine 


Sonntag, den 7. Mai, in Schoenhofens Halle, 
Ede Afhland Ave. und Milwaufee Ave. 
Anfang Nakımittags 4 Uhr. — Eintritt 25c pro Tann. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Elarf und Evaniton jan 
Eficage's populärfler und feinfler dommer- 


und Samilien- Pavillon. 


momifr· EMIL CASCH. 


105—107 
Adams Str. 


KINSLEY’S, j 
Table d’Hote Dinner an 


Ei 0 fl FE, 
F te — — 
Jede 5:30 bi au 
a ien Re 


Sefet die „Bonntagpof". 





i Efegtapfifche Notizen, * ! Döner „Weftminfter Gazette" fehr ener- 


Zulaud. 


— Die großen „Buffalo Woolen 
wills“ in Worthingten, Pa., brannten 
pöllig wieder. Verluſt etwa 8100,000. 

Das 4. IllindiſerRegiment wur⸗ 
de im „Camp MeKenzie“, Ga., ausge— 
muſtert. 

— Es wird in Waſhington in Ab— 
rede geſtellt, daß der Präſident dem Ad— 
mirdl Kautz in Samoa mehr Zurück— 
haltung auferlegt habe. 

— Die Glucoſe-Fabrik in Peoria, 
Ill. welche 800 Perſonen beſchäftigte, 
wurde geſchloſſen, weil die Arbeiter auf 
einer Lohnerhöhung beſtanden. 

— Wie aus New VYork gemeldet 
wird, iſt Admiral Sampſon's Manö— 
ver-Geſchwader von der Kreuzfahrt in 
verſchiedenen Gewäſſern zurückgekehrt 
und wird einſtweilen zu Tompkins— 
ville, S. J., vor Anker gehen. 

— In San Untonio, Tex. erſchoß 
ich der ſtädtiſche Steuern-Einnehmer 
Marimilian Sutor, ein Beteran des 
dentich-franzöfifgen Kriegs. Man 
hatte mit einer Unterjuchung feiner 
Bücher begonnen. 

— Edmard Atkinfon’s „hochverrä- 
theriiche” PBäamphlete, deren poftalifche 
Beförderuna nach den Bhilippinen-n- 
jeln jeßt gejperrt worden ift, enthalten 
meiter nichts, ala Thatfachen = Zufam- 
menftellungen aus unjeren amtli- 
hen Aongtebberichten! 

— Die aeftriaen Loflalmwahlen in 
Baltimore bildeten wieder einen völligen 
demofratifchen „Landrutich“. Der De- 
mofrat Thomas G. Hayes wurde mit 
beinahe 9000 Stimmen Mehrheit über 
den Republifaner Malfter, den jetigen 
Amtsinhaber, zum Bürgermeifter ge- 
wählt, und die Demokraten werden bei= 
de Ameige des Staptraths mit großen 
Mehrheiten fontrolliren. 

Ausland. 


— In Brünn, der Hauptitabt von 
Mähren, find etwa 15,000 Weber an 
den Streif gegangen, um eine Verrin- 
gerung ihrer Arbeitszeit auf 10 Stun- 
den zu erzivingen. 

— Der deutfche Rechtsgelehrte, Po- 
litifer und Parlamentarier Eduard d. 
Simson, welcher (mie geftern gemeldet) 
ſoeben erſt ſein 70jähriges Doktor-Ju— 
biläum gefeiert hatte, iſt geſtern Abend 
in Berlin geſtorben. Er ſtand im 89. 
Lebensjahr. 

— Abermals wurde in der franzö— 
ſiſchen Abgeordnetenkammer eine An— 
zahl Interpellationen bezüglich der 
Dreyfus -Enthüllungen eingebracht. 
Auf Antrag des Premierminiſters Du— 
puy wurde jedoch die Erörterung der— 
ſelben verſchoben, bis der Kaſſations— 
hof ſein Urtheil in dieſer Angelegen— 
heit geſprochen haben werde. 

— Laut einer Depeſche aus Singa— 
pore hat Siam an Frankreich die Pro— 
vinz Luang Prabang im nordweſtli— 
chen Theile des Königreiches abgetre— 
ten. Als Entgelt dafür wird Frank— 
reich die, 175 Meilen weſtlich von 
Bangkok gelegene Stadt Chantaboon 
räumen und ſich aus der ſogenannten 
neutralen Zone zurückziehen. 

— Der Prozeß gegen den, bekannt— 
lich der Ermordung ſeiner drei Frauen 
angeklagten Herrmann in Breslau ge— 
langte zum Abſchluß. Der Angeklagte 
wurde nur des Todtſchlags ſchuldig 
befunden und zu fünfzehn Jahren Ge— 
fängniß und zehnjährigem Verluſt ſei— 
ner bürgerlichen Rechte verurtheilt. 
Wie früher erwähnt, wird Herrmann 
auch nachgejagt, jeine jämmtlichen 12 
Kinder vergiftet zu haben! 

— Mieder fam e3 zu einer hibigen 
Debatte in der italieniichen Abgeord- 
netentammer über die ausmärtige Po- 
Irtif der jehigen Verwaltung, jpeziell 
betreffs der hinefiichen San Mun-Bat. 
Aus einem, vom Minifter des Aus— 
mwärtigen befannt gegebenen Briefe 
ging herber, daß die Führer der jehi- 
gen Oppofition thatlächlich die Urheber 
der, jebt von jenen getadelten Politf 
waren. Gleichwohl wurde die DBe- 
fanntgabe diefes Briefes heftig geta- 
delt. 

— Seit Anfang der Woche hat ich 
in ganz Deutfchland das Wetter voll- 
ftändig verändert. Auf die furchtbare 
Regengüfle und Gemitterftürme find 
Kälte und Schnee gefolgt! Yn vielen 
Theilen des Harzes liegt der Schnee 
amei Zoll hoch, und die Temperatur ift 
unter dem Gefrierpunfte. Zmwijchen 
Thorn und Nnfterburg murde ein 
Baknzug vom Blite getroffen und er- 
heblich beſchädigt; zwei Paflagiere 
wurden vom Blitz erſchlagen. Die 
Flüſſe ſteigen ſchnell. 

— Ein großes Ereigniß für die 
Engländer war die Rede, welche Cecil 
Rhodes, der „ungekrönte König von 
Afrika“, geſtern in London in der Si— 
tzung der Britiſch-Südafrikaniſchen 
Kompagnie hielt. Etwa 2000 Perſo— 
nen hörten ihn an, und Tauſenden An— 
dern mußte der Zutritt verweigert 
werden. Auf ſeinen kürzlichen Beſuch 
in Berlin Bezug nehmend, ſagte Rho— 
des, daß das Uebereinkommen für die 
Legung der Telegraphenlinie durch 
deutſches Gebiet durch die Freundlich— 
keit des Kaiſers Wilhelm zuſtande ge— 
bracht worden ſei, der, was auch im— 
mer ſeine Anſichten betreffs „gewiſſer 
unbedeutender Vorfälle“ geweſen ſein 
mögen, die für ihn, Redner, einen ſehr 
unangenehmen Ausgang gehabt hät— 
ten, trotz alledem ein liberal denkender 
Mann jei. Der, von Rhode vorge⸗ 
ſchlagene Eifenbahn-Anleiheplan wur⸗ 
de don der Berſammlung durch Hände 
aufheben gutgeheißen. 

— Englifchen Nachrichten zufolge, 

die, wie immer, mit Vorſicht aufzuneh⸗ 
men iind, haben die Inſtruktionen der 
Kontrollmächte, die Feindſeligleiten in 
Samoa einzufiellen, die Lage daſelbſt 
nur noch verfchlimmert, und dauern 
die Plündereien durch Mataafa-Leute 
fort, welche indeß das EigenthHum von 
Deutfchen jchamen. — Die Wittwe des 
berühmten englifchen Dichter und 
Shriftftellers R. 2. Stevenfon, mel- 
cher betannflich auf Samoa ftarb, pro- 
‚ tefist in einem Schreiben an die Lon- 


BE ne u nr nennen sage en nassen nun nn — mn 


oifch ‚gegen die barbarijche Bombarbi- 
rung offener famoanifcherDötfer durch 
britifhe und ameritanifche Sriega- 
ſchiffe. 
Dampferuachrichten. 
Anaetommen. 


New NYork: Kaiſer Wilhelm der 
Große von Bremen; Manhattan von 
London. 

Sydney, Auſtralien: Warrimoo von 
Vancouver, über Honolulu. 

Neapel: Aller, von New York nad 
Genua. 

Boulogne: Maasbam, von Nem York 
nah Rotterdam. 

Queenslomn: Ultonia von Bolton. 

Bremen: Kaifer Friedrich von Ne 


Vor. 
Abgegangen. 


New York: Noordland nach Ankwer⸗ 
pen. 

Boulogne: Patria, von Hamburg 
nach New NYork. 


Lokalbericht. 

John Anderſon⸗Baukett. 
Jubelfeier eines norwegiſchen Zeitun gs 
manrnes 

Geftern mar ein drittel Jahrhundert 
pergangen, feit John Anderfon hier ei- 
ne in norwegischer Sprache erfcheinende 
Wochenzeitung in’® Leben rief, die er 
„Standinaven” taufte. Inzmwifchen ift 
die Zeitung in ein Tageblatt verwandelt 
und ein mwichtiger Faktor im politischen, 
geiftigen und gejelligen Leben der zahl- 
reichen Sfandinadier geworden, die in 
unferer Stadt ich eine zweite Heimath 
gegründet haben. Die vielen engeren 
Steunde des Hrn. Anderfon hatten fich 
die Gelegenheit, ihn ala Begründer und 
erfolgreichen Leiter der einflußreichen, 
im ganzen Lande unter den Normegern 
tonangebend gemordenen Zeitung zu 
ehren, nicht nehmen laffen und geitern 
Abend im Sherman Houfe ein folenned 
Teitbanfett veranitaltet, dem nahezu 
300 ®eladene beimohnten. Unter die= 
fen befand fich auch Anute Nelfon, der 
frühere Gouverneur und jeßige Bun= 
vesfenator von Minnefota, welcher die 
Feitrede hielt. An der Haupttafel hatten, 
außer dem Yubiliar und dem Ehren: 
gafte Anute Nelfon, eine Anzahl her- 
vorragender ſtandinaviſcher Geſchäfts— 
leute, wie auch Gelehrte, mehrere Chi— 
cagoer Zeitungsherausgeber und auch 
Vertreter des Richterſtandes Platz ge— 
nommen. Begeiſternde Reden wurden 
gehalten von Col. Auguſtus Johnſon, 
William Penn Nixon, N. Grevſtad, 
Herman Lindskog, H. A. Haugan, O. 
A. Thorp, Niels Juul, Dr. Anders 
Doe und Hjalmar Rued. Ein koſtbares 
Souvenir-Buch, mit Widmungen reich 
ausgeſtattet, wurde dem Jubiliar über— 
reicht. Im Verlaufe des Abends fan— 
den ſich auch Vertreter der Setzerab— 
theilung des „Skandinaven“ ein und 
ließen durch ihren Sprecher Rasmuſſen 
ihrem Chef eine kalligraphiſch vor— 
züglich ausgeführte Glückwunſchadreſſe 
überreichen. Es war ein Feſt, das Lie— 
be und Achtung für einen Mann ver— 
ſchönten, der ſich um das Wohlergehen 
ſeiner Landsleute in der neuen Heimath 
wahrhaft verdient gemacht hat. John 
Anderſon iſt als 14jähriger Knabe mit 
ſeinen Eltern nach Chicago gekommen 
und hat ſich vom Setzerlehrling zum 
Zeitungsherausgeber und Beſitzer eines 
großen Verlagsgeſchäftes, verbunden 
mit Buchbinderei, emporgearbeitet. 


Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Mm. Schmidt Baling Co. 


Geitohlenes Gut. 


In der Sheffield Ape.-Bolizeiftation 
befindet fich eine Menge muthmaßlich 
gejtohlenen Gutes, welches zwei jungen 
Burfchen, Namen? Charles Cramer 
und Aubry Tallman, abgenommen und 
bon den rechtmäßigen Befigern noch 
nicht identifizirt worden ift. Unter den 
befhlagnahmten Gegenftänden befin- 
ben fich mehrere goldene Uhren, Ketten, 
Armbänder, Ringe, Silberzeug, gezeich- 
net „B.W.,“ „I." und „R.B.,” Opern- 
gläfer, Standuhren, ein Seeotter-Ja— 
det und ein Pelzfragen . Cramer und 
Iallman, welche in der genannten Poli- 
zeiftation eingejperrt find, haben an 
geblich eingeftanden, über 60 Ein- 
bruchsdiebftähle verübt zu haben. 


ie Natur 


unterftüßen. 


Natur ift der befte 
Arzt. Sieiftbeftändig 


bemüht, Schaden auss | 


zubefjern. 


Die Behandlung, | 


mweldhe im Einklang 


mit der Natur ftebt, 
tft ——76 | 
er 
Grund, weshalb 


Dies dit 


Pe-ru-na mit fü 


unwandelbarem | 


* Erfolge Katarrh 
aus jedem Organ des Körpers austreibt. 


Das Verzeichniß der Leiden, von denen 


Frau Eutilyh S. Carſon, Auſierlitz, Mich, 


heimgeſucht wurde, ſcheint ſehr lang und 


complizirt; aber alle laſſen ſich unter dem 
einen Begriff Katarrh vereinigen. Frau 


Carſon ſagt: 


„Ich hatte viele Jahre an Dyspepſie und 
Unverdaulichkeit zu leiden und wurde in⸗ 
folgedeſſen ſehr mager; ich konnte nichts 


eſſen, ohne darauf großes Unbehagen zu em⸗ 
finden. Das Eſſen ſtieß mir auf, und in⸗ 
olge des langen 


ber nichts eſſen, als mich den üblen Nachwir⸗ 


ich wirklich aß, 
ten Befchwerden. 


is ich fchlieplich eine Fla 


trauen; nachdem ich fie aber 
zwei gebraucht hatte, begamm ich mich beffer 
ju fühlen, I fepte idren Gebraudy fort, 
i8 ich 6. Slafhen von jeder gebraucht hatte, 
und nun fann ich fagen, da ich durchaus 
wobl bin. Ich Fann ir etwas effen, 
6 gut, und das — das 

ffen mir verurfachte, ift völlig gefehmwunden, 


‚SIG war früber ein Skelett, und jest bin ich 


wohlgeformt.” 


De-ru-na. —— SEERRE 


— — nn 


aſtens wurde mein | 
Magen ſehr ſchlecht und ſchwach, da ich lie- 


| 3 2 
„Ich verfuchte jede gegen Dyspepſie ange⸗ deten Eigenthums 


eigte Medizin ohne den pertnohen Nugen, | 

e Pe-ru-na und | 
eine Flafche Man-alin erhielt. Anfangs | 
fhenfte ich auch diefen Medtzinen kein Ber- | 
einen Tag oder | 


„Abendpoft“, ö Chicage ‚ 


Goldene Sochzeit. 


Ein froher Fefttag für das Ehepaat Adolph 
und Augufte Brehme 

Geſtern waren e3 fünfzig Jahre her, 
daß der Schlofjer und —— 
Adolph Brehme in dem Städichen Frei⸗ 
burg, in Schleſien, ſeiner jugendlichen 
Btaut die Hand zum ewigen Bunde 
reichte. Dieſes frohe Gedenkfeſt, die 
goldene Hochzeit, welche zu feiern nut 
wenigen Eheleuten beſchieden iſt, wur— 
de geſtern Abend von dem Jubelpaare 
in Heinens Halle, an Larrabee Straße, 
im Kreiſe ihrer Kinder und ſonſtiger 
Anverwandten, ſowie zahlreicher 
Freunde, würdig begangen. Herr 
Rud. Schweitzer, einer der Schwieger— 
ſöhne des Jubelpaares, hatte die ganze 
Feſtlichkeit arrangirt und damit den 
lieben Alten eine umſo größere Freude 
bereitet, als ſie eine förmliche Ueberra— 
ſchung für dieſelben war. Erſt als 
„Papa“ Brehme an der Seite ſeiner 
treuen Lebensgefährtin den mit 
Gäſten angefüllten Feſtſaal betrat, 
merkte er, daß man ihn auf ſeine „gol— 
dene Hochzeit“ geführt hatte. Kaum 
hatte das Jubelpaar, welches ſich noch 
voller geiſtiger, wie körperlicher Friſche 
zu erfreuen hat, Platz genommen, als 
die kleine Clara Zimmermann der Ju— 
bel-Braut mit innigem Segenswunſche 
eine goldenen Kranz auf's Haupt 
drückte, während Frankie Galle dem 
Jubel =» Bräutigam ein goldenes 
Sträußchen in's Knopfloch ſteckte. 
Dann hielt Herr Emil Hoechſter eine 
beifälligſt aufgenommene Gratula— 
tions-Anſprache an die Gefeierten, ein 
Doppel -Quartett des „Senefelder 
Liederkranz“ brachte dem Jubelpaar 
die Glückwünſche des Vereins in ſchö— 
ner Liedergabe dar, worauf die aus 
Nah und Fern eingelaufenen zahlrei— 
chen Gratulationsſchreiben zur Verle— 
ſung kamen. Bei dem Feſt-Bankett 
hielt Herr Fred Plotke ſpäter auch noch 
eine engliſche Anſprache, und mit ei— 
nem flotten Tanzkränzchen, ſowie der 
gelungenen Aufführung des Einakters 
„Das Schwert des Damokles“ ſeitens 
der Kinder des Jubelpaares wurde das 
hehre Feſt zu einem hübſchen Abſchluß 
gebracht. 

Reich und zahlreich waren die Ge— 
ſchenke, die dem Jubelpaar an ſeinem 
Ehrentag gemacht wurden. Familie 
Otte hatte eine goldene Gabel, einen 
goldenen Fingerhut und eine vergolde— 
le Zigarrenſpitze geſandt; Familie Sie— 
vert eine prachtvolle Vaſe. Ein gol— 
dener Löffel und ein goldenes Frucht— 
meſſer bildeten das Geſchenk der Fa— 
milie Zimmermann, während Herr L. 
W. H. Neebe und Gattin einen herzli— 
chen Glückwunſch und köſtlichen Wein 
vom Rhein geſandt hatten. Das Ge— 
ſchenk der Familie Pogge beſtand aus 
einem hübſchen Bild in ſchweren Gold— 
rahmen; Herr Alfred Schragenheim 
überſandte einen kunſtvoll gearbeiteten 
goldenen Löffel, und Herr und Frau 
Albrecht, ſowie Frl. Clara Peſchlow 
ſchmückten die Feſttafel mit einem 
herrlichen Bouquet, in deſſen Blumen— 
gewinde ſich ein kleines Käſtchen be— 
fand, welches ein funkelnagelneues 
Goldſtückchen enthielt. 

Das Ehepaar Ad. und Auguſte 
Brehme kam im Jahre 1875 von Er— 
furt aus hierher und wohnt zur Zeit 
in dem Hauſe Nr. 238 Hudſon Ave. 
Beide haben bereits das 70. Lebens— 
jahr überſchritten. Ihre Kinder find: 
Frau Emma Jannike, in Gotha, 
Deutſchland, wohnhaft; Frau Ida 


Grimm; Frau Alma Schweitzer; Frau. 


Hulda Pingel (Appleton, Wiss); Carl 
Brehme (zur Zeit in der Klondike-Re— 
gion), George Brehme und Frida 
Brehme. 


Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— — — — 
Verklagt das Hoſpital. 


Im Provident-Hoſpital hatte die 
Kleidermacherin Amanda S. Price im 
Juli 1896 Aufnahme und ärztliche Be— 
handlung gefunden. Sie konnte das 
eine Bein nur mit Mühe 
Schmerzen bewegen. Die Aerzte ſtell— 
ten als die Urſache ihrer Schmerzen 
Muskelknoten feſt und gaben ihr den 
Rath, auf operativem Wege fich diefel- 
ben entfernen zu laffen. 
ein. Die Operation wurde porgenom= 
men und die Knoten murden aus den 
Muskeln herausgelöft. — Jn einer auf 
$15,000 lautenden Schadenerfagflage, 
die Amanda Price geftern im Superior- 


— — — 





Sie willigte 


und unter | 


gericht anhängig gemacht hat, behauptet | 


fie, daß fie bei jener Operation drei 
Stunden lang in Narkofe gelegen ha— 


mittel fei nicht auf ihre an und für 
ſich geſchwächte Geſundheit Rückſicht ge— 
nommen worden; deshalb ſei das Ho— 
ſpital auch für die ſchlimmen Folgen 
verantwortlich, die ſich bei ihr einge— 
ſtellt hätten. Zwei Jahre lang ſei ſie in 
Folge der ſtarken Betäubung nicht 


| mehr im vollen Befit ihrer Geiftesfräfte 
' gemejen und habe ihr Schneidergefchäft 


bernachläfligen müflen. Dafür per- 
langt fie jegt angemefjene Entjchädi- 
gung. 


Spitzbübiſche Dienſtboten. 


Frau M. E. MeLenehan, Nr. 3929 
Zale Avenue, und Frau Adele Lingard, 
Nr. 5115 Inglefide Avenue, haben mit 
ihren farbigen Dienftboten böje Erfah- 
rungen gemadt. Gie find um allerlei 


fungen des Efiens ausfegen wollte. Wenn | DOREEN: OHEGPEBER —22— 


fo hatte ich nachher Die größ- | 


mehreren hundert Dollar3 beftohlen 
worden. Der größte Theil des entmwen- 
wurde gejtern von 
Detektiveg der Repiermache zu Hyde 
Park in Pfandläden ausgefundfchaftet. 
Als des Diebitahls verdächtig wurden 
bie Farbigen Mary Wilfon und deren 
Bruder Kohn Bilfon in Haft genom- 
men. 


Baht auf. 

Ein großer Mai-Berfauf findet ftatt 
morgen, reitag, und GSamftag, in 
Sidder's air, 285 €. North Ave. Es 
wirb fi für Euch bezahlen, vorzu- 
fpreden. 


be. Bei derUnmendung desBetäubungs= | | 


Ben Levys La Blache 


— 


Schermans Eier 
Shampoo, 2c Größe. . 
Parfünirtes Ammo- 
nia, für Toilette . 


Geſichts-Powder ... 
Sozodont, für 
die Zähne 


Preiſe für jede Yard herabgeſetzt, wie die 


Schwarze u. farb. Rleiderſtoffe. 


50 Stücke importirte ſchwarze ganzwollene franzöſ. 
Serge und unſichtbar karrirte Cheviots, echtfarbig, 
außergewöhnlich billig zu Zze die Vard, Donners— 


tags-Verfaufs- Preis 2% 


nur . 
50 Stücke importirte ſchwarze engliſche Jacquards 
und fancy Lizards, gute Werthe zu 39c die 29€ 


Yard, morgen für 

10 Stüde affortirte ganzwollene Gaihmeres, in 
allen den beiten Schattirungen, niemals für iveni- 
ger al3 306 die Yard verfauft, der morgige 25€ 
a 9 3 a 2 2 
50 Stüde ganzwollene Tailor Tweeds, hübjche 
Pinhead Checks und +4uzöllige ganzwollene Serges, 


tequläre 50 Stoffe, morgen 39€ 


für ; 

159 Stüde abjolut ganzmwollene franzöfiiche Chaltis, 
pradtvolle Farben und Entwürfe, dunkle, mittlere 
und beile Gründe, werth 4öc die Yard, der Preis 
für den Donneritags: 19e 


BEREN IR 2 3: 205% 


Berühmte und befiedte Idea-Mufter, 10c das Stüd, 


Aleiderlloffe, Wafchlofe, Domellics. und Futterlofle. 


Fünfundfiebyiatanfend NdE. von Kleiderftoffen, Wafchitoffen, Domeftics und Futterftoffen, billig eingelauft, um jchnell zu verfaufen, jegten fich nicht fo jchnell ab, al3 wir erwar: 
tet wegen unjeres Departements für fertige Sachen, aber jede Yard ift Waare von diejer Saifon und durchaus übereinftimmend mit der heutigen Mode. Wir haben deshalb die 


Neue Waſchſtoffe. 


Amoskeag Full Standard Schürjen karrirter 


beigefügte Vreisliſte zeigt: 
— 


Kleider-Gingham, 


werth de die 


de 


DER ES cr 


Doppelt gefaltete Novelty Kleider-Gingbams, 


und corded Madras und Piques, 
Streifen und Karrirungen für Shir 
15c die Yard 


waiits, 


wertb . . 


303Öllige franz. Vercales, 
und Dimities, 
Shirt Waiſt- und Kleider- Entwürfen, 


und 


Iriſh 


8. 
W 


werth 


Seerſucker geſtreifte Zephyr Ginghams, in ſeht neuen 
Shirt Waift Streifen und Karrirangen, 
Färbungen, werth We die Yard 


36zöllige engliiche Kleider: und Shirt MWaift Percales, 
Grurd, all die neueften Nopitäten, wertb 1240 die Yard 
Importirte Novelty Kleiderſtoffe, in Sheer, Criſp und fluffy Waſchſtoffen, 


J a i Piaues, corded Madras, 
und Diulls, neueite Parijer Novitäten, werth 506 die Dard, für 2 2 222... 


einichlichlich modische Organdies, Timities, 


’e, die Vard 


10e 


Orfords Suitings 
all den neueſten 


in 
belichten 


neueite 
ehtichivarz, 


beller und dunfler 185 


Swiſſes 


25e 


— 


AROTHSLCHILDaR 


500 Stücke Slaters 
Farben, 
BE FR era 


Kolions. 


a von 2 Dußend Hump 
alen und 

eien 1c 
4 Vd.⸗Stüde Feather⸗ 
ftithed Praid . ... 1e 
Adineftone Set Pompadour 
und Seiten-Kämme, 

werth de 


Große Answahl 
von Bargaine. 


Domeſtics. 


zöllige Lontdale und andere Standard Marken 
von gebleichten MuSlins, jeden Tag zu &c 4 


die Yard verkauft, morgen 
Ticking, 


be 


Blaues und weißes ſchmal geſtreiftes 
gute Qualität, gewöhnlich 

für 10c die Yard 

—— ar ar ea ER ae 
Rleider-Eutterfloffe. 
beſte Futter-Cambries, 


“ a 
vom EStüd geichnitten, 


in alfen 


36;5Ölliger feidenappretirter ranichender Stirting-Taffete, 
mwertb 


12} die Yard . .. 


B Stücde janey ſchwarze Rückſeite engliſche Sileſias, 
faney Entwürfe, 
VRR EEE RE re 


Sateen=AUppretur, überall 


50 Stüde ganzleinener jhwarzer und grauer 
ichwerer Canvas, 


Damen-Handichuhe, Bänder, Halstrachten, Cafchenlücher, $ 


l5c die Yard wertb 


pihen, Regenſchitme. 


Ueberzeugende Gelegenheiten, Geld zu ſparen und gleichzeitig die Qualitäten zu erhalten, für die Ihr anderen gewöhnlich zweimal jo viel bezahlt. 


100 Dußend 
Scarf3, jedes zwei 
YardE fang ein 
fließend alfe neuen 
Gffette Liberty 
Seide, Searfs mit 
Spitzen und gefäl— 
telten Enden, und 
Point de Eſprit 
Net Scarfs mit ge— 
fälteltem Band gar— 
nirt und beſtickten 
Enden, alle Farben, 
werth bis zu 81 — 
Aus wahl 

morgen 


fancy 


Neueſte Novitäten in Taſchentüchern für Männer und Damen, einſchließ— 


Swiß beſtickte Ta 


Tajchentücher, 


lich ganzleinene Taſchentücher, 
Taſchentücher, Japonette 


werth his au 15c — 


morgen in zwei 
Orten EEE 5 a os 


u 


x. 2 ni hohlgeſäumte 
Taſchentücher und hohlgeſäumte Trauer-Taſchentücher, 


Ein anderer ſenſationeller 2000 
Vds. zu weniger 
als Import-Preiſen, 
beſtehend aus hand 
gemachten leinenen 
* > 
Torchons, maſchine— 
gemachten leinenen 
Torchons, Mediei, 
Valeneiennes, Ori— 
ental, Chantilly und 
ſchwarze Seiden 
Spitzen, einſchließ 
lich den neueſten 
Muſtern und Ent 
würfen, werth bis 
zu 250 Die Yard, 
morgen in 3 Par— 


tien, zu Ze, 
Ze und da 1c 


Spitzen-Verkauf, 


cher, taped Kanten 
beränderte 


1c 


ſchen tragen — 
ſtange, mit Congo 
Griffen — 
das Stück 


Prüchlige und ſchöne Seidenſtoſſe. 


Seide in den populären Streifen, Tönen, 
Taffeta, „Fluffy" Cream und weiße Bongee- 


B fiiche Seide, in einer prächtigen Auswahl v 
A es für Jeden leicht machen, jeidene Kleider 


Seide 


15c 


5 Stüde cream und weiße Pongee 
werden Morgen geräumt — 
die Yard iu . . * .. 


27:300. farrirte und Wlaid Taffetas (volle 

in den neueiten und beiten Schatti=- 
rungen, alles echte Farben, with. T5e 

die Yard — morgen für . . 2 2.0. 


Weite) 


49€ 


21-301. 


Die Sekten don« den 10 Stüden von 
regul. 


ihmwarzem Taffeta, ungefähr 500 Yards, 
75e Qualität, und wird pofitidv von uns 
tirt: fönnt Ihr es Euch leiiten, Dieie legte 
Gelegenbeit zu vderfeblen?: — morgen für 


garan= 


39: 


63 mwird Euch intereffiren, unfere $1.00 Corded Taffetas am befehen, 


weiche jeßt foiten, per Yard . » .. 


.5,000 
Paar 


Farben und Schattirungen, die zuverläffige 
Seide, bedrudte Seide, Foulards und hines 
on Muftern und Effekten, zu Preijen, die 
zu tragen — jechs unjerer leitenden Stoffe: 


24-3011. bedrudte Seidenftoffe, in froulards und 
Ghinas, in allen yarben und Entwürfen; Ihr 
tönnt 10c p. VD. an diejer Seide fparen, was 
GFuch gerade das Futter bezahlt — 65€ 


morgen für 

Gorded und einfache Taffefa?, einihlteglich, viele 

von den verlangten grauen und blauen 75 
ang 1 gu : i sy * 5c 


Farben—morgen für 


5 Stüde 27:30. ihwarzer Satin, 
jet von $1 Die Yard — Wird morgen 
ausaerännt 

für » 


berunterge: 


Sei 
85c 


Regenihirme — 1000 davon — die wie $1.00 Negenihirme 
und find auch wirflich dieien Preis ive 
farbigem gutem baummoll. Serge, auf Paragon 
i und fancn verzierten 

fo lange fie vorbalten, 


Schmale fancy TramString Band: ebenio feine@atin 

und Gros Grain Band, in bellen Frühjabhrs- Far- 

ben, Sc und 10c Werthe — 5 
Je 


morgen für . 

Schmale Satin und Gros Grain Pand, mit Draw 
String für Nuffling, eine practvolle Partie von 
alf den neueiten Schattirungen, ebenjo in jchwary 


und weiß — 
5 für 8c 


Polt von No. 3 für? 
55t, oder, U... 6e 
in _einfadben und Moire Ef 


Breite Taffeta Rand, 

felten, in Lilae, let, Fuchſia und anderen neuen 
Schattitungen, werth bis 30e di 15 
zo n, IDerin DIS SU Die + 
Yard .. ot 


Bolt von No. 
«Rt, oder, YD. 


32= bi3 44300. fanch Band, in Plot Checks, Strei- 
fen, corded Waids und Dresden Warp Prints, 
Werthe von 3he bis 506 die Yard — 1 
morgen zu 2e und. Er er 

aus ſehen und fi 
überzogen mit echt 


Geftel mit Stahl: 


| 


gborns und 
mit 


t n all 


Leghorn Hüte 
erſte Qual., 


wth. *1. 00 





regul. 7de 


3960 


Unſere Eleganz in Putzwaaren. 


Wir machen und garniren mehr Hüte, als irgend ein Geſchäft in Chicago, denn wir has 
: ben die forreften Kopien der berühmten Pariier, Londoner 
und Nerv Yorker Entwürfe, und wir machen unjere Preije 

fo niedrig, dab Jeder das Beſte tragen fann. 


Hochſommer-Gebrauch 
Blu 
In Iaffetas ind 
e den populären 
und bezaubernder 
Farben, wth.810 * 
morgen ME . „ ” 


für 


Damen: Schufe für Srühjars- und Sommer - Gebtaud). 


Perlin Lisle Thread Handihuhbe für Damen, — 
Knöpf» oder Jerſey Wrift, in ſchwarz oder loh— 
farbig — ein unvergleichlicher Werth 19: 


ntorgen für . KW 
Seiden Taffeta u. Suede 
finiſhed Lisle Handſchuhe 
für Damen 4 Knöpf, 2 
Clasp oder Jerſey Wriſt, 
in ſchwarz, weiß und far— 


big, werth bis 50e 
morgen für . 29e 
2 Clasp Gemsleder Hand: 
ihube für Damen, na 
aus ausgemwäblten importir- 


jedes Paar garantirt 67 
MM morgen für . c 
ine Glacebandichuhe für De- 


alle Größen, uw 
350e 


turfarbig und weiß, 
ten Fellen gemacht 
und werth 81-ÿ1peʒi 
2 Clasp und 4fnös 
men, nur in jchwarz 


werth bis 


zu $1, für. 
2 Clasp Stlace-Sandichube für Damen, 
— ipertb bi5 zu $l. 


Nougb and Neady und 


Praid Sailors, 


und Milan 
mit jchivarzen 
oder blauen Bändern, ausgez. 


Bi. d1.e dh ‚99e 


Ungarnirte Hüte in Rough and 


un ı 
FFRcons 
ww. 
r 
dad. Ä Ron 
Ready Braids — hübſche Fa— 
cons, einſchl. den Fairfar, Rai—⸗ 


Mädchen, mond, Hollywood, Counteß u. 


A 


weiße H 
h. 


American Beauty Roſen, Cruſh Roſen, Daiſies, Nellen, Kornblumen, 
ete., 500 Dutzend aſſortirte 
Quali tät 


um davon auszuwählen — 
— morgen für 


256 


5,000 
Paar. 


Dies iſt die größte Partie von Schuhen, welche wir jemals gekauft haben, aber die Gelegenheit war ſo günſtig, und die Preiſe, zu welchen dieſelben offerirt wurden, ſo billig, daß 


wir beſchloſſen, unſeren Kunden den Vortheil dieſes Cintauf3 zufommen zu lafien. 


für modiſche und elegante lohfarb. 
Schnürſchuhe, jedes Paar handgewen 


32.98 


Vier Kid Damen: 
det u. mit Pug-Zehen 


*82 98 für chokoladefarb. Viei Kid Schnürſchuhe für Damen, mit 
ur + Seiden Veiting Tops eingelegt, Prince IToe, mit fancy 


< 


oeitepptem Tip 


ſür handgewendete lohfarb. Knöpfſch 
mond Tip, Opera Abjag und Engl. 


32.9 
82.98 


Orfords für Damen, aus import. Patertleder, 
Tongola Kid, lobfarbig, Mabagony, braun um 
Kid oder Gloth Tops, neue Facons, morgen zu 


für männerartige lobfarb. Schnürkkh 


ube für Damen, 
Baclſtay. 


Dia: 


uh für Damen, Good: 


year Welts, jchwere Sohlen, Wug Zoe u. Vilitary Heel. 


Paris Kid, Pic Kid, 
d cocoladefarbig, mit 


$1.50, 82, 82.45, 82.65, 83 


Tongola und lohfarbige Shnürjhuhe für Mädche 
London und Goin Ioes, Größen 83 bis 11 . 


Größen 113 bis 2 . 


n und Slinder, 98c 


. + 81.25 


Schuhe zu ungefähr der Hälfte. 


Chocoladefarb, 


Handgewend. Seiden Velting Top Schnürjchuhe 
men, echtfarbige Eyelets, Boſton 


Vatentleder Schnürſchuhe für Damen, 
demacht auf der Vaſſar Zehe 


farb, Viei Kid Damen-Schnürſchuhe, 
ſteppt u. feinſtes Fitting, mit Backſtay u. New London Töe 


ſeidenge⸗ 


62.98 
1 rer R RR 52,98 
— 92.98 


Handgemwendete Surpak Kid Schnürjchuhe für Damen, fill “2 98 
worfed Gvelet3, gem. auf der neuen WAitor Zebe . . ... wer 


Paris und lobfarbige Tongola Knöpfichuhe für Kinder, 
Ioes, Größen +4 bis 8 a er 


Goin 


Neue 
neue Zehen, Xeder 


‚59e 


Stravd Sandalen für Damen, in Patentleder und Eurpaß Kid, 


oder Holz-Abſätze; auch Haus-Slippers, in einer 
großen Auswahl von Facons, zu 


98c, 81. 25, 81.50 und 82 


Serlige Suils, Jarkels, Jeidene Waills, Aleiderröcke und Wrappers für Damen. 


adet3, Röde und Taillen ift jo populär, weil 


Es gibt feinen Plat; in Chicago, wo Bargains von ähnlicher Güte gefunden werden fünnen. Unjer Departement für fertige Suite, J 
wir gute Qualitäten offeriren, und unjere Preije immer die niedrigften find. Lnterjucht die folgenden durchaus geihäftsmäßigen Tfferten: 
Cine weitere Partie don jenen Wrappers, die Rothſchilds 
Wrapper: Department berithint gemadht baben, aemadht von 


Gin riefiger Ginfauf von 3000 Damen: 
Jackets, gemacht aus fancy gemiichten 
CovertS, in bellen, mittleren und 
dunklen Schattirungen, gut gefüttert 
mit ertra Qualität Taffeta, ausge 
zeichnet geichneidert und verlauft für 


bis zu $I0— Auswahl u 00 
Gr + 


der Partie morgen.... 

Ertra Dwalität Proadelothb und Ferien 
Sadet3 für Damen, in Xobfarbig, 
Plau und Schwarz, alle durchweg mit 
Tafteta gefüttert leinſchließlich der 
WAermel, in der forreften Länge ae: 
ihnitten, mit den neuen Wermeln und 


Nüden — ein $12.00 57 50 
%r + 


Jadet morgen für 


der beiten Oual. Vercales, Vote Front und Rüden, 
bejegte Nuffle über den Schultern, jpigeneingefaßter 
Flounce Rod, regul. $2 Wertbe 


ipigen: 


95c 


8, $9 und $10 ganzwollene Röde für Damen, gemadht don 


Serges, Broadeloths und 


Röcken morgen für 


*2 Denim Waſchröcke für Damen, 
Rione, in all den verjchiedenen Schattirungen von blau— 


ein wunderpolfer Werth 
morgen für 


7.50 Seiden-Maifts für Damen — mtt voller tuded Front LI 


F — — *4. 98 


und Rücken, gemacht von der 


Taffeta — moͤrgen für 


Venetian Cloths, 
und ſeidenbeſeßgt — Auswahl von 200 


hübſch braided 
35.00 


fanch befeßt mit mweikm 


N 

k \ 
N 
we 


7? 


98€ 


Saiiongemäße Unterfleiver und Koriets 


Bargains in Muslin » Unterzeug, Wajch = Röden, Trefiing Sacanes, jeidenen und Nearfilf Unterröden und Baby tips. 


Umbrella Style Hoien für Damen — gemadi 
aus Lonsdale Cambrice — edged mit Tordhor 
Spiten und mit zwei Reiben dazu paffenden 


Cinjägen — ſchön gemadht mit Vote: 29€ 


Band — werth böe 

Gute Muslin Gowns für Damen — Empire 
Facon — gemacht mit großen Reveres — mir 
Stiderei bejegt — 

werth T5c 


Waihbare Gingham Röde für Damen — Um 
brella Facon — alle echtfarbig — gemacht im' 
franzöfſchem Voke-Band — de 
werth 7Tde 


Tafel-Peinen. 


In unferem Mai-Verfauf von Haushalt: 


a Leinen ift alles Wünfichenswerthe in den 


gewöhnlichen und befieren Graden vertre: 
ten, zu Preijen, melde zeigen, daß ein 
Dollar Hier jo weit reicht, wie zwei an- 
dersivn. 
16-3öll, braunes twilled Grafb Handtuch: 
zeug, gute Qualität werth ze 
5e die Yard . z 4 
Barber Handtücher, in Kud, Damaft und 
Oatmeal, befranfte farbige Ränder, * 
Selvage Enden, werth de Stüd. : IC 
60⸗ zöll. voll gebleichtet Tiſch-⸗Damaſt, weiche 
Qualität, no dreiiing, 
werth 406, die Yard . 2ie 
72-3ö11. filbergebleihter und ganz gebleichter 
Tiſch Damaſt weicher Finiſh, 34c 
fchiwere Qualität, wertb 55c die Yard 
Ertra große Sort: eg; Servietten, rein- 
inen, fancy Entwürfe, w 
— A das Dusend . j 95e 


Feine Lawn Dreſſing 


regulärer $1 
Werth 


Nearfilf Unterröde fir Damen— 
in verfiihen Muftern und Strei: 
fen — in alfen bübichen Farben 
— Umbrella Facon — mit zwei 
Ichön corded 
Vole:Band, werth 


“1.49 


doppelten Ruffles, 
franzöftiches 
bis u Bd — 
morgen nur } 


Sacques 
für Damen — ſchön gemacht mit 
großem Matroſenkragen —Kragen 
und Aermel beſetzt mit Spitzen, 


Feine Nainſook Slips für Babies — Biſhop— 
Facon — Hals und Aermel beſetzt mit 

Spitzen — werth 35c 

Feine geſtichte Kappen für Kinder — gemacht mi 
großem Lace-edged Pompon und langen 19 
Streamers, nur c 


Damen - Rorfets. 


Gine feine Auswahl in beihmurten Korjets, in 
langen und firzen Längen, gemabt aus Sommer 
Netting und Goutil, einige davon wurden regu: 
lär für bis zu $1.25 verfauft — Yus 

mwabl morgen für 


Männer: und Damen-Unterzena. 


Eine Anzahl von Bargains in Männer: und Frauen-Unterzeug und Männer-Ausftat- 
tungen von der alten und zuverläjfigen Sorte, find morgen zu Eurer Auswahl 


bereit. 


Grote Pargain-Rartie von Nefts für Damen, in einfadem Roia 


und lau, tofa nd blauen Streifet und verichicdenen an- 
deren Moden, mit gebäfelter Spige bejeßt, werib bie . +. 


Te 


Hübiche Novitäten in Veit? für Damen, mit Seidenjpige beieht, 


zu viele Moden um bier anzuführen, Partie beiteht aus 
Ihiwarzen Yisle Thread Weft3, Werth Bon Ze bis 50... 


24c 


4) Gange feine jeidenartige Maco baummollene N 
Strümpfe für Damen, in € Zobfarben, De 
pie f amen, in — * — 1.48 = 


3 Baar in Schachtel für... - 


Ertra gute und flarfe Schufftrimpfe für Mädchen und 
Knaben, doppelte Knie, mwertb 25c das 


12!e 


Baar 


Feinfte Maco egyptiihe Balbriggan Hemden und Unterbofen für 


Männer, alle Größen von 34 bis eu de herih 4 
Sitz; nie jzuvor wurden Euch ſolche erthe zu 
ne . . a 396 


peltem 


diefem Preis offeriert, 


Unterbofen mit dop: 


Große Auswahl von Cods und EndE von Medlicott & Morgans 


feinem Unterzeug, einichlieblih gufe $1 Wertbe, 
alle Größen, ungewöhnliche Bargain: morgen für 


beinabe 43€ 


Amportirte franz. Balbriggan_ Hemden und lnterhoien, 
wertb Tic, morgen: zu alten Einfubrzoll-Preis 


| Feinfte 
I 5:Pfd. Eimer 

Durchaus friſche 
Nelſon Morris' Su— 
| bonev cured, 


| ver Piv. 


20 Mid. 
| geialy. Schweine: MB 
geſalz. Sch Dit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


89,98 die Auswahl aus ei: 


ner Mufter -» Partie in 
Suits und Dreſſes, Werthe bis zu 
817.50, gehaht aus PVenctian Gloth 
und Serges, einige fehr hübich brais 
ded, wieder einjah, 50 Suits 
zur Auswahl, unvergleichliche Werthe. 


25c für gute Onalität Percales 

MWrapper: für Damen, voller 
weiter Sfirt, gut finiihen — bevenft, 
diefelben werden nicht blos bis 9 Uhr 
verfauft, jondern fommen der ganzen 
Tag zum Verfauf zu dem außerges 
mwöhnlich niedrigen Preife. 


für Damen. 


Eonnettes 
Schwarz, 


andere 


Fran zoſiſche 
Korſets, in 
Weiß oder Drab, ge— 
macht aus Sateen und 
fran zöſiſchem Foutil, gut 
boned, Doppelte Side: 

, alle Größen, je= 


de3 Paar perfeft 98cC 


ptilend, morgen . 


Nazareth Maift3 für 
Kinder, gemabt aus gu= 
ter Qualität Stoff und 
garantirt, ein xeg. L5c 
Wertb zu jein — Don: 


Prima-Groceries. 


‚Gteamern But- 
ter, täglich friih von _d. 
Greamery, € 


11e 


Eier, p. Tr. . 


prente Schinten, feinfter 
dic 
.14 
4000 ealif. Schin⸗ 
an De 
jüßgepöfeltes 
fleiſch, Bid. 


+-Prl. Sad Pillsbury’s 
Minnnefota ge 
© 


Mehl 

12 Pd. beiter gerollter 
Hafer ⸗ 
für . i 250 
Aunt Jemimas Pfaun— 
kuchen⸗Mehl, 5e 


ein Padet. de 
17e 


5 Stüd Wool 
Seife für. . 


100 Kiften Armours Pas 
milin : Seife, 81:90 bie 
Kiſte, oder 7 

Stüd für ._. 250 
0 Kitten Santa Elaus 
Seife, RR 

Kiite, oder 

Stud. — 25c 
© Pd. Sa 

Soda für . i 15c 
10 Bd. Satin 
Slany-Stärte . 25° 
Garten_und ZBlumenjas 
men, Frucht-Bäume 
Sträuder, Samn: 
Grasjamen und Zwie—⸗ 
bein, alle zu ungefähr 
dem Roitenpreis. 

1000 Flajchen guter Gas 
fifornıa Port und 
Glaret Wein, 

u 

am De si. 

in, Die 

Flaide , . 15 
1000) Wafhen Walters 
a: *3 10 
jede er 1, 0 





EEE TER RE T 


Rx 


M BUREHYUE Ga a ME 


IOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


swiihen Aihland Ave. 
unD Daulina Str. 


Icder Der nahhftchenden Artitel bietet Euch Gelegenheit 
Geld zu Iparen! 


Preife Ipegiell reduzirt für Donnerflag! 


Main-Floor. 


helle und dunkle Muſter, große 
Auswahl, garantirt echtfarbig, feine Fabrik: 
Reiter, jondern vom Stüf gejchnitten und fo 
viel wie Ihr — werth — die 3c 
Yard : 4 

Fransöfiiae Bingbams alles neue 
Muſter für's Frühjahrs — 


werth 25c die Yard . s Ic 
PVercales, doppelbreit, au — — ie 
lem Grund, jehr paflend für Haus: 6! 
und Straßenkleider, die Yard nur... »2C 
Shepberd Plaids, Sateen Finiih und 
unter allen Umſtänden — 5e 


Sateens, 


die Vard nur — 
Damen Taſche n i ü ch er aus feinem 
franzöfiichem Yan, mit Hohljaum, m 
werth &, mur . „a 
Damen-Tie a! Grohe Aus wahl in ru 
farbigen String Ties, 2 für . IC 
Valenciennes= Spißen, 2 a5 
breit, werth 8c, die Yard nur u c 
Stidenband, jancy Taffeta, reine 8 
Seide, Nr. 7, wertb 106 die Yard, nur... c 
Unio * -Su —* für Danien, alle Größen, 
ecrufarbig, werth 4Me, 
nur . ' 290 
Damen u n t e r h e m d e n, Jerſey grip 
—ertra Größe, mit oder ohne Aermel, 15 
fancy Ned, nur . . c 
Frauen: U nterbemden Zerſer Ic 
gerippt, nur in Cream . . 
Srauenftrümpfe, nahtlos, | 6e 
echt jhiwarz, Baar . . 6 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Theater: 


8. — Kohn Drew in „Ihe Liars“ 
fer. — Die Operette „Der Zigeuner: 
n“, in Enoliſch. 
iders — Eporting Life. 
En ortbern. — Joe Dit in „Looking for 
Be 
mbra. — Remember the Maine. 
mbia. — May Arwin in „Kate Kip“. 
d Deere Houfe. — Wilton Ladaye in 
. D’Malley“, 
— u. Heart2, 
— The Private Secretary. 
- The Hidden Hand. 
a — The South before the War. 
g0 Dpera Houje. — Qauderille, 
ic. — Raubdeville. 
riet — Vaudenville. 
Konzerte 


be Rienzi — Ieden Mittmoh Mbend und 
Be Konzert von Mitgliedern des Thomas 
Orcheſtets 


Dasg geitrige Gewitter. 
Mehrere Gebäude vom Blit; getroffen. 


AS fich während des geitrigen Ges 
mitterö der in der Vorjtadt Clarfdale 
anjäflige yarmer Auguft Neljon gerade 
in da3 Stallgebäude begeben hatte, um 
bie.-Pferde zu füttern, traf ein Bli- 
ftrahl dafjelbe und jette das auf dem 
Boden befindliche Heu in Brand. Beim 
Anblid der Flammen holte der Tjährige 
Sohn des TFarmers, welcher allein im 
Wohnhaus zurücfgeblieben war, Nach- 
barn zu Hilfe, da jein Vater fein Le- 
bengzeichen von jich gab. Nelfon, der 
bemußtlo3 in dem brennenden Gebäu- 
be zuſammengebrochen war, wurde 
herausgebracht, ehe er ernſtlichen Scha— 
ben genommen hatte. Die Pferde wa- 
ren bereits erjtict. 

Der Blitjtrahl Schlug geitern in das 
einitöcdige Wohnhaus von Samuel 
Serhes, Nr. 5245 Campbell Avenue, 
und verurfachte ein yeuer, das einen 
Schaden von etwa $200 zur Folge 
hatte. 

Das einem gewilfen E. 9. Peafe ge= 
börige Haus Nr. 1395 Humboldt Bous 
levard wurde gleichfall3 vom Blitftrahl 
getroffen. Der dadurdh verurfachte 
Brand wurde fchnell von der Feuerwehr 
gelöfcht, Jodaß der angerichtete Feuer- 
Ihaben, nur ein ganz geringer ift. 

Als geitern Nachmittag die 73 Jahre 
alte Frau CatherineMcCarthy während 
des Gemitterfturmes die Grand ve. 
entlang ging, wurde fie durch einen bef- 
tigen Windftoß gegen ein Haus ge- 
Igleubert und dabei erheblich verlett. 

ine Ambulanz brachte die VBerunglüd- 
E ihrer Wohnung, Nr. 2110 Late 

:. 


“in 


ou 


nom 
a man 
n..2 


x 
@ 
= 


© 


DINO ne 
wu-Run“ 


Wieder auf freiem Fuße. 


Der Damenfchneider Victor .. 
mar auf Veranlaffung von Frau E. €. 
Simpfon, melche behauptete, daß 
Ferry Gelder, die ihm von ihr und an— 
deren Damen zum Ankauf von Kleider— 
ſtoffen übergeben worden waren, für ſich 
verwendet habe, verhaftet worden. Ge— 
ſtern ſollte die Anklage vor Richter Ker— 
ſten zur Verhandlung kommen, da je— 
doch Frau Simpſon mittheilen ließ, 
daß ſie auf eine Beſtrafung verzichte, 
und keine der anderen vorgeblich Ge— 
ſchädigten zum Termin erſchienen war, 
entließ der Richter den Angeklagten 
ftraffrei. 


Ihren Berlegungen erlegen. 


Ruth, die 4 Jahre alte Tochter von 
R. W. Lundberg, Hausmeiſter im Ge— 
bäude Nr. 42 Oſt River Straße, ſtarb 
geſtern an den Folgen des Falles, den 
ſie am Sonntag vom ſechſten Stockwerk 
auf das Glasdach des Lichtſchachtes 
des erſten Stockwerkes gethan hatte. 
Die Kleine war mit einer böſen Kopf— 
wunde aufgehoben worden. Später 
ſellte es ſich heraus, daß ſie auch in— 
n rliche Verletzungen erlitten hatte. Die 
tebt-ren haben ihren Tod herbeigeführt. 

Die Kranfenwärterin Carrie Philips 
Batte fich am lebten Donnerftag bei ei- 
hm Straßenbahnunfalle an State 
nnd 23. Straße fchmere Verlegungen 
— — Geſtern that m im Wes⸗ 

P* Arfpital, in welchem ſie Aufnahme 

den hatte, ihren letzten Athemzug. 

Paßt auf. 

Ein großer Mai-Verkauf findet ſtatt 
rıergen, Freitag, und Gamitag, in 
Siider’3 Fair, 285 E. North Ave. E3 
wir fi: für Euch bezahlen, porzu= 
fprechen. 


* Unter der Anklage, bei Giegel, 


Eoper & Co. mehrere Damentaillen 
„ aeftohlen zu haben, ftanden Mutter und 


Be: Hattie und Minnie PBollie, ge- 
ern. bot Richter Burke. Ihr Anwalt 
S. Elliott mußte e3 durchzufegen, 


dab der Richter die Beiden gegen ihre 
* zn Bürgfchaft auf freien Fuß fehte. 


EM. Hudion, welcher in Colume 

, unter ber Anklage, mehrere 

ge Geichäftzleute mittels gefälfch- 

——7—— zu — *— nn 

wur „i geſtern t zu⸗ 
acht worden. 


Main Floor. (Fortſetzung.) 
Fancy Damenftrümpfe, in neuen 
Streifen und Carreaur, alle wajcheht, fpliced 
Haden und Zehen, — 251, 19c 
Bar a 5% B — 
Kinderftrüm p *, fein gerippt, doppelte 
Knie und Haden, Größen 6-9}, 12:c 
WE Bine 3 


ipotoeter⸗Waaren. 
Beaumphor, BR... . . . 
Borated Talcum Pulver 
Neine Caftile Ecife, Stüd. 
Groccries. 


Mochers beites xxxx Patent: 
Mehl, Faß 3.75, Sad. 


Wajhburn Cros bys ige 
Fak 4.00, Sad E 
Granulirter Zuder, 4 Pr. > 
Aftort. Frucht-Butter, Gimer . . 
Hergerichteter Moſtrich, in — 
Eigengemachtet Tomatoe BERN 
+ Sırem Top Flaide . . ; 
Ehoice Santos Kaffee, Pfd. 
PBremners fancn gemischter Kucen, 
Fancd getrodnete Birnen, PD. . „ :. Se 
Geriebener Ananas, 3 Pfd.:-Püchien . T3e 
Ertra feine eingemachte grüne ae Büchſe de 
Strift friihe Gier, Tugend . . „ A2e 
Butterine in Gountey Rollen aD. . 14e 
in 4 J 


47e 
506 


. 19e 
. 14e 
„se 
— 
u 

— 
Rd. . Te 


Glas 
1 Rint 


Vol Cream Käje, Pfd. .12e 


Fanch holl. Häringe, 
Fäßchen, per Faß. ‚59 


Konzert im ‚Nienzi‘. 


Für das heute Abend in dem be- 
fannten Vergnügungslofal „Ihe Ri- 
enzi“, Ede N. Clart Straße und Di— 
verſey Blod., ſtattfindende Konzert ift 
das folgende anſprechende Programm 
aufgeſtellt worden: 


Marſch, „Tannhäuſer“ — Wagner; 
Ouverture, „Jollh Robbers“ — Sup— 
pe; Malzer, „Dorfſchwalben“ 
Strauß; Selection, „Mabemoifelle An— 
got” — Dffenbad; Violin-Solo, Se— 
lection — Herr H. Nuernberger; Bal- 
lett, „Naila* — Delibes; Selection, 
„Il Trovatore“ — Verdi; Introduk— 
tion und Chor aus dem 3. Akt von 
„Lohengrin“ Wagner; Quarttet 
aus „Rigoletto“ — Verdi; „Gambri— 
nus -Polka“ Bial; Galopp, 
„Sturm“ — Lilienthal. — Dirigent, 
Albert Ulrich. 


* Die unlängſt vom Calumet-Klub 
abgehaltene Beamtenwahl hat das fol— 
gende Reſultat ergeben: Präſident — 
Erskine M. Phelps; 1. Vize-Präſi— 
dent — Elbert W. Shirk; 2. Vize— 
Präſident — Albert W. Goodrich; 
Sekretär — Geo. H. Taylor; Schatz— 
meiſter — Joſeph T. Talbert; Direk— 
toren — George M. Wlerander, Brode 
B. Davis und %. B. MeMabhon. 


_ — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden im ber Dffice 
des County:Glerf3 ausgeitellt: 


Andreiv M. Yuftard, Mildred Glemention, 29, 24. 
Michael Uilanowicz, Wittorija Gaczet, 24, 26. 
Artbur Schulg, Bertba Pane, 25, WU. 

Gbarles N. Yinn, Myrtle Zang, 34, 27. 

Harold Gurtiß, Mannte 3. Smith, Sl, 32. 
William EC. DeWald, Mary Wagner, 24, 22 
Michael Rufe, Maggie Nagle, 28, 27. 

Frant &%. Schran, Mamie Wiper, 23, 19. 
Androzez Wind, Bofia Smazacz, 27, 23. 
Marren EC. Anderjon, Moyrtie Walter, 20, 26. 
Millard Gillespie, Virdie Bijbop, 23, 30. 
Bernard Medalie, Sarah Gottlieb, 3, 28. 
Patrid Cagan, Katie Touby, 29, 24. 

Dtto Wettle, Yena Schumann, 21, 20. 

Kohn U. Veatly, Roje Benning, 31, : 

Louis Anzalon, Terefia Bancanis, 2 

Peter Derbadh, Waria Schmitt, 36, 28. 

Oscar EC. Doering, Nellie E. Sergent, 2, 9. 
Edward ÜEngelretion, Augufta Schmidt, 40, 32. 
Stephen Brodac, Annie Fronet, 27, W. 

Jones Rogers, Unnie Davis, 34, 25. 

Lohn Schi, Marie Nanveder, 31, 21. 

August Reglaffz Anna Wehrban, 28 

Ratrid Irainor, Annie Tanboff, 

Ailliam Bamann, Lizzie Saurda, 25. 
William H. Sheldon, Lillian Welch, W, 10. 
Charles L. Bouton, Leonora Thiele, 30, 17. 
Thomas E. Martin, Emma G. Towuſend, 47, 32. 
Auguſt Jumumrich, Hattie Conrad, 25, 25. 
Douglas A. Stirling, Joſephine Irving, 25, 38. 
Brice H. Jeffries, Grace Wheeler, 28, 24 
William  Trice, Henrietia Winn, 31, 27. 
Antony Kirinfich, Nellie Vicevich, 24, 18. 

Hugo Eperhardt, Mac Mattheivs, 27, 20. 

Nanjon U, Rok, Sophia Miller, 40, 34. 

Gurt Anader, Elizabeth Schmitt, 32, 24. 
R. Alfred Richards, Emma M. Seagle, 
Kohn 8, Miner, Zouije SFriticher, 31, 25 
Nihard 3. Singleton, Margaret Caslen, 
William Hagen, Louiie Griipin, 30, 21. 
Adolph H. Piibop, Selena Herbert, 28, 
Milliam GC. Dierds, Anna Klein, 24, % 
Nobn Divver, Mamie Gougb, 21, 18. 
Thomas N. Tobin, Catherine Edwards, 2%, 3 
William Hougb, Aulia O’Meil, 21, 9. 
Samuel Qromwn, Auauita Hendrids, 26, 20, 
Oscar ®. Slater, Warion X. Hopner, 32, 23. 
Yan Baldino, Antonia Balınijano, 28, 20, 
Fonis Vorel, Annie Cmalit, 23, 19. 
Wincenty Wilowsti, Mary Stawinsta, 25, 9, 
Frant ®. Krenef, Pauline Prom, 36, 33, 
Albert Krüger, Lena Stoitl, 40, 30, 

Avjef Tioptich, Auguita Steinoefen,. 

Otis M. Brown, Ada fFiicher, 25, 

Klaas Balter, Katie Pilon, 27, 3. 

Selle E. King, Ellen Saves, 52, 38, 

Names EC. Wilion, Adele Mes smer, 33, B. 
Oscar Wablgren, Caroline Xobnion, 30, 30, 
John Muchowski, Anaſtaſia _Wantof, 30, 20. 
Nobn Niersbah, Flizabetb Schnebeli, 38, ? 
Glarence 9. Ball, Marjorie an. Smetter 
Edwin M. Brown, Ana 8. Lafty, , 
William E. Tuder, Loxife Hornung, 

GCoward E. Seelboff, Bertha U. Rees. 


32, 29, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
2ft. Bridbaus, 2008 Grenſhaw 
A. Anderjon, Bſt. Brickhaus, 739 
BI, 
Lo:ija MeEdman, 14ft. 


ci8 Str... $1200. 
ge) Bent, 3ft. Bridhaus, 608-610 Evanfton Upe., 
‚000, 
Lillh Hentz, Uſt. Frame-Reſidenz, 608—610 
30434 


Evanſton Ave., 81000. 
William Blair, Tit. 

Brick -Kloſter, Nord— 
825 000. 


Fred. Koenig, ie 
BON. 


Fairfield Ape., 


Frame-Refidenz, 1019 Frans 


nabe 


dri· Lagerbaus, 
Wabaſh Ave 125 000. 
Rev. T. S. — it. 
ojt:Ede 51. und Laflin Str., 


Marktbericht. 


Chicago, den 2. Mai 189. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Moltereis Produfte — Butter: Kod- 
butter 11—13}c; Daity 11—14c; Greamery 12—153c; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käje: Friicher Rahin⸗ 
täſe 912c das Pfd.; beffere Sorten 114—12}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifih und 
Fiſche. — Lebende Truthühner 9Idc das Pid; 
Hühner 8-9; Ünten 9—-1%: Gänie TS dag 
Vjund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
11—12% das Pip.; Hübner 9—9c per Br. ; Enten 
9—10%: das Vir.; Zauben, sahne, 50c—$1.75 das 
Dutzend. — Gier 113—113c das Did. — Kalbileiich 
5—8c das Pfund, je nad der Onalität — Ausge: 
weidete Yämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer Parich 9-10; 
Hechte ——le; Karpfen und PRüffelfiih 1—%: 
Grashechte 5—6e das Pd. — Froichichentel 15-506 
das Dusßend. 


Grüne Früdt — Rohäpfel $4.00—$4.50 
per Faß: Ducheſſe u. ſ. * 84.0-$5.Ww. — Pananen 

90—$1.50 per Gebänge; Zitronen 32.50-83.35 per 
Kifte: Apfelinen 83.00-83.75 per Kifte, 

Kartoffeln — Illinois, 45—50c per Bufbel; 
Minnejota u. j. mw. 85%. — Neue Rartoifeln, 
88.00-49.00 per Fak. 

Gemüje — Kobl, neuer, 85.75-86.00 per 
"ab; Qwicbeln, biefige, 65—70e per Busbel; Bohnen 
$1.15—81.8 per Bujbel; Radieächen, bielige, 20—30c 
per Dugend Bündchen; Blumenkohl 3.503.753 per 
Faß; Sellerie 3—4%& per Dus.; Spinat 35—60e per 
Dugend Bündchen; Gurten Tc—sl. 25 per Dußend; 
Spargel, Illinois, 25—50c per O Bündchen. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
74 T4le; Nr. 3, rother. 11 Ar. 2, barter, 
Ge Nr._3, harter, S—654c.— —— 
Nr. AIe: Xr. 2 harter, ——— 
60Me: Nr4, 62 Ge. Mais, —* bie 
— Hafer, Nr. 2, 3-30). — gen, Nr. 2, 
Rh. — Gctite — au 4.00—810.00 
der Tonne, — Roggenftrop 85.00-86.00 

Shlahtviebh, — Belle Stiere 85.35-85.50 
per 100 Bfd, ; beite ae Eu 
Fi Schafe 10. 


588 Blue 


— Mttwod, den 3. Mai 100 


‚Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
f&hen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Backus, Guſtave, 33 J. 30 Blue Island Ave. 
Baumgarten, Auguft, 32 3., 518 Haitings Str. 
England, Henw, 71 3, 430 Yangley Ave. 
Fijcher, Yojepb, 45 „I ‚2625 Cottage Grove Ave. 
Hermann, &., 23 3., 24 2. Str. 

Helers, Iobn, 36 X, 501 Xarhmont Ave. 
Lenden, Delia F., 23 3., 5355 W. Bolt Str. 
Ceptbin, Wm. 9., 50 N, u u Str. 
Muchlberger, ver 53 3, W. Yale Str. 
Miller, Chas. F., 56 I lin und Lincoln pe. 
Nebls, Minna, 8 I, 1095 Yeavitt Str. * 
Schweinfurt, Clara, 3 N, 413 Fulten Str. _ 
Splvefter, MWilhelinina, 38 3., 3232 Mospratt Str. 
Seifert, Hugo, 29 J. 401 Elybouen ve. 
Sparre, Matbilda, 50 I., 730 Sergwid Str. 
Tandennod, Auguit, 41 3., 80 Elybourn Ave. 
Weinteih, Marie, 7 3., 4346 Dearborn Str. 


—— 01 — ⸗, 
Scheidungsflagen 


wurden anhängig gemadht von 
Flora gegen Kohn Pennett, wegen Verlaffung und 
aranjamer Behandlung; Walter T. ‘gegen Dora 
Baum, wegen Verlaflung; Elizabeth ®. gegen Wın. 
M. Fitts, wegen Verlaffung: Mary M. gegen Obed 
TFoote, wegen Verlajflung: Mar U. gegen an. 6. 
Nichols, wegen Trunfjudht; Eliza gegen John W. 
Davis, wegen Verlajjung. 


— Glüd haben ift leicht, 
fein fchmer. 

— Borgeforgt. — Warum führen 
Sie denn das Pferd immermährend 
durch diefe Thür aus und ein?" — 
Nferbeverleiher: „Damit e8 den Stall 
meiß, menn e8 allein nad Haufe 


ya 


fommt! 


glücklich 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Manner und Kuaben. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif, ı Gent das Wort.) 





— 





Verlangt: 3 Männer. 91 Diaries Ave. 


 PBerlangt: Ein Mann, der Morgens und 
ein Vader oder Handkoffer vom Sciller-Gebäude, 
Zimmer 917, nad Sedgwid Str., 681, und zurüd- 
Ihafft. 


Abends 


Mann, an NRöden zu helfen und dag 


Verlangt: 
bejorgen.. Zimmer 203, 138 Jadion 


Buſheln zu 
Boulevard. 
* 


Verlangt; Ein Brotbäder. 4308 Str. 


Ectlanot: Ein junger vutger. 558 29. Str. 


00 31. 


State 





Rerlangt: Junger Mann in Grocery. 


Er. 


Verlangt Gin aufgewedter 
756 Yincoln Wve. 


Verlangt: 
fen. Qagarbeit. 
Avenue, 


unge. $2.75 die Woche. 


in PBäderei zu bel: 


Gin auter Nunge, 
582 Nacine 


Muß zu Hauje fohlaten. 
Verla: igt: —J— Bügler an Röchen. 317 Ward Str. 
Junger Mann für Milhwagen. 325. — 





Verlangt: 
498 N. Elartk Str. 

Verlangt: Preſſer an Hoſen. 
Ave. 


Marfhfieſd 
mido 


508 N. 


5997 


Painter. Juſtine Str. 


Pladin vithbelfer an Aa, genarbe it. 


Verlangt: 
Verlangt: £ 
Dpden pe, 


"PBerlangt: 
€. State 


512 


Ein Geſchirrwaſcher. 5 die Woche. 351 


Str. 


Porter. 186 


Verlangt: J— am Ti aufiwarten. 


Clart Str. 
Verlangt: Weber. 
ui, 502 12. Str. 
Verkangt: 
Etr. 


Stetige Arbeit. Nachzu fragen: 





Glart 
mido 


Ein guter Bartender. 4öl 


Friſch 
Weſtern 
midofr 


Farmarbeit. 


Verlangt: Zwei Männer für 
Str. und 


eingewanderte vorgezogen. 79. 
Abe. 


Rerlangt: 
Baſement. 


Verlangt: | Ein 
Saloon-Reinbalten. 
Guter Xobn. 


Freilunch⸗ Koch. 125 Monroe Str., 


"nüchterner Mann zum Bartenden 
Gute Empfehlungen ver— 
Halſted Str. 


und 
langt. 


667 ©‘ 


Starter Zunge, an Gates zu 1 helfen. — 


Island Ave. 
RW ini 

Verlangt: Barber, quter, junger Mann. $5 und 
Board. 991 Sheiield Ave. mido 


Verlangt; Ein Glert, 
Moeller Bros. & Co., 930 Milmautee 

Rerlangt: Ein Rorter, der am Tiih aufwarten 
fann. 191 S. Clartk Str. 

Verlangt: 
auf's Yand zu geben. 
Barnett, 97 Evergreen 


. erlangt: 


Jee Cream zu ſerviren. — 
Ave. 


TEE Operator an EuftomeNöden, 
Stetige Arbeit. Freie Fabrt. 
QAve., 2. Floor. 
Verlangt: Fin guter Wagenmacer und Bladjmith- 
beifer. Gliton und Milwaukee pe. 

Verlangt: Ein Mann für Haus: 
beit, einer der mit Pierden umgeben 
N. Sangamon Str. 


und zweite Urs 
fann. 281 


Verlangt: Gin Nunge von 14 bis 17 Nahren, als 


Rorter im Saloon. 8 Indiana AR 


Verlangt: Holzpreber. Aug. Haußte, 199 Weed 


Str. 


Fin guter Saloon-Porter,. Nahzufragen: 
348 Wirth Ave. 


Verlangt: 





Verlangt: gwei Painters und zwei Calciminers.— 
46 0 chard tr. 


Verlangt: 
fion Str. 


Ein Vormann an Brot. 3 W. Divis 


Gin ftarfer Junge, an Cafes zu belfen. 
midoſamo 


Verlangt: 
588 Blue 3: land Ave. 

— Ein Junge 
Ros zcoe nabe Robey Str. 


Ein Brotbadert un und e ein in Junge. 


an Gates zu helfen. 409 


- SIR. 


Verlangt: 
Glarf Str. 





Guter Füder als zmeite oder dritte 


Verlan et: 
Hand an Brot. 253 Ciybourn Ave., John Bendel. 
Porter, Carl 





junger Mann als 


Glarf Str. 


Verlangt: Ein 
Leder, HIN. 

Verlangt Zwei, Calciminers. 
Halſted Str. nach 6 Uhr. 


Schmettau, 957 N. 


Unverheiratheter erfahrener Mann zum 


Verlangt: 
Treiben. 1195 Diverſey Bou'd. 


Wagenwaſchen und 


Ein Wagenic mied und ein guter Aa: 
2314 Wentwortb Ave. 


Verlangt: 
genmacher 


Männer 
Arbeit. 


für armen. Baumpflanzen 
Nob Labor Agency, 33 Market 
3ma,lio 


Verlangt: 
und Sewer: 
Str. 
Rainters. Stetige Arbeit für den red: 
305 W. Belmont Ave. 


Ehrucher guter Junge in Apothete. 1312 
Ede ° Aullerton. 


_ Verlangt: Kuticher, Suburb. Lohn $15. 
7 — 85 Fifth ne. 

" Perlangt: 
und engliſch ſprechen, 
Wells Str. 


Rerlangt: 
burit, Su, 


Verlangt: 
lernen will. 


Verlangt: 
ten Mann, 


_ Verlangt: 
Weitern Ave. 


Zimmer 


Agenten, 5 Mann, 
Medizin 


müflen gut deutich 
zu verfaufen. 609 
mdifria 


9. Ublhorn, Elm: 
dimido 





Smwei gute Painters, 





Gin Aunge, der das Yutcher-Gejchäft er=- 
186 €. Van Buren Str. 


Orventlicher_ junger Mann für Saloon: 
699 ©. Aibland Ave, Ede 15. 
dimi 


dıni 





Verlangt: 
und Hausarbeit. 
Straße. 


Ar⸗ 


Verlangt: Guter Schneider auf alte und neue 
dıni 


beit. 322 Evanſton Ave. 





Ein junger Mann an Brot undBiscuits. 
dındo 


höchſter Lohn und dauernde 
Dan Quren Str. 


Verlangt: 
683 ZW. Divifion Str. 


 Rerlangt: 3 Weber; 
Beſchaftigung. 1193 W. 


Verlandt; Gute Painters. 
247 R. Aſhland Ave. 


 Rerlangt: Ein Carpenter. 


Straße. 


Perlangt: Starter Junge für Bäderei-Arbeit. 901 


Belmont Ave. 


erlangt: Ein Bäder, dritte Hand an Brot. 
Milwautee Ave. 


" Rerlan at: Schneider, im Store zu arbeiten. &01 
W, Divifion Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Schneider ‚neue und alte Ar— 
beit. Zu erfragen: 5613 Wentworth Ave. 


dıni 





Chas. Krog: mann, Nr. 
dmido 


Randolph 
dmi 


19 W. 


dimi. 





556 
dimi 





dimi 


Verla ngt: Ein guter Abbügler an ı Knaben: Saden.— 
1151 S. California Ave. 


Verlanot; Erfahrene Feiler an Bichele-Frames.— 
143—145 Sigel Str. 2mai,1 


Verlangt: Mebrere fräftige Nungen für Pott: 
ling Department. Standard Brauerei Bottling De: 
partment, 12. Str. und Campbell Ave. 


Verlanot; Fleidiger Junde von Hauſe empfohlen, 
findet aute Stellung. Giger, 127 Wabajh Ave. mdmi 


dimi 


mdmido 





Verlangt: Ein guter Wagenmacer: junger le: 
diger Dann mit Wertzeug. X. Mohn, 217 Marion 
Str., Dat Bart, 4. udmi 


Verlangt: Real Eſtate-Agenten für Vorſtadt— 
Eigenthum, 64 Meilen vom Court Houſe. 10 bis 
15 Prozent Kommiſſion. RNachzuftragen 1 bis 3 täg= 
lih. Zimmer öl, 92 La Salle Str. Imilw 


 Verlangt: ur gute Abpügler für Shop: Urbeit. 
09 Weit 0. Str. 


Verlangt: Frame Malers, Filers, 
und Fort Malkers. Manſon Cyele Co. be 
jon Str. apı29,1%8 


Berlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunekmen 
nah unjeren Wujterbücern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, teine Schundivaare. 
American Wallpaper Eo.. 156—158 Babajb A Ave. * 


J zlangt: Junge dv 15 — 
— maden, h 8 


Hapliw,ujon 


rem Liners 
155 W. Jack⸗ 


Berlangt: Männer nnd —* 
(Anzeigen 1 unter diefer Rubrit, I Gent das Bort.) 


Verlangt: Gin milliger Junge an Gates zu bel: 
fen; $2 und Board. Mittwoch Nachmittag 2 Uhr im 
Saloon, Nordweitede Kinzie und Wells Str. 
Sn Rotdimenege Kit 


Verlangt: Bäder; Helfer an Zrot und Gates; 
ftetiger Plag für den, tehten Mann. 79 31, Str. 


erlangt: Starter Junge, die Büderei zu zu erlernen. 
2028 8 W. Madiſon Str. 
833 


_ Verlangt: Gin tüchtiger | Icdiger er Barkeeper. 
Irving Part Boulevard, Gde Eliten. Ave. mido 


Verlange 6 gute Arbeiter finden ftetige Arbeit bei 
Llod Polad Iron Co., 52. und Wallace Str. 
mdojonmdi 


Terlangt: Preffer an “ Euftom: Hojen. 169 Town: 
ſende Str., J. Suudquiſt. 





_ Verlangt: Guter Preßman. 85 *ifth Ape., 5. 
Floor. 





Sofort, ein Janitor. 453 S. Paulina 


u Deal | Eſtate Office. 


Verlandt Ein Mann, der an denähten Volſterwaa— 
ren arbeiten tann. 2124 Wabajb ? Ude. 


Verlangt: Wolfterer, der | fähig ig ift, fofe Ueberzüge 
zuzuſchneiden. Stetig. 2124 Wabaib pe. mido 


J Ein, guter Guftoin Tailor für Subur: 
ban Town. Guter Yohn, ftetige Arbeit. Nachyu: 
fragen 528 Ss Halſted St. J val Office. nmdo 


Verlangt: 12 intelligente Männer im Alter don 40 
bis 50 Jahren, welche nördlicd von Kinzie Str. wob: 
nen und befannt find, um Die größte und beitbe: 
kannte Lebensverfigerungs aejellichaft zu vertreten. 
Garantirte ftetige * Beſchäftigung bei hohem Verdienſt. 
Nachzuftagen: Kemper Building, Ecke North Ave. 
und Halſted Str midofr 
tüchtiger Nodjchneider, — 
Ave. 


Verlangt: 
Str, 


— Verlangt: 


Verlangt: Gin 
Grund, 776 W. Chicago 


Verlangt: Starter Junge, 14—16 Jahre alt, — 
Nahzufragen: 21 Dale Place, zwiihen Wood und 


Naulina Str, Nehmt Blue Nsland Wpe. Car bis 
22. Str. 


Fred. 
mido 


Lediger Mann als Treiber in einem 
Str. 


1516 47. 


Mann als Porter. 
Südſeite-Turnhalle, 


Verlangt: \ 
Futterftore, 
Mub reinlich 

3l45 State 


Verlangt: 
und fleißig 
Er. 

Verlangt: Mann. Muk gut und zuverläflig jein. 
TDeuticher vorgezogen. Für fFarımarbeit, 12 Meilen 
von Chicago. Orhard zu bejorgen und fih im Hauie 
— zu machen. Nachzufragen: 517—519 Throop 

br. 


in 
rein, 





Berlangt: Männer und grauen. 
Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Mann oder Frau, Saloon zu reinigen. 
43 Wells Str, 

_ Verlangt: 4 Handmädden an Röden und ein Yai- 

fter. 28 ®. 2. Pl. dıni 

Mädchen für Kichenarbeit und ein 

542 Lincoln Une, nahe Shef 

dimi 


Verlangt: 3 
Nahtloh. Reftaurant. 
field Ave. 


Stellungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter d dieher Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
1813 State 


" Gejudt 
nifien mwünjcht Stelle als Bartender. 
Abendpoft. 

Sejuht: Deutiher junger Mann mit praftijchen 
faufmänniichen Kenntniſſen, fann zeichnen, juchtllr: 
beit und Erwerb. Adr.: TI 428, Abendpoft. 


"Sefuct: Lediger Mann, Mitte der Dreißiger, zu⸗ 
verläſſig, 


ſucht Stelle als Hausmann oder dergl. 
Adr.: 9, 


645, Abendpoit. 
Gefucht; 
führt Stelle. 


Deutjcher Konditor wünjht Stellung. — 
Str. 





Junder lediger Mann mit guten ge ugs 
Adr.: 5 4l, 


Guter Lunch Koch, gebt auch als Porter, 
Adr.: B. 296 Abendpoft. —W 


Junger Mann, der ſich vor keiner Arbeit 
Chris. Rabe, 10 
dimi 


Geſucht: 
ſcheut, ſucht Stelle als Bartender. 
Weſt Beethoven Place. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bicfer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Räden und Fabriken. 


Deutihes Mädchen als Clerk in ra 
_1809 State 


Verlangt: 
rei. Muß nahe dem Store wohnen. 


Rerlangt: Maſchinenmadchen an 1 Guftom — 
Handmädchen an Cuſtom Weſten; Handmädchen an 
Cuſtom Röcken; Edge Baiſter an Cuſtom Wöden, 
auf's Land zu gehen. Stetige Arbeit freie Fahrt. 
Barnett, 97 Evergreen Ave. 2. Floor, 


Verlangt: Ein Madchen im Store zu helfen und 
Mädchen für Hausarbeit. 2094 €. North Ave 


Verlanot Finiſhers an Weſten und Hoien. Ar: 
beir nah Haufe zu nehmen — und junge Mädchen 
zum lernen an Maichinen. — Nöde und Weiten. 
IHN. Robey Str., binten. 


Verlangt: Finiibers an Euftom=Hojen, 
Mapdiion Str., Simmer - 105. 


Mädchen 


144 Weit 


Verlangt: Ein erfahrenes für Kleider— 
macherin, 39 Beeiboven Wlace, 2. Flat. 


erlangt: Gute Kieidermadjerin; 
hen können; bekändiget Arbeit. 
6 Uhr. 396 E. Divifton Str. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Power Ma: 
Ihine ‚Wheeler & Wilfon; ebenfalls Mädchen zum 
häfeln, 260 E. Diviſion Str. 


Rerlangt: Le rmädden für Damenjchneivderei, 
Weit 12. Str. 


_ Verlangt: Maſchinen mdchen an weißer Näbarbeit. 
Steti ige Urbeit. 581 Sovgwid Str. Zmai, ‚Im 


muß alles ma— 
Vorzuſprechen nach 
do 


921 
ſami 


Grocery⸗Store. — 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Wın. Zieje, 274 Cortland Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr, 16 Jahre alt, bei 
Hausarbeit zu helfen und ein Kind zu warten. — 
Kein Waſchen, kein Bügeln. Gutes Heim. 617 
Yurling Str. 1. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1815 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
63 Weſt Erie Str. 

Verlangt: Gutes 
arbeit. Lohn von 4 bis B. 
im Millinery Store. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
272 €. Divifion Str., 
mdfr 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
Mus Referenzen haben. Gutes 
UAve. 


Verlangt: 
beit. 2 in Familie. 
Heim. 295° S. Hoyne 


VBerlangt: Frau für Haus, sarbeit. Sausreinigung. 
Lohn *. 182 E. Madiſon Str., unten. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Su 34 Fifth Ave. 2 Flat. 


Verlandt; 
kleiner Familie. 


Verlangt: Ein dutes deutiches Madchen für allge: 
meine Hausarbeit — mub wohl empfoblen jein. — 
Bitte vorzuſprechen 3616 Rhod es Ave. 


Diningroom— Madchen; müſſen eng⸗ 
Stetige Arbeit. Pramlett, 20 Süd 


" Perlangt: 2 
liſch ſprechen. 
Halited Str. 


Verlangt: Mäd 
Heine Familie. 


allgemeine Haus arbeit; 
Ave. Flat H. 


und Frauen für allgemeine 


chen für 
15308 Oaldale 


TVerlandt; Madchen 


Hausarbeit Boardinghäuſer, 


Saloons und Re— 
faurants. en frei. 518 N. Aſhland Ave. 


Re erlangt: Ein Maͤdchen, 13-14 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 4101 Wibland pe. 
Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
und auf Yaby zu achten. 5612 Hermitage Ave. 


Verlangt: ( Gutes, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 422 Ghamplain Ave, nahe Cottage Grove. 
“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
14: 24 Diverjey Str. 


" Berlangt: ; 
Küchenarbeit. 


Stell 


Verlangt: 


Deutjhes 9 Mädden im Reftaurant für 
1110 Yincolun ve. 


für allgemeine 
Gentre Ave. 


Verlanot Mädchen Hausarbeit; 


feine Wälche. 110 ©. 


Verlangt: k Madchen für Haus sarbeit; 
873 W. Madiion St. 

Verlangt: Gutes "Mädchen 
©. Halited Str., 3. Flat. 
Wachfrau. 3149 

Verlangt: Junges deuties Mädchen für Haus: 
arbeit. 3133 Wallace Er. 


Berlangt: Mädchen. für ©. 
1312 


milie; feine Wäſche. 
Verlangt: Ein Madchen für 
Elvbourn Ave. 


fein waſchen. 


für Hausarbeit. 3601 


Verlangt: Xowe WApe., 1. Floor. 


tleiner as 


Dinningroom. 936 


Verlangt: Mä dohen fü für gewöhnliche 
1651 Briar Place, F Flat. 


Verlangt: Mädden. für 
Wells Str. 

Verlangt: 2 Mädche n für Küchenarbeit. 
bis 9. 42 Res Str. 


MI Ess 
Berlangt: Gutes Mäpdser en in tleiner Familie für 
gewöhnliche Hausarbeit; guits 


Heim. 504 Webiter 
Ave., nabe Clark Str., 2. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
Empfehlungen verlangt. Nodzufragen 434 Forreſt- 


ville ve. 
Rerlangt: 


)e Hausarpeit. 


leichte te Dausarbeit. 5ll 


Kohn 84 


Gutes Mäpden für Hausarbeit, mit 
Empfehlungen. 5508 Cornell Abe. Hyde Park. mdif 


erlangt: Gin Mädden für allgemeine u. 


arbeit. 436 \ LaSalle Ave. se 
i sar⸗ 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hau 
beit, und eines für zweite Arbeit. 3427 South Part 
Ade. dındo 


Verlangt: Ein Kindermädsien. Guſtav ne 


W. Belmont Ave. nn a re 
391 N. Marib: 


Berangi: Gaußhähterin; icbiee. 
Verlangt: Hausbälterin; edis 


field Ave. 


Verlangt: Gutes, ebrliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 166 E. Rorth Ave., .‚”‚Giat * 2. dutido 
 Berlangt: Gin " qutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Laus arbeit. Madchen wird ge⸗ 


Gin zweites 
ouſe, W. 30. 
+ Frant Kroll Baltimore H a 


Verkangt: Gin gutes deutſche⸗ Wadcen fur Sans: 
arbeit. 313 3 Bladhawt S Str. 


auöczlangt; | Mäpden, 5 Jahre, 
ON Se Vpulevard. 


, für zweite ans, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Junges deutiches Kindermädden. 
W. Harrijon Str. s 


Verlangt: Ein j jüdisches oder ein deutiches Mid- 
hen in Kleiner Familie; feine Wäjche. Nachzufra⸗ 
gen im Store, Oppiman, 65 Madiion Er. 


Derlangt: Mädden { für 
4074 Ya Salle Wve. 


Verlangt: Madchen, 14—15 Nahr alt, um im 
Plattmetall = Geihäft zu arbeiten. 515 Sedgmid 
Etr. indo 


1837 








allgemeine Haus Sarbeit. 








Verlangt: Cin Mädchen, welches 
und bügeln fann. Drei Berjonen. 
nigung. Nadhzufragen nah 4 Uhr. 
ton ve. 


fochen, wajchen 
Steine Hausrei— 
1094 Welling= 


Verlangt: Mädchen fi für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie von 3 Perjonen; Wajchen; feine 
Hausreinigung; Lohn $3 per Woche. 0 E, Dipifion 
Str. mido 


Verlangt: Deutjches Mädchen, ungefähr 18, welches 
Eltern bat, in Familie von 3 PBerjonen zu beifen; 
feine Kinder; auf derWeftjeite, mäßigerXobn für die 
richtige Perſon. Adreſſe: A 105, Abendpoſt. 


Verlangt: Eine jüngere rau, die einer Kranken 
aufpaffen und zugleich Haushalt führen faun,. 1971 


N. Her: mitage Ave.n, nahe Lincoln Ave, 





Verlangt: Frau zum Reinmachen jeden Samitag. — 
Lotze, 224 Ontario Str. 


Verlangt: Ein junges deutiches 
wöhnliche Hausarbe it. 4 W. 


Rerlangt: Ein Mädchen, 14 
Hausarbeit zu helfen. 
1046 R. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. — 
3857 Dearborn Str. 


Verlangt: Ein itarfes deutiches Madchen für Haus: 
arbeit. Nachzufragen 382 Sit Nori. Ave, Store. 


Verlangt: Mädchen 
3% Garfield Ave., 1. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöbnlihe Hausar⸗ 
beit. Vier in Familie. 773 Sedgwid Str., Ede 
Grant Place, 


Verlangt: 





Mädchen für ges 
Madiſon Str. 


Jahre, bei leichter 
Kein Wajchen oder Yügeln.— 


für allgemeine Hausarbeit. 


Stod. 


Ein erf tfahrenes Mädchen für Küche und 
allgemeine Hausarbeit: mus Willens fein den 
Sommer über aufs Land zu geben. 2. Wolff, 
653 Na Sulle Ave, 
Verlangt: Ein Mädchen 
beit. Referenzen verlangt. 
Place, nabe Grand 


Verlangt: Gin 
Arbeit. 481 Aibland Blvd. 


- Starkes Mädchen von 16 bi3 17 Jahren 
der Hausfrau. ‚wei in Yamilie; — 
Lohn $2. 126 Genter Str., 2. Bat 


 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für für Küchenarbeit. 
245 Grand Ave. 


für allgemeine HauSar: 
\ 1940 Waihington Bart 

Boulevard. 
Mädchen für zweite 
ımdo 


juverläffiges 


 Verlangt: 
zur Mithilfe 


Verlangt: Ein Ddeutiches Küchenmädhen. &7 W. 


Chicago Ave. 


Ein gutes ; deutiches Mär dchen für allge: 
119 E. Suron Str, 


Hausar beitmädchen; 
Familie von 


erlangt: 
meine Sausarbeit. 





einfach 
North 


fein baden, 
Treei. 347 ©. 


Verlangt: 
kochen; 8. 50. 
Abe Flat. 





Berlandt; Frau für Haus Sarbeit; Tann Kind ba: 


ben. 160 Howe Str. 





Mädchen für all— 
Ave. 


Fin nicht zu junges 
35) E. North 


ET erlangt: 
gemeine Haus arbeit. 


Verlangt: 


Madchen oder Frau, wenn auch mit 1 
Kinde, für gewöhnliche Hausarbeit. Nahzufragen 
Wittwoh von 4-10 Uhr. BIN. Rı obey Str. 


Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str., nahe North Ave. 


Verlangt: 
803 N. Leavitt 
Verlangt; Mädchen für 
Court, 2. Floor, 2 Säufer von Y 


Hausarbeit. . 8 Alice 


sapitt Str. 


Grfabrene Mädden für gewöhnliche 
muß gut kochen und waſchen fünnen; 
Keine Hausreinigung. Engliſch ſpre— 
Robey Str. 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit: — 
Nahzufragen für eine Woche. 91 
nabe Diverſey Blod. 


Verl⸗ angt: 
Sausarbeit; 
qauter xobn. 
en. N 


Verlangt: : 
feine Kinder. 
Vlorence Ave., 


Nerlangt: Fin Mädchen für allgemeine 
beit. TDeutihe oder Böbmin. W Ureg 
früber Vernon Park Blase, nabe Yoomis 


unge fähr 14 
Seminary 


Hausar⸗ 
Ude. 


NXahre, bei Haus: 

Ave. 

für allgemeine 
4631 Michi 


mdo 


Mädchen, 
1007 


Rerlangt: 
arbeit zu belfen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
gan Ave. 


Ein tüchtiges Mädchen 
Gmpfeblungen verlangt. 


Madchen für allge: 
Familie. 202 Ons 
indo 


Verlangt: Gin autes deutsches 
meine Sausarbeit in Feiner 
tariv Str., 2. Flat, nahe Clart. 


Madchen, muß englifeh und 
483} Ya Ealle Ave. 


Küchenmädcden für einen Platz; k 
50 Hausmädchen mit und ohne Xü= 
Glarf Str. 


Verlangt: Zweites 
etwas nähen beritchen. 
— erlangt: 2 
Waitreß, 85. 
ie. 408 N. 


V Yerlangt: 
allgemeine 
Flat. 


Mädchen 
Ave., 
m do 


510 


Fin tüchtiges, deutſches für 


Hausarbeit. 211 Cleveland 


Verlangt: Mädchen für Leine Familie. H 
Sedgwid Str. 

Gin Mädchen, en, deutich oder polnisch; 
was endliſch ſprechend. 40 Fullerton Ave. 


Gin junges Mädchen für Hausarbeit. 
40 Koscoe Str. 


erlangt: et⸗ 


erlangt: 
Keine Wüäjkhe. 


Mädchen für 
feine Kinder. 


Haus— 
Ave. 


Hausarbeit. 
606 La Salle 


ſelbſinandig den 
balt zu fübren; 947 Lincoln 


Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Befite Behandlung. 
Ave, 2. lat. 

Verlangt: 
beit. Store, 

Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
122 Thomas Stt. 


Mädchen für leichte Hausar- 


D iviſi on Str. 


Aunass 
412 Wu, 


Hausarbeit. 


Mädchen für - allgemeine 


Etr. 


Verlangt: 
125 Ihomas 


Mädchen für allgemeine 
1837 WW. Harrijon Str. 


Küchenarbeit. 


Gutes dei uti tiches 
Yohn 83.50. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Perlangt: 
274 Stute 


Deutihes Mädchen für 


Str. 
Fin Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
2034 Milwaufee pe, dmi 


Madchen 
Island Ave. 


Verlaugt: 
leichte Haus zarbeit. 


Verlangt: Ein tüchtiges 
Haus arbeit. 322 Blue 


Vverlandt Erfahrenes Mädc n 
Hausarbeit in einer Meinen Familie ohne 
Guter Kohn. 4507 Prairie Ave. J. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen 
beit; fein Kochen; guter Xobn. 


für allgemeine 
dimi 


für allgemeine 
Kinder. 
dmi 


Hausar: 
Etr. 


modimi 


für allgeı neine 
192 Honore 


Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeivauderte 
Mädchen erbalten fofort gute Stellen bei bobem 
Lohn, in feinen PBrivatfamilien, dur das deutſche 
Vermittlunos sburedu, jezt 49 North Clark Str., 
nabe Divifion Str., früher 599 Wells Str., Mes. 
E. Runge. 18ap,Im 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den fein: 
ften Familien an der Süpdieite, bei hobem Lohn. — 
Mib Helms, 215 — 32. Str., nahe Indiana —* 

503 


Perlanst: Das älteite deutfche Stellenvermitt: 
fungsbureau, jeht IS N. Glart Str. Gute N läge. 
Koftenlos. Herrichaften werden ichnel und gewiſſen— 
haft bedient. Guft. Strelom. Map, lın,tgl&ion 

Achtung! Das größte erfte deutich-amerifaniiche 
weibliche VBermittlungs:Inftitut befindet fi jekt 586 
N. Glart Etr., früber 545. Sonntags offen. Gute 
Pläke und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
North 455. edz &ſon 





Verlangt: 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiecier Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Aeltere Frau möchte Stelle al3 Haushäl- 
terin. 213 Glpbourn Ave. 


Geſucht Ein Madchen fuogt | Stelle in Meiner Yami: 
lie für leichte Haus sarbeit. Sal‘ WW. 21. Str. 


Geiuht: Ein “ ordentli iches Deutfches ‚ Mäpddhen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 5032 2 Elizabeth St! Str. 


Weſucht 
im Garten oder beiferem 
Abendpoit. 


Geſucht: Erfte Klaffe Köchin fucht Stelle im Som: 
mer Reiort oder beflerem Saloon. WAdr.: 9 Ö4l, 
Abendpoit. 


Gefugt: Mädchen 
lfeihte Sausarbeit und 
Chicago Ave. 

Gejuht: Gin deutiches 
Kochen im eg ne oder Saloon; 
fen. 34 Grand Ave., 3. Floot. 


Geſucht: Wiener — erſter Klaſſe, ſelbſtändig 
iſtt Regular Dinner oder a la Carte, tüchtig im 
Ruſh und Tranchiren, vollkommen in Paſtry, ſucht 
Stelle in Reſtaurant, Hotel oder Clubhaus. A. Ott, 


233 €. Huron Str. 


Gejudt: Wittwe mittleren Alters wünjht Stelle 
als Haus bälterin bei 1 oder 2 Herren. Nachzufragen 
311 Sedowid Str., StationervE Store. Imilm 


Geſucht: Frau ſucht beftändige Arbeit an Hoien: 
Waſchine. Adr. S 524, Abendpoſt. dimi 


Gefucht MWittive, gebildet, 46 Jahre, müniht Stel: 
lung als Wirthichafterin ra reipettablem Haus, mo 
die Frau fehlt. Mdr.: Mrs. N., Calumet Heights, 
Miller Station, Andiana. dimi 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Platz als Haus— 
hälterin. 1061 W. 2. Str. dimi 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Prof. Osmwald,. berborragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Bither und Guitarre. 
Section 50 Cents; Anfteumente geliehen. 952 Mils 
waufee Uve., nabe Aibland Ark. 16jep1i 


"Säule für Schnittzeihnen, I Mahnehmen u. Kleider: 
machen. — Frau Olga Gofdzier, 919 N. Clark EStr., 
Ede Garfield Adr., eröffnet. einen neuen Kurjus.— 
Damen können während des Unterrichts ihre eigenen 
Kleider anfertigen. Mündlich oder fchriftlich werden 
Auskünfte bereitwilligft ertheilt.—Schnellte und befte 
Sehrmethode, ap, Im,tgi&fon 


Seibftändige erite e Kaffe 5 Köbin. n fucht Stelle 
Saloon. Ade.: M 116, 








und eines für 


Hanin, 8 E. 


fuchen Arbeit; 
Nähen. 8. 





Mädchen juht Stelle zum 
dabeiım jchla= 





I 40 bis 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Radrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Aufg epaht! Aufgepast! 

Allen meinen Gefhäftsfreunden und Kunden gebe 
id zur Nahricht, dab ich mein Geihäft verlegt babe 
und mein Geihäft befindet fh jest .in_ 107 .5,, Abe., 
im Saloon. Mein Geihäft beitebt im Berfaufen von 
allen Arten Geihäften, jomwie Hotels, Saloons, Res 
ftaurant3, Delitatefien:, Zigarren: Stores, Boarding: 
und Furnijbed- Rooms-Häujer. Was man von Ge: 
jbäften verlangt, babe ic ftets an Hand. Zu erfra- 
gen bei GBuftav Mayer, 107 5‘ Uve., im Saloon 


BIN — Dinge, 8 Wajbington Str. — Grocery 
und: bübjches Grundeigentbum, Gorner, 8 Rooms, 
Oakdale Ave., Deering's Subdivifion. Tageseinnab: 
me $20. Verfaufsgrund Eigenthbümerin Wittfrau. 

midojajonmodi 


Ealvon — Hinge, 8 Wafihngton Str. — 1000; 
Logen:, Tanz: und Klubballe (Divifion Str.). — 
Monatseinnabme $750; jeher niedrige Miethe. Gün: 
ftige Bedingungen. Berfaufsgrund: Krantyei. 

midoſa 

Zu verkaufen: Kleine Bäckerei. 110 N. Kedzie 
Ave. mido 


Zu verkaufen: Billig, einer der beſtzahlenden Eck— 
Saloons auf der Rordweſtſeite; 2 Hallen jedenAbend 
bejegt; fichere Griftenz; Iheil-Anzablung; elegen: 
beit für Bartners Klein, > 163 Nandolph St. mdf 


Altetabtirte, „Qüderei, Store-Trade, 
2 bis 825 täglid. Adr.: 
midofj 


4 W. 





Zu verfaufen: 
$15 bis SIR, Wagen: Trade 
m. 101 Abenppoft. 

Zu verlaufen: Guter Grocerpftore. 
Er. ‚ Gde Paulina. 


Reſtaurant und Roominghaus. 94 
midofr 





Bu verfauien: 
MW. Obio Str. 





gu verfaufen: Väderei mit Reftaurant:Route, ine: 
gen Krankheit. 1120 Mihwanfee Ave. Brieflih ans 
zu frägen: ©. 9. za Abendpoit. 


gu verkaufen: Grocerbs, Käderei-, 
Tabaf:Store. U. Ruchl, 3 Home Str, 


Zu ve tfaufen: Tillig, eine 24 bis 3 Rannen Milh: 
Route, Adr.: Bor 202, Winnetta, Ill. dmdo 


u verfaufen: Schul-Store, Zigarten, , Iabat, Con: 
fectionery, Notions u. j. w. 152 Sheffield Abe. 
dimdofi,jon 


gu verfaufen: Grocerpftore, billig. Muß anderes 
Geihäft führen. 





Candy: und 


500 May Str, dimi 


gu verfaufen: Schön eingerichteter Candy-, Zigar— 
tenz und Notion:Store, gegenüber einer großen 
Schule. 168 Auguſta Str. mdimi 


Zu verfaufen: vin 8, 
fbop, Lager und 
Keine Sändler. 361 


KHardivare, Tinmware, Tin: 
irtures; guter Verfaufsgrund. — 
W. Van Buren Str. 30aplıo 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, gutes. Bleifher: 
Geihäft. 1635 Wrigbtivood Ave., Solms, Nabplw 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Theilbaber verlangt: Ein ftarfer Mann, mit 8500 

als Tbeilbaber, um Ferrpboot zu bejorgen. Keine 


Auslagen, Girnabme $ bis $10 täglich. Henry Ul- 
ri, 34 Clart Ste., Zimmer 419. 24ap— 5m 


Su vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wurt.) 
3u vermietben: HM. 
Robey 
Zu 
für Fair 
Ave. 


F Eck-Store mit Wohnung. 
Str 


vermietben: Großer, 28X1W, 
Store oder Grocerd Geihäft. 209 €. 
Rabzufragen 73 Orchard Str. 


paſſend 
North 


Simmer und Board. 
(Anzeigen suter dicier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 
Dame. 5% 


Möblirtes Frontzimmer an Herrn 
Weitern ve, 


Zu 
oder 


Fu miethen und Board geiuht. 
Rinzeigen unter »iefer Nubrit, 2 Gerts das Wart.) 


gu mietben defucht : Auf der Nordweſtſeite, nahe 
Hoͤhbahn Wohnung von 6 Zimmer mit moderner 
13 Abendopſt. 


Einrichtung. Offerten unter W 8. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Dicier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


a 


Muß verkaufen: Drei gqute 
beit. WW. PBaulina S:tr., 


au verkar 
Str. 


Rierde, 
hinten, 


wegen Krank— 


bi llie. 


en: Pferd und Wagen, 573 Lar⸗ 


tabee 


Vier Wagen ı un d vier Ge ihirre, zwei 
1213 Xincoln Ave. 


$12; auch leichter 
Uve., Ede Irving 


gu verfaufen: 
Buggies Butcher Firxtures. 


Startes — 
2306 Oatley 


Zu verkaufen: 
Erpreßwagen, 512. 
Part Boulevard. 


Zu verkaufen oder zu verta wiche n gegen gute Hub: 
Kleiner Ätarker Ervrekiwagen, autes Pier, 9 Nabre 
alt, 1200 Pfund ſchwer, nebſt Geſchirr. Nachuftagen 
Sonntag Morgen oder Abends nam 6 llbr, 4037 
Sadett pe, 


Auggies und Geichirr, größte Aus wahl in 
Hunderte neuer und gebraschter Wagen und 
Buggies; alle Sorten, in Wirklichkeit Ulles, was Rü- 
derhat, umd unjere Preife find nicht zu bieten, — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabajb Ave. 29ap,Im&ion 


Wagen, 
Chicago. 


vBieyeles, Nähmaschinen 2C» 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit. J — das Wort.) 


Singer: Rähwmafine, 126 


Plad: 


gu Berta: 
bawt Str. 


Zu verkaufen: Fillig, ı ein Bicnele und eine Elot: 
Maichine. 28 Mohawt Str, binten, oben. 


Die befte Aus wahl von "Nähmaschinen auf der 
Meitfeite, Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts, — 
MWeitfeite = Dffice von Standard s Nähmaschinen. 
Aug. Epeidel, 178 W. Ban Buren Etr,, 5 Thüren 
öflich von Halfted. Abends offen. Til® 


Ahr Fönnt alle Arten 
Mholejale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. High Arn 812. Neue 
Wilſon $10. Spreht vor, cbe Ahr kauft. 23ıny* 


Pianos, mufifaliihe Initrumente. 
ünzeigen. unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort 


Nahmaſchinen faufen zu 


Nur 35 für ein feines Nojenbolz Piano, $5 mo- 
natlihd. 317 Sedgwid Str., nahe Tivifion Str. 

29ap, im 

865 kaufen feines Ruabe-\ Piano. Leichte Abzahlun— 

gen. Wug. Groß, 682 Wells Str., nabe North Ave. 

ap, 1w 


Steinway. Upright in in tadel: 
loſem Zuftande, $275; großes, bübjhes Mahagoni 
Chase Uprigbt, $175: grohes Mabagoni MWaihburn 
Upright, wenig gebrauct, $165: Lyon Upright, $85. 
von & Healy, Wabajh Ave. und Adanız Etr, . 


Schönes debrauchtes 


gaufs⸗ und Bertaufs⸗Angebote. 

ſAnzeigen unter dieſet Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Mivdleby Bäder-Ofen. 171 Ebif: 
midofrja 





Yu verkaufen: 
field Ude, 


Gefucht Ein guter gebrauchter eiferner Wäderei: 
Ofen. 3310 Foreft 


Ave. 


Beſte Breiie für alte  Bettfedern und Kiffen. Adr.: 
B. 291 Abendpoſt. 28ap, im 





Möbel, Hausgeräthe 2c 2c. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


3a kaufen geiucht: Großer KRochherd. 2396 Oakley 
Ave., naeh Irving Part Boulevard. 


Heirathögeiune. a 
ede Unzeige unter dieier Kubrit Loftet für reine 
e es * er Ginihaltung einen Doll.) 


Heiraths geſuch. Fine anftändige Wittfrau 33 Nahr, 
alt, mit Gbicagoer Grudeigentbum, ſucht die Be⸗ 
tanntſchaft eines anſtändigen Arbeiters mit ftetiger 
Arbeit und Berdienit; Wittmann mit 1—2 Kinder 
nicht ausgejhloflen ; nur eim aufrichtiger Dann 
braucht fi zu melden. Adr. & 647, bendpofl. 

Heiratbögeiub. Handwerker, 31 „anre alt, mit $18 
wöchentlichen Verdient befist ihuldenfreies Haus, 
ift von großer, angenebiner Erideinung, wünicht Ede 
zu jchließen mit einem gutberzigen, 


mwoblerzogenen 
Mädchen oder einer jungen Wittwe. Bewerberin fann 
fi vertrauenspoll wenden an Frau Goegendorff, 376 
E. Divifion Str.—Spreditunden von 10 Uhr Vor: 


mittags bis 9 Uhr Abends, auch Sonntags, 


Heiratbsgeiud. Farıner, 50 Jahre alt, wohnhaft 
in Minneſota, Inhaber einer jhönen Farm, möchte 
mit einer deutſchen Dame in Verbindung treten; 
Religion lutheriſch, Dame erwünſcht im Alter von 
50 Nabren; Vermögen nicht unbedingt nöthig. 
Apreffe: Wın. Blanfenburg, Mora, Minn. 

Heir athsgeſuch. Ein deutſcher Mann in den beſten 
Xahren jucht die Pefanntichaft eines braven deut: 
ihen Mädchens um bald möglicft nah Guropa zu 
geben; nur ernftgemeinte Offerten mit genauer Anz 
gabe der Adrefic und Ver bältniffe einzujenden. Of: 
ferten find zu richten unter: 9. K. 85, Ubendpoft. 


ee — — —— — 


Rechtsauwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Bart.) 


Yuguft Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar 


Rath unentgeltlich. 
18 IJahre Praris in allen Gerichten. 
160 Waihington EStr., Zimmer 302 und 303. 
- 5aglj 


Löhne Schnell kollektirt. Nectsjachen erledigt in 
allen Geriaten, Gollection: Dept. Zufriedenheit gas 
rfantirt. Walter G Kraft, deuticher Appofat, 
134 Wajbhington Str., Zimmer 814. Bbone W. 1343 

Pfblikion 


Fred Plotte, Rehtianmwalt. 
Alle Rebtziahen prompt bejorgt. — Suite 4848 
Unity Building. 79: Dearborn Etr., Wohnung 104 
Dsgood Str. Bnoplj 


Julius Goldzier. 
Goldzier & Bosch 
Suite 


John 2. Rogers. 
Rechtsanwälte. 

t Gommerre, 
Laſalle 


ãu ſer. 
das Bert) 


Orundeigenthum unD 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 


Farmländereien. 
armen! rss! Farmen! 
en taufen 160 Wder mit großem zweiitödigem 
Haus, Stall und anderen Gebäuden; ebenfalls ans 
dere Fat ms gegen Chicago Gigentbunt ju vertaus 
ihen und Farmen von 40 Ader und größer auf leichte 
Abzablung mit feinen Gebäuden etc. Ulrich, Jim: 
mer 8, 100 Wajbington Str. me, mido,jamo* 


gu verfaufen: Wegen Yamilien-Angelegenbeiten: 
40 Ader guter Boden. RW Anzablung. Haus da⸗ 
rauf. 14 Ader ſchone Riverfront; Haus, Stall, 
Tiere, Kühe. Ernte, 40 Ader unter Pflug. 140 
320 Ader Farın $2000. Heneyp Ulrih, Verwalter, 
3 Clart Str., R. 419. Imi—17mi 


gu verkaufen: Frudt:, Grain: und Eommer:Re: 

forts Farmen, am Mafler gelegen, nahe Holland. Zu 

erfragen bei Charles Ronge, Holland, Mic. 
8ap,im,tgi&jon 


Norpweit:Seite. 


Zu verkaufen: Neue 5: Zimmer:Häufer, zwei Blod3 
bon Eliton Apde., Electric Cars an Warner Ave, (Ud: 
dion Ape.), mit Wafler: u. Sewer-Ginrihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $130. Genit 


Melms, Eigenthümer, Gde —— und KCalifor⸗ 
nia Abe. 5ja* 


400 Fub von Ga= 
Straßt gepflaftert; 
North Ave. ſonmi 


Ge wunden Lot zu verfaufen; 
lifornia Ave. Sohbabnftation; 
Preis $650; wertb 1100. 905 M. 

Nordieite. 


Zu verfaufen: Ha us und Yot in Safe Biem, Stein: 
Bajement, gementziFloor, Gae von einer Alley, paſ⸗ 
jend für irgend ein Geſchäft. Koſtete 375%. Berlaufe 
für $5500. Nur 8250 baar wöthig, oder leeres Pros 
perty. Wdr.: 9. 2 Abendpoſt. 


Boritädte. 


gu dverfaufen: Haus und Barn, mit 5 Ader. Wüns 
fhenswertbes Property in Rogers Part, 9 Meilen 
dom Gourtbaus. Großer Bargain. Wichael Welter, 
14 South Water Str. Imai,im&jon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Work.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, PBianos, Pferde, 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nebmen Euch die Möbel niht_tveg, wenn mir 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben 
in Eurem Befig, 
Wir haben das 
größte Ddeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 


Wagen uf. ua 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben mollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mir 
dorzujpredhen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 


Die fiherfte und zuverläfiigite Bedienung zugefigert. 
A. H. Frend, 
128 La Salle Straße, Zimmer 8. 


—XWXWR 

Otto C. Voelder, 70 LaSſSalle Straße, Zimmer 34. 
Das einzige deutſche Seidäft in der Stadt. Wenn 
Abr Geld borgen wollt findet Ihr e8 zu Eurem 
Northeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Eummen von $20 bis $500 auf Möbel, Pianos u.j.w, 


Die Sadıen.bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlichen Abichlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Vorgerd. Ahr lauft Feine 
Gefahr, das Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ihr 
don uns borgt. Unjer Geichäft ift ein derantwort⸗ 

fies und reelle. 


treundliche PVedienung und Verfchiwiegenbeit garans 
tirt. Reine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.i.m., ehe Abr endersmo bingeht. 
Wenn Ahr nicht tonımen fönnt, dann bitte ſchickt 
Idreſſe und, wir ſenden einen deutſchen Mann nach 
Eurem Hauſe, welcher Euch alle Auskunft gibt. 


Gagle Svan € 0., 70 LaSalle Str, Room 4, 
jan 
Nordiveft:E Ede Randolpb und LaSalle Str., 3. Etod. 





Ehicses Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xoan Company 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Yuilding, 

161 W. Madijon m 68. dritter Flur, 


Mir leiben Cu Geld üı in ı großen oder Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend welche qute Sicherbeit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurkh die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Weitjeite Office ift Abends big 8 ihr ger 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Meftfeite 
Wobhnenden. llap* 


Chicago CreditGgompany, 
9 WRaibingtonStr., Zimmer 304; Brandh:Office: 534 
Lincoln Uve., Late View. — Geld geliehen an Aeder: 
mann auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, fFirtures, 
Diamanten, lbren und auf irgend weldhe Eicherbeit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen. Bapl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Yange Zeit zur Ab: 
zablung; böfliche und zuvorfommendeBebandlung ges 
gegenIedermann, Gefchäfte unter ftrengiter Verſchwie⸗ 
genheit. Leute, welche auf der Pan und in Late 
View wohnen, fünnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unjerer Office 534 Lincoln Ao. geben. Main: 
Office 9 Wajhington Etr., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ahr Geid braudt und aud 
einen Freund, fo fpredht bei mir vor. Sch verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Vianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß diefelben aus Eurem Befif entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nicht die Sahen, Des: 
balb braucht Ihr Feine Ungft zu haben, fie zu vers 
lieren. Ach mache eine Epezialität aus Anleihen don 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
oeben, an dem Ahr e3 wünjcht; Abr künnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezahlen 
un das Geld jo lange haben, wie Ihr wollt. — 

H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, 
Simmer 28, Ede Dearborn und Randolph Str. 


Ehrliche Leute in augenblidlicher Verlegenbeit, mel: 
he Geld auf Möbel, Pianos oder dergleichen leihen 
wollen, fünnen ſchaeu bedient werden, ohne ſich der 
Neugier ihrer Nachbarn oder der Oeffentlichkeit aus: 
zuſeßen. Niedrioſte Raten. —Sie bleiben im Beſitz und 
dem Gebrauch der Sachen. Bedingungen bei Nadıfra: 
ae böflichit erflärt.— A llinoi8 Truft Eo., 508 
Interücean Bipdg., 130 DearbornStr., Ede Mapijon, 

l5ep, im 





Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milmwautee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’s Wpothefe. 

Geld gelieben auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
mwünjcht. Aede Zahlung verringert die Roften. Eins 
mwobner der Norbdfeite und Nordmeitfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. Uiall 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


3 Kommiſſion . zu verleiben au 4, 5 und 
6 Brozent. R. 4 59 North Glart Etr., Charles 
Stiller. Bap,Im,täg&ion 


Die Revenue Soan & Building Affsciation, 79 
Dearborn Str., Zimmer 1614, verleiht Geld auf 
Grundeigentbum zu 6 Prozent, ohne Premium und 
obne Kommiflion. llap,tufonims 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feibt Brivat:Rapitalien von 4 Broz. an ohne Kom: 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 NR. Hopne Ave., 
Ede Cornelia. Nachmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Zuilding, 79 Zearborn Str, 13ag* 


"Geld ohne Rommiffion nuS,. 5} und 6 — auf 
derbeſſertes Chieagoer Grundeigenthum. Wnleiben 
zum Bauen. 9. O. Stone & Go., 206 u 

m 


Persönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Conts das Wort.) 


Alerander3 Gcheim Boliyeis= 
Agentur, 98 und 9 Wifth Ude, Zimmer 9, 
bringt irgend etwad in Grfabrung auf privatem 
Wege, unterfuht *alle unglüdliden Familiender⸗ 
bältniffe, Ebeftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäble, WRäubereien und chwin deleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schabenerfag für Vers 
legungen, Unglüdsfälle uw. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadht. Freier Rath in Rehtsjahen, Wir find die 
einzige deutiche Volizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Roten, Kofte und Saloon:Rebnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kolleitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berehnung, wenn nicht ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. lebte Miether 
entfernt. Allen Gerichts ſachen Dasmpte und forgfältis 
ge Aufmerkajmleit gewidmet. Dofumente ausgeftellt 
und beglaubigt. — — von . hy Morgens 
bis 7 Uhr WUbends; Sonntags don 8 b 
The Ereditors ee Bauuse 

125 Dearborn Str., Zimmer 2 a Madijon. 

Herman Säulg, Unmwalt. 
Chas. Hoffman, Ronftabler. Hotlj 


Löhne, Noten, Mietbe und Edulden aller Urt 
prompt follettirt. Schleht zahlende Mietber hinaus 
geieht. ..- Gebühren, wenn nit erfolgreid. — 
Albert U. Kraft, Advolat, 95 Glart Gtr., en 
609. 


Achtung! Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Elije Urban, geb. Schmidt, irgend etwas auf 
meinem Namen zu borgen, da ich für keine Schul» 
auftomme. Paul Urban, Chicago Heights, — = 
Soutbport Une. 


„Ihe Sirtb Ward Building and Loan 
Neue Serien. Reue Serien. Die 46. Serie des Etods 
ift jegt offen für Subitription. Altien lönnen jeden 
Donnerftag Ubend gelauft werden, wenn Zr in der 
Office der Aflociation vorjpridt. 787 ©. Halfte 
Str.. Sekretär. 


ier-Gärtner errichtet Hausgärten nah Wun 
4 und billig. Nadzufragen 372 Wells Gir., io 


Bozdet. 
ER 


Mrs. Margaret wohnt 306 Wells Etr., 
an Eim Eir. 2 
Batente beforgt und derwerthet Singer, 





* Cecil, Ala., 28. Dec. 

Ich hatte Ohnmachtsanfälle, Herz- 
ſchwäche, ſchwache Augen, dürftige 
Menſtruation und Gebärmutterkrank⸗ 
heit. Ich bin 18 Jahre alt, aber ich war 
nicht im Stande, in dieſem Zuſtande zu 
ſtudiren. Ich gebrauchte Wine of Car- 
dui und Wlad Draugdt, und fie brach- 


ten mich wieder in Orbnung. Mit ber 
Abhilfe kehrte mein guter Muth und 
das Mohlbefinden wieder. 


ben fäljchlicher Meife, 
daß ihre Leiden fo 
groß find. Für biefe 
rauen wird fich Wine 
of Sarbui als ein 
wirklicher Segen er= 


meijen. Er wird den meiblichen Organen zu Gefunbheit 
Er mird die Schwermuth vertreiben 

Seine gute Wirkung ift weitgehend. 
Einerlei, welcher Art das Leiden der Frau ift, wenn bie 
Menftruation irgendimie leidet, dann ift Wine of Carbui, das 
geeignete, natürliche Heilmittel. 


Apotheker verkaufen große Flaſchen für $1.00. 


und Kraft verhelfen. 
und den Muth meden. 


Berheirathet oder ledig? 


Von B. M. Großer. 


(Fortjeßung.) 

Leider übte der Reichthum feinen 
auten Einfluß auf fie aus. Die Nei- 
gung zu Luru3 und Vergnügen, bie 
ala Erbtheil von der Mutter her in ih- 
rer Natur lag, war, durch das jehige 
Wohlleben begünitigt, üppiq emporges 
Thoflen. Der früher faum bemerfbare 
Keim hatte fich zu einem Didicht ent- 
twicelt, worin alle edleren Theile ihres 
Weſens zu erſticken drohten. Je län— 
ger ſie im Hauſe ihres Vaters lebte, 
je mehr trat der Wunſch, zu ihrem ei— 
genen beſcheidenen Herde zurückzukeh— 
ren, in den Hintergrund. Am wenig— 
ſten hätte ſie dazu die Ausſicht auf ein 
Heim verlocken können, wie das, worin 
ſie ſich ſoeben mit entſetzter Miene um— 
ſah. 

Außerdem brauchte ſie jetzt der Va— 
ter, denn er war, wie er ſelbſt ſagte, 
eine Art Invalide, während Laurence 
ſich ſeiner jungen Jahre und des vol— 
len Genuſſes ſeiner Geſundheit er— 
freute. Sie hoffte jeden Tag auf die 
Gelegenheit, dem alten Herrn das 
große Geheimniß zu offenbaren, und 
lonnte nichts dafür, daß jeder Tag die 
Ausführung dieſesVorhabens in weite 
Ferne zu rücken ſchien. War Laurence, 
wie es den Anſchein hatte, in der gu— 
ten Geſellſchaft wohl gelitten, ſo war 
dies, wie ſich ſeine junge Frau inner— 
lich bald klar machte, „ja nur natür— 
lich; denn Jeder mußte auf den erſten 
Blick den Mann von guter Herkunft in 
ihm erkennen“. Und wer wußte, ob 
ihm nicht auch ſeine Familie die hel— 
fende Hand gereicht hatte? 

Damit war er aber ſofort in einen 
über ihr ſtehenden Kreis gerückt, und 
das hob ihn auch in ihrer Meinung. 
Sie hatte ſich in letzter Zeit gewöhnt, 
ihn ein wenig von oben herab zu be— 
trachten. Vielleicht ſchätzte ſie ihre 
Stellung nur um eine Kleinigkeit 
höher; aber immerhin, ſie hatte ſich 
doch über ihn geſtellt, und jetzt trat 
plötzlich der umgekehrte Fall ein. 

Sie hatte ſich Laurence nicht mehr 
anders als in Verbindung mit Schä- 
bigkeit und Armuth vorſtellen können 
und hatte der Ueberzeugung gelebt, er 
könne nur durch ihre Hilfe aus ſeiner 
dunklen Exiſtenz in den Sonnenſchein 
des Lebens emporſteigen. Ihre Zu— 
neigung zu ihm hatte ſeit der Zeit, wo 
ſie für ihn gehungert, ihm das Bett ge— 
macht, für ihn gewaſchen und gekocht 
hatte, einen Anſtrich von Protektion 
angenommen; ſie fühlte ſich als ſeine 
Stütze und Beſchützerin; aber dieſe mit 
Wappen geſtempelten Karten warfen 
ſolche Anſchauungen ihres gegenſeiti— 
gen Verhältniſſes ja geradezu über den 
Haufen! Dazu famen die beiden flei- 
Bigen Schreiber, melde für die Er- 
folge in feinem Berufe [prachen. 

Sie warf die Karten hin und trat 
an das yenfter mit den Fleinen altmo- 
difchen Scheiben, auf die eine Menge 
Namen und Anfangdbuchftaben einge= 
frihelt mar. Aber faum ftand fie da, 
gewiß eine reizende Erjcheinung, bie 
man fi) überall hin, nur nicht gerade 
in das Zimmer eined ausgefprochenen 
Anahoreten mie Laurence Wonne den- 
fen tonnte, ald an dem gerade gegen- 
über liegenden ?yenfter ein junger 
Mann mit den Händen in den Tafchen 
erföhien, dem bei ihrem Anblid por Er- 
ftaunen der Mund weit offen jtehen 
blieb. Einige Sekunden verharrte er 
regungslos und ftarrte mie ungläubig 
über den engen Hof herüber, ber bie 
beiden Flügel des Gebäudes trennte. 
Dffenbar traute er feinen Yugen nicht 
ıedt. . Dann hörte Madeline ihn mit 
Stentorftimme rufen: „Wallace, fomın 
fchnell mal ber, aber fchnell! Gud Dir 
„mal die Dame da drüben an Wynnne? 
Fenfter an. Kannft Du Dir jo was 
denten?” * 

Madeline verſchwand ſofort, gönnte 
ſich aber vom Hintergrunde ded Zim- 
mers aus das Vergnůgen, drüben drei 


— — — — — —— —— — — — 
Auskunfts-Departement für Damen. 
Für Auskunft, 
weiſungen erforderlich ſind, adreſſirt mit 
Angabe der Symbtome: 
visory Department, The Chatta- 
nooga Wiedicine Co,, Gbattanooga, 
Tenn, Deutfche Briefe beutf beantwortet, 


Frl.Carrie Harris. 


Vn Ani 
ned (ardul 

Ein Mäbchen ober eine Frau, die an den Krankheiten lei- 
den, melche ihr Gejchlecht befallen, befommt ficherlich einen 
Anfall von Schwermuth. Sie wird gleichgiltig, unadhtfam 
und leicht reigbar — eine Bürbe für fich felbft und ihre Um- 
gebung. Sie wird manchmal ftundenlang figen oder liegen 
und ins Leere ftarren und fonft nichts als Verzweiflung vor 
fich jehen. Diefer traurige Zuftand ift leicht zu befeitigen, 
obgleich viele Frauen fich meigern, e3 zu glauben. Gie glau- 
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im alle befondere Ans 


Ladies’ Ad- 


—— — 


/ 


Köpfe erfcheinen zu fehen, die fi eif- 
tig, aber vergeblich bemühten, einen 
Schimmer des ihnen verfprochenen In- 
blids zu erhafchen. 

Erjt als Mabdeline das Haus verlieh, 
hatten fie, ohne daß die Betreffende es 
ahnte, den Genuß, die junge Dame 3. 
beobachten. Sie fpradhen fih, al 
Kenner, jehr befriedigt über ihre Ge- 
ftalt, ihren Gang und ihren Fub aus 
und trugen Sorge, ihr fchmeichelhaftes 
Urtheil den „Kollegen Wonne”“ unter 
dem Hinzufügen willen zu lafjen, dab 
ftille Waffer eben tief zu fein pflegten, 
daß man ihn aber doch nicht für einen 
folhen jchlauen alten Fuchs gehalten 
und ihm au nicht fo viel Gefchmad 
zugetraut hätte. Laurence Monte 
machte zu diefen Witen qute Miene, 
und in der That blieb ihm nicht3 ande- 
re3 übrig. Daß die bemunderte Dame 
feine Frau war, fonnte er nicht jagen 
und wenn er’$ gejagt hätte, würde nıan 
ihm nicht geglaubt, fondern die Eröff- 
nung mit jehallendem Gelächter aufge- 
nommen haben. 

Madeline wartete drei Vierteljtun- 
den in dem Bureau, dann bejchloß ji:, 
nah Haufe zu gehen. 

Als fie, jet wieder dicht verfchleiert, 
das Vorzimmer durchſchritt, ſprang 
der aufgeweckte Schreiber herbei, um 
ihr die Thür zu öffnen, und während 
er die mit Tinte beſudelten Finger auf 
den Drücker legte, ſagte er mit wohl— 
wollendem Lächeln: „Darf ich um 
Ihren Namen bitten, mein gnäbiges 
Fräulein, damit ich Herrn Wynne mel— 
den kann, wer nach ihm gefragt hat?“ 
Madeline zögerte einen Augenblick, 
und ſich dann in ihrer vornehmſten Ari 
zu dem jungen Manne wendend, gab 
ſie zur Antwort: „Sagen Sie, Fräu— 
lein Weſt ſei hier geweſen.“ 

Dabei ging ſie mit einer leichten Nei— 
gung des Kopfes an dem jungen Man— 
ne vorüber und die Treppe hinab. 
Madeline begegnete auf ihrem Wege 
durch die Höfe und verwickelten Gänge 
des Tempels einer Menge junger Ad— 
vokaten in Perücke und langem, flat— 
terndem Amtskleide. Sie war neugie— 
rig, ob ſie nicht auch Laurence begeg— 
nen, und wenn dies der Fall ſein ſollte, 
ob ſie ihn in dieſem ſchnurrigen Auf: 
putze erkennen würde. 

Natürlich hatte er auch ſchon früher 
Perücke und Talar getragen, aber er 
hatte die Sachen ſtets im Bureau be— 
halten und ſie hatte ihn nie darin geſe— 


en. 
Aber ſie begegnete ihm nicht, und ſo 
nahm ſie einen Miethwagen, machte 
noch einige Beſorgungen in Kaufläden 
und kam gerade zur Zeit des Nachmit- 
tagsthees wieder nach Hauſe. 
Und während ſie, mit den Füßen auf 
dem Kamingitter, mit der Taſſe in der 
Hand, behaglich daſaß und das duftige 
Getränk in kleinen Schlücken ſchlürfte, 
kehrte auch Wynne müde, heiſer und 
durchkältet in ſeine ungemüthliche 
Wohnung zurück. Das Feuer war aus⸗ 
gegangen, und von den Vorbereitungen 
zu ſeinem einfachen Mahle, das die 
alte Frau zu beſorgen pflegte, mit der 
Madeline am Fuße der Treppe geſpro⸗ 
chen hatte, war nichts zu ſehen. 
„Verwünſchtes altes Weibsbild!“ 
murmelte er vor ſich hin, wurde aber 
durch einen Schreiber, der ihm ins 
Zimmer gefolgt war, in dieſem Selbſt— 
geſpräch unterbrochen. 
„Während Ihrer Abweſenheit war 
jemand hier und wollte Sie ſprechen.“ 
meldete der junge Mann. 
„So, wer denn? Konnten Sie die 
Leute nicht warten laſſen?“ fragte 
Wynne ungeduldig. 
„Es war eine Dame —“ 
„Ach, wohl die alte Redhead, die ſich 
wegen ihrer Einſpruchsſache Beſcheid 
hole wollte? 
Nein, die nicht, es war eine junge 
Dame.“ 
„Eine junge Dame?“ 
„sa, und fie trug mir auf, Ihnen zu 
jagen, daß e& ihr fehr leid thue, Sie 
nicht getroffen zu haben,“ fuhr ber 
Schreiber in dem Wunfd, feine Erzäh- 


CASTORIA SIeMmiIEn. Marie 


Basselhe Was Ihr Fruahör Aekanft Habt, "== 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 3, Mai 1899. 


lung ein wenig auszufchmüden, fort. 


„Ss Tollte $hnen nur fagen, Fräulein 


Weit jet Dagemefen. Sie hat beinahe 
eine Stunde gemartet.“ 

„Hräulein Weit? Willen Sie ge- 
mwiß, daß es der Name war?“ 

„5a, Herr Wonne, das könnte ich 
bejhmören. Sie nannte fich Fräulein 
Weſt.“ 

„Gut denn. Ja, ja, es wird ſo ſein. 
Sie können gehen,“ ſetzte er hinzu, 
ſchleuderte, nachdem der junge Mann 
das Zimmer verlaſſen haite, ſeine Pe— 
rücke auf einen der beiden Stühle, den 
Talar auf den andern und ſehte ſich 
nieder, um über die Neuigkeit nachzu— 
denken. 

Alſo Madeline hatte ihn aufgeſucht! 
Was hatte ſie gewollt? Wünſchte, fie, 
zu ihm zurückzukehren? 

Eine gute Stunde ſaß er ſo, Feuer, 
Licht und Eſſen und Trinken vergeſ— 
ſend, im Finſtern, um über die Säche 
nachzudenken. Am liebſten hätte er 
den Schreiber einem Kreuzverhör über 
alles, was ſie geſagt und gethan, wo ſie 
geſeſſen und geſtanden hatte, unter— 
worfen. Aber nein, das durfte er ſich 
nicht geſtatten, und ſo grübelte er ein— 
ſam über die nicht zu beantwortende 
Frage: „Hat ſie die Abſicht, zurückzu— 
kommen?“ 


Zweiundzwanzigſtes Kapitel. 

‚Eines Tages theilte Robert Weſt 
ſeiner Tochter mit, daß er genöthigt 
ſei, in Geſchäften nach Brighton zu rei— 
ſen, und erſt ſpät in der Nacht zurück— 
kommen werde. Er machte ihr den 
Vorſchlag, an Lady Rachel zu ſchrei— 
ben, ſie zum Frühſtück einzuladen und 
den Tag mit ihr zu verbringen. 

Und ſo geſchah es. Lady Rachel 
erſchien pünktlich, war nach der neue— 
ſten Herbſtmode gekleidet, brachte einen 
ganzen Sack voll kleinen geſellſchaft— 
lichen Klatſches und neueſter Neuigkei— 
ten mit, war äußerſt geſprächig und 
wußte beſonders viel von einem gro— 
ßen Diner zu erzählen, das am geſtri— 
gen Abende in einem ſehr vornehmen 
Hauſe ſtattgefunden hatte. Sie berich— 
tete ausführlich, was man geſpeiſt 
hatte, nannte die Namen der Gäſte, es 
waren ſechsundzwanzig an der Zahl 
geweſen, und erging ſich des langen 
und breiten über die Toiletten der Da— 
men. 

„Ich trug,“ fuhr ſie fort, „ein neues 
Kleid in etwas gewagtem Stil: gera— 
niumroth, Rock und Aermel von Da— 
maſt und weiße, mit ſchwarzſeidenem 
Netzwerk überzogene und mit venetia— 
niſchen Goldſpitzen verzierte Atlas— 
taille. Es war eine entzückende Toi— 
lette aus dem Atelier der Douzet. An 
den Preis darf ich freilich gar nicht 
denken, aber ſie kleidet mich vorzüglich, 
wenigſtens verſicherte mir das mein 
Tiſchnachbar.“ 

„Fragten Sie ihn darum?“ 

„Nein, ich'glaube nicht. Es war ein 
junger Advokat. Die Advokaten fan— 
gen jetzt an, ſich herauszumachen! 
Bitte, Liebſte, geben Sie mir noch ein 
Hühnerkotelett,“ unterbrach ſie ſich, ih— 
rer jungen Wirthin (die gepuderten 
Diener waren heute von den beiden 
Damen ihres Dienſtes bei Tiſche ent— 
bunden worden) ihren Teller hinhal— 
tend. „Dieſer Herr Wynne zum Bei— 
ſpiel iſt ein ſehr netter Menſch. Liebe 
Maddie, an was denken Sie denn? Sie 
geben mir ja Auſternſauce! Aber wo— 
von ſprach ich denn eben? Ach ja, von 
dieſem Herrn Wynne. Er war ſehr 
intereſſant, machte ſo viele allerliebſte 
Witze. Ich wünſchte nur, ich hätte mir 
die Hälfte, nein, nur einen einzigen 
davon merken können, um ihn als eige— 
nes Produkt auszugeben. Aber das 
Hübſcheſte dabei war weniger der In— 
halt als die Manieren, die Art und 
Weiſe, wie er die Sachen vorbrachte, 
und“ — hier legte Lady Rachel Meſſer 
und Gabel aus der Hand, als werde ſie 
von der Erinnerung vollſtändig über— 
wältigt — „er hat die beſtrickendſten 
ſchwarzen Augen, die ich je geſehen 
habe.“ 

„Dieſe Augen ſcheinen Eindruck auf 
Sie gemacht zu haben,“ gab Madeline 
zur Antwort, indem ſie ihr Brot in 
beinahe leidenſchaftlicher Weiſe zerkrü— 


melte. 
(Fortſetzung folgt.) 


— Verblümt. — Madame: „Auf 
dieſer Bank hat mir mein Mann ewige 
Liebe und Treue geſchworen!“ 
Dienſtmädchen: „Ja .. dieſe Männer!“ 


Die große 
Feuchtigkeit 
der Luft 
im Frühlinge 
erzeugt 
Rheumatismus 
und 
Neuralgie. 


Das beſte Heilmittel dagegen 
iſt 


St. Jakobs Oel. 


3 


Magen⸗Katarrh. 


Ein angenehmes, einſaches, aber ſicheres 
und wirkſames Heilmittel dafür. 

Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
für faſt unheilbar gehalten. Die ge— 
wöhnlichen Symptome beſtehen in ei— 
nem aufgedunſenen und geſchwollenen 
Zuſtande nach dem Eſſen, mit ſaurem 
und wäſſerigem Aufſtoßen, eine Bil— 
dung von Gaſen, die einen Druck auf 
Herz und Lungen verurſachen, und er— 
ſchwertes Athmen; Kopfweh, wechſeln— 
der Appetit, Nervoſität und allgemeine 
Mattigkeit. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, und wenn man das In— 
nere des Magens ſehen könnte, würde 
man finden, daß er ſich in ſchleimigem, 
enizündetem Zuſtande befindet. 

Die Heilung für dieſes weitverbrei— 
tete und hartnäckige Leiden liegt in ei— 
ner Behandlung, die die Nahrung 
ſchnell und gut verdaut, ehe ſie in Gäh— 
rung geräth und die zarten Schleim— 
häute des Magens erregt. Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, iſt 
die Heilung des Uebels, und wenn die 
normale Verdauung wiederhergeſtellt 


iſt, berſchwindet der katarrhaliſche Zu- 


ſtand. 

Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptic, 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe Tab— 
lets findet man jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, und da es keine Patent— 
medizin iſt, kann es mit völliger Si— 
cherheit und der Ueberzeugung genom— 
men werden, daß ein geſunder Appetit 
und gründliche Verdauung ihrer regel— 
mäßigen Unmendung nad) den Mahl: 
zeiten folgen mirb 

Herr N. 3%. Booher, 2710 Dearborn 
Straße, Chicago, IM., jagt: „Ka 
tarrh ift ein örtliche: Qeiden, verur- 
jaht durh einen vernadläfftgten 
Schnupfen, moburdh die inneren Ge- 
mebe der Nafe entzündet werden und 
deren giftige Abfonderungen durch das 
Zurüdfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, mwodurh Magen- 
Katarrh entfteht. Werztliche Autori- 
täten haben mich drei Kahre auf Ma- 
gen-Katarrh ohne Erfolg behandelt, 
aber heute bin ich der glüdlichite Mann, 
nadhdem ih nur eine Schadhtel von 
Stuart!’3 Dyspepfia Tablet gebraucht 
hatte. ch finde nicht die richtigen 
Worte, um eine Dankbarkeit auszu- 
brüden. E83 hat mir Gewichtszunahme, 
Appetit und gefunden Schlaf gebracht.“ 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 it das 
fiherfte Mittel mie auch das einfachite 
und bequemjte für irgend eine Art von 
Unverdaulichfeit, Magenfatarrh, Biz 
fiofität, fauren Magen, Sodbrennen 
und Aufblähen nach dem Eifen. 

Schreibt wegen eines feinen Buches 
über Magenleiden, frei verfandt, wenn 
man jich wendet an bie 3. W. Stuart 
Co., Marſhall, Mid. Die Tablets 
find in jeder Apotheke zu haben, mitt 


Wie der Mahdi ftarb. 

Sayid Abd el Wahed, früher Militär— 
Apotheker der egyptiſchen Regierung 
im Sudan und unter Gordon, berichtet 
Folgendes über den Tod des ſo lange 
gefürchteten Mahdi. Dr. Wahed erhielt 
ſeine Beſtallung im Jahre 1878 und 
ging nach dem Sennaar ab, wo er eine 
Reihe von Feldapotheken übernahm. 
Gordon Paſcha war damals bereits in 
größter Sorge darüber, ob es ihm ge— 
lingen werde, ſeinen Poſten zu halten. 


nes Briefes der Engländer. Er er— 


dem durch die Wange geſchoſſenen Ka— 


pitiän des „Saffieh“ nachKhartum zu⸗ geſchnittene Hyazinthenſtengel, die man 


rück. Ich hatte einen Brief an Gordon, 
den ein Spion ſo weit nach Süden ge— 


bracht hatte. In Khartum angelangt, 


übergab ich den Brief alsdann an Gor— 
don. Ich weiß nicht, was darin ſtand, 
nur, daß der Paſcha tief bewegt war, 
Thränen in den Augen hatte und das 
Zimmer raſch verließ. Khartum fiel 
und ich wurde gefangen genommen. 


ein Hakim, ein Arzt, war, aber die 
nächſten Wochen waren nicht ſehr amü— 
ſant für mich. Wenn meine Heilmittel 
bei den Derwiſchen nicht alsbald hal— 


de ich vomMahdi, der mich ſehr freund— 


Pald erfrantte der Mahbi ſchwer und 
ich wurde mit Dr. Haflan Effendi Zafi 
zu ihm berufen. Wir fanden ihn an 
Noden und an Inphus leidend. 


leiman ſagte, 


die Medizin nehmen.” 


fagten feinen Verwandten, 
ihn mit Effig reiben. 
Morgen um zmei Uhr 
Abdullah, 
die Regierung. Im Volke machte der 
Tod des Mahdi tiefen Eindruck. Lange 
erhielt ſich der vom Khalifen verbreitete 
Glaube, Achmed ſei zum Herrn gegan— 
gen, um ſeine Rathſchläge zu hören. 
Die Einnahme Khartums hat die Le— 
gende nun zerſtört.“ 


Gebraucht Ihr Schuhe? 
Sidder's Schuhladen, 279 E. North 


Avde. offerirt große Bargains in Schu-⸗ 


hen. Es wird ſich für Euch bezahlen, 
vorzuſprechen. 


— Rod und Hofen. — „Hat Deine 
Frau beim Radeln Rod oder SHojen 
an?" — „Beim Radeln einen Rod, zu 
Haufe die Hofen.” 

— Manche Ehe gleicht einem tele- 
phonirenden Paare — fie find durch 
den „Draht” miteinander verbunden. 


| D 
zählt: „Nufchi Bafıha Sanbte mich mit |. 
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Die tapferen Pompiers! 


Die in Straßburg i. E. erfcheinende 
Heimath erzählt ein föftliheg Stüd- 
chen, Das diejer Tage in einemDorfe in 
der Nähe von Bilchmweiler paffirt ift: 
Seit einigen Tag:n hatte fich auf einem 
freien Plate mitten im Dorfe eineBan= 
degigeuner niedergelaffen. AXIS man ih— 


rer jchließlich überdrüffig war, faßte | 


man den Bejfchluß, die Feuerwehr alar=- 
miren zu laffen, um dann im Sturm 
die braune Gejellichaft vor die Thore 
desDorfes zu jagen. Gefagt — gethan! 
Der Chef erfchien mit feinen Getreuen 
und die Attake begann; verzmeifelt 
foht Rinaldini, der Anführer derBan- 
de; doch ebenfo tapfer hielt fich die Feu- 
erwehr, dazwiſchen dröhnte in unheim— 
lichem Klange die Sturmglocke. Plötz— 
fi) erfholl ein lautes „Hurrah“ — die 
Feuerwehr hatte einen Wagen derfzein- 
de erobert, der Feind jelbit zog fich mit 
Kind und Kegel in den Hinterhalt zu= 
| rüd. Doch nun begann erit die Schmwie= 
| rigkeit —was ſollte man mit dem Zi— 
geunerwagen beginnen? Man rieth hin 
und her, doch vergebens, keiner wollte 
auf die Vorſchläge des Chefs mit „Ja“ 
antworten. Glücklicherweiſe waren in X 
gerade einige Gemeinderathsmitglieder 
einer benachbarten Ortſchaft auf Be— 
ſuch. Dem Chef kam ein guter Gedanke 
— er ließ dieſe Weiſen rufen, und 
| drang natürlich alsdann mit feinem 
Borfhlag durch; denn er wußte ganz 
aut, daß diefe Herren jchon jahrelang 
an’s „a“ jagen gewöhnt waren, und 
eine Oppofition ihrerjeits nicht zu be- 
| fürdten war. — Nun ftellte man den 
| Wagen vor’3 Gemeindehaus und zmmei 
der tüchtigften’Bompierd mußten Wache 
ftehen. Siegesfroh und voll befriedigt 
lag bereit3 das Gro8 der Kampfbethei- 
liaten im Bette, da, o Schred, ertönt 
ein Schuß, furz darauf noch einer — 
jeßt fonnten die beiden Bompiers fchon 
deutlich jchwarze Geftalten unterjchei- 
den, da frachte abermals ein Schuß 
und die Bompier3 gaben Trerfengeld 
und hinterließen den fchwarzen Geftal- 
ten den Wagen. Natürlich war die Auf- 
regung im Dorfe groß, aber Niemand 
mollte in der Nacht die Räuber verfol- 
gen. Um anderen Morgen fand man 
den Wagen unverfehrt etwa 100 Meter 
bor dem Dorfe. Vorn am Wagen fol 
ein Zettel gehangen haben mit der Auf— 
jhrift: „Vivent nos braves 
pompiers.“ Wie fich herausftellte, hat= 
ten einige Burfchen fich den Spaß er- 
laubt, Nachts die Zigeuner zu fpielen, 
indem jte Jchoflen und fich Tchleichend 
an den Wagen heranmadhten.ShrSpaß 
gelang ihnen über Erwarten und die 
fonft beim „Löfchen“ jo tapferen 
Pompiers werden im Verein mit ihren 
Gemeinde-Deputieg manche That voll- 
bringen mülfen, bis die Blamage vom 
Ditermontag wieder gut gemacht ift. 
— — 
Die Umeritaner ald Kämpfer. 


Dat Amerikaner zu fümpfen verfteben, baben fie 
jhon mehrmals bewiejen. Dab fie jedesmal recht 
und für das Neht gaelämpft haben, das ift der 
Grund. Amerika iit gleich jeiner berühmten Haus: 
arznei — Hoftetter’s Magenbitters, Dasjelbe ift nie 
hefiegt worden, noch wird eS das je fein. Ein halbes 
Sahrhundert lang hat Dieje großartige Arznei Kraft 
den jchiwachen Magen, Stärke den ermatteten Nerven 
und Gejundheit und Kraft dem ganzen Körper zu: 
rücgegeben. Sein Ruf ift ftetig weiter gedrungen, 
trog SHunderter von Nahabmungen. Solange «8 
Krankheit in der Welt giebt, jolarge wird e8 aud 
Hoitetter'8 Magenbitters geben, Diejelbe zu heilen. 
Wenn Ihr von PVerftopfung gequält werdet, wenn 
Eure Nahrung nah dem Eſſen jchwer im Magen 
liegt, wenn Ihr in Folge von Gallevergiftung gelb 
ausjebt, oder wenn Cure Nieren überarbeitet find, 
jo verjudt cS mit Hoſtetter's Vlagenbitters. Wenn 
hr gefund jeid, nehmt es gelegentlich ein, um Euch 
jo zu erhalten. 


Merkwürdige Hyazinthenzwiebeln. 


Bekanntlich vermehren ſich die Hya— 
zinthen, wie alle übrigen Zwiebelge— 
wächſe auch, durch Neubildungen an 


den Zwiebelknoll ie Blüthen— 
Wahed war der letzte Ueberbringer ei— — ⏑——— 


ſtengel ſtets neue Nahrung zuführen. 
Berliner Botaniker Lindemuth 
machte aber die höchſt merkwürdige 
Entdeckung, daß von ihrer Zwiebel ab— 


in einem Glaſe Waſſer ſtehen läßt, 
nach einiger Zeit an dem unteren Theil 
des Stengels eigenartige Knötchen und 
Anſchwellungen erkennen laſſen, die 


ſich allmählich zu wahren kleinen Hya— 


zinthenzwiebeln entwickeln. Da alſo 





i MEN. | zugeführt 
ch fam mit dem eben davon, weil ich | y 


. | eine zmeite Beobachtung 
- 

mar dem Ende nahe. Achmed Wad Sus= | 
er jolle feine Medizin | 
nehmen. Der Mahdi antwortete: „Die= | 
fe Männer find Gläubige und quien | 
Herzens und aus ihren Händen will ich | 
Da wir aber | 
fahen, daß fein AUhlcheiden ganz nahe | 
mar, fo gaben mir ihm feine Medizin, | 
benn font wären mir ficher ala Gift: | 
mörder gehängt worden, jondern mir | 
fie follten | 
Um nädhlten | 
tarb Achmed ; 
und der Ahalif übernahm | 


| die von denBlumenftenaeln abgefchnit- 
| tenen Zwiebeln feine Nahrung mehr 
erbalten, alfo auch feine 
neuen Ztoiebeln produziren fünnen, fo 


' hilft fich DieNlatur dadurd, daß fie aus 
| dem Stengel neue Zwiebeln bildet und 
| dabei auch den Stengeln jelbit, die, von 
i 150 | ber 
fen, famen die fchlimmen Gefellen zu= | 
rüd und prügelten mid. Endlich wur= | 


Zwiebel getrennt, ihre eigentliche 
Yufgabe, die Ernährung der Zwiebel, 
ntcht mehr erfüllen fönnen, eine neue 


' Aufgabe Stellt, nämlich ihre überflüffi 
lich behandelte, als Apotheker angeftellt. | tgabe 9 Falk, 


gemordenen Säfte zur SHerporbrin: 


' gung neuer Zwiebeln zu verwenden, 


Derjelbe Lindemuth machte aber nod 
an Hhyazin- 


SR 
P — 


Ausfhlichlin aus Pllanzenftoffen 
sufammengeieht, 
find das barmlofefte, fierite umd befte 
Mittel der Welt gegen 


Derliopfung, 
welde folgende Beiden verurſacht: 


Sallenfranfheit. Nervöjer So m 
Uebelteit. ren 0 Fi 
“rnsitielgtelt, « eise: a 

ähungen. uathm t. 
Gelbfucht. Mei Barfeit. 
Bet: fea i 
sitenftedhen. dhwäde. 
serdrofienheit. Heiner, wirbeluner Hopf, 
Uuperdanlicteit. Dümpter Kopjihmerz. 
Grbreden. edwindel. 
Belegte Zunge. Kraͤftloñgteit. 
Eeberitarre. Herzdrucken. 
Leibſchmerzeu. Nerpoütät, 
Sämorrhoiden. Tdhwäde. 
Müdigkeit. Bläfe. 
Berdorbeucer Magen. Saitriiher Kopiihnerz. 
Sodbrennen, Kalte Händen, Kühe. 
EdlcdterGeihmad Uchrrfülter Magen, 
im Munde. Niederggprudtheit. 
Krämpie. Serjflopien, 
Rüdcenidymerzen. utarınyth. 
Edlailofigkeit. Ermatiuug. 


Jede Familie folIte 


©@t. Bernard Sränter » Billen 


vorrätbig haben. 


Eie find in tbelen zu haben ; Preis 25 Gentd 
bie Schachtel * ——— fünf ie 
win für $1.00; fie werden gegen Euptang des 

ijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
Ber. Staaten. Sauada nder Europa frei ind 


von 
®. Neustaedier & Ca.. Box 2416. New Yark City. 


iufer | 


; og Gläjern für alle Mängel der 


7. 


a Die munderaren heiſungen, 
I "pie täglich voflbracht "werden in Bruchleiden an Mannern, 
Frauen und Kindern in dem berühmten 


—WEIIEEE 


haben das größte Intereſſe in der mediziniſchen Welt wie im Publikum bervorgerufen. Es ſcheint faſt un⸗ 
moglich, daß eine Krantheit, die bisber nur mittelſt einer gefährlichen und zweifelhaften wundarztlichen Ope⸗ 
ration, die wochen- und mongatelanges Leiden und Zeitverluſt verur ſachte und das Opfer in Todesaefaht 
brachte, jest leicht, ihnef und für immer, ohne Schmerzen, Operation oder Abhaltung vom Geihäft gebeilt 
werden fann. Tab dies dennod der Fall ift, kann nicht bezweifelt oder beftritten werden, denn bunberte 
mohlbelannter Einwohner Chicagos jowie Leute aus allen Theilen des Landes find, jegt gejund u. munter 
nad jahrelangen Leiden, und haben fich ihrer Bruchbänder auf immer entledigt. 

Alter, Beichledit oder Die Uimitäande des Falles baden feinen Einfluß auf das Refultat der Behand⸗ 


2 FRE Erg * 
CIE Tr P 


lung. Eine geihriebene und gejegmäßige Sarantie einer lebenslängliben Kur wird in jedem Falle gegeben. 


Intelligente Werzte im ganzen Lande enıpfeblen nah forgfältigfter Uuterjuhung 


unfere Methode als die 


einzige, die bisher entdedt wurde, die dauernde Heilung bewirkt ohne Gefahr und Zeitverluft. Die großartige 
Kur, die jest für die leidende Menjchbeit in der Vebandlung von Brüchen bewirkt wird, bat die gefährliche ° 
und barbartiche Operation zu einem Ding der Vergangenheit aemadht. Berablt feine umperjhämten Vreiie 
& Bruchbänder, denn unfer Bebandlungsfpftem zu niedrigen Preifen rüdt dauernde Heilung in den Berei 
Iller. Die genauefte Unterjuhung ift immer erwünfcht, und wir können Euch an hunderte wohlbefannterXeute 
deriveijen, Die geheilt worden find und deren Wort über jeden Zweifel erhaben ift. Das Nacitehende find nur 
VPeripiele von hunderten von Zeugnifien, die in unjerer Office aufliegen. Gebt und jebt, ob was fie bezeugen 


wabr iſt. 


An Alle, die es angeht: Dies bezeugt, daß ich über 4 Jahre mit einem Bruch behaftet war. Faſt vor 
drei Jahren trat ich bei der Kirk Medical Dispenjarp in Behandlung, und in fünf Wochen war id doil- 
ftändig furirt. Jh war während der get nit don meiner Arbeit abgehalten, jondern ging einmal die 


Mode auf ein paar Minuten nad der 


ffice wegen der Behandiung. Jh babe mein Brudband feither nicht 


getragen und brauche e3 nicht, und es liegen Feine Ungeichen vor, daB der Bruch twiederfehrt. 


30. September 1898. 


Mat Friſchmann, 
31 Wells Str., Chicago. 


Bor mehr als drei Jahren wurde ih von einem Bruch, den ich ſeit meiner Kindheit batte, aebeilt 
duch das Kirt Medical Dijpenjary. Ach jebe deren Behandlung als wunderbar an und ratbe 
allen Yeidenden einen jofortigen Verjuh mit ihnen anzuitellen, und ihr werder für immer geheilt werden. 
SH arbeite jeden Tag jhimer und brauche fein Bruchband. 


PB. E. Moden, 121 Franklin Straße, Chicago. 


Die berühmte „Kir t* Heilung für Schwindiucht, Aitbma, Pronditis, Ratarrh und alle Kranfberten 
der Lungen, der Kehle und Qungenröhren ift allgemein anerfannt als die willenfhaftlichfte, yufriedenitellendfte 
und zuverläfigite Diesbode der Behandlung, Die jemals entdefr wurde, Hunderte augeniheinlih boriuuingss 
lojer Fälle find Durch dieje Behandlung dauernd geheilt worden, welche jo verfchieden von allen anderen if. = 
Beſſerung tritt mit der erften Behandlung ein und fährt fort bis eine vollftändige Heilung erzielt ift. Eine 


Derfuh3:Bebandlung frei in allen joldhen Fällen. 


Junge Männer, folhe in mittleren Jabren und Greije, die an den Folgen der Uebertretungen der nas 
türlihen Gejundpeitsgejege leiden, werden finden, Dab unjere Behandlung zu eines dauernden und fchnellen 


Seilung führt. 


Unjte Spezialiften haben viele Aabre zugebradt in der Behandlung folder Fälle, und unjere Ber 
handlungsweiſe ift nicht nur derichieden, fondern au weit erhaben über afle anderen. Nervöfität, Shmwäde, 
Reizbarkeit, Verluft an Gewicht oder Kraft, bervorgerufen dur unnatürliche Ergüfle oder_andere Urjachen, 
werden fchnell beieitigt, und Abr werdet ein Gefühl von Gefunpheit und Kraft in jedem Organ und jedem 
Körpertheil empfinden. Ihr lauft fein Nififo; jeder Fall wird pofitip garantirt. 


Sämorrboiden, Fiftelm, 


Fifiures, 


Geihmüre und clle Krankheiten Des 


After fchnell und dauernd geheilt ohne Schrauch des Meffer!, Abbinden oder andere marternde Methoden, 
Reine Schmerzen, Operationen oder Abhaltung vom Beihart. Warum an jolden Gebregen leiden, wenn 
eine jchnelle, dauernde, billige Heilung in Eurem Bereich liegt? 


Rhbeumatismus, Haut-, Blut- und Nervenkrankpeiten, Krankheiten des Magens, der 
Leber, Nieren und der Urin:Organe, alle Krankheiten, die den Frauen eigenthümlich find, allgemeine und 
Nerven: Zerrüttung in allen Stadien, jchnel und für imıner gebeilt. Spezielle Aufmertjamteit den Kinders 


Trantbeiten gemwidınet. 


Wirhbabendieneueften und vollftändigften modernen’wiflenfhaitl. Heilmittel für die Heilung 
aller Krankheiten gefährlicher Urt, und jeit 18 Jahren find unfere Werzte anerkannt in Chicago als die herz 
dorragenditen und gejcidteften in der Behandlung aller geheimen und fomplizirten Krankheiten, 


Bedentt, dat 5 Dollar per Monat der einheitliche Breis ift für Meiche oder Arme für alle mebizintfche 
Behandlung, einichließlich Medizinen, entweder in unjerer Cffice oder per Poit, um allen eine Gelegenhrif 
u geben wieder gejund und glüdlih zu werden zu geringen Koften. Schiebt e& nit auf, deun jegt it Die 
Sabreszeit, two diejen Krankheiten die jorgfältigfte Aufmerkianteit gewidmet und eine gründlide Behands 


lung au Theil werden muß. 


Ronfultation ift immer frei, entiveder in der Office oder per Poft, 
Stadt wohnt, jchidt Briefmarke für Fragebogen und erhaltet eine ehrliche und wiflenfhaftliche 


und wenn Ahr außerhalb der 
deinung 


über Euren Fall, und erfahrt tva$ für Euch getban werden kann. Fälle, die von anderen Aerzten als _hoffs 
nungslos aufgegeben waren, find bejonders erwünjdt. Dfficeftunden 9 Uhr VBorm. bis 7 Uhr Abend. Sonn⸗ 


tags 9—12. 


Zimmer 211 und 212, 


Zweiter Floor. 


CHICACO OPERA-HOUSE BLOCK, 


Ehe Clark und Wafhington Str., Eingang 112 Elark Str. 


then. Wenn er von einem Stengel 
diefer Pflanze die Blüthen entfernte, 


| 
| 


den Stengel jelbit aber jorafältig im | 


Maffer hielt, jo bemerkte er nach eini= ' 


gen Tagen an der Stelle der abge: 
Ichnittenen Blumen, deren Stiele fte- 


J 


hen geblieben waren, auch wieder kleine 
Knöllchen, die ſich bei genauerer Unter- 


ſuchung ebenfalls als 


echte Zwiebeln 


erwieſen. Die Natur hat dieſen Pflan- 
zen alſo ganz merkwürdige Hilfsmit- 
tel gegeben, um im Fall der Noth, wenn 


gar kein anderer Ausweg mehr vor— 
handen iſt, ihre Gattung doch noch zu 


erhalten. 
— —ñï —— — 


— Wer nicht zugreifen mag, meint 


ALBANY DENTISTS,. 
Wollt Ihr ein gutes Gebig Zähne oder feim 
Soldjülung gemadt oder Zähne abijolut Ihmerglos 


gezogen haben, jo müßt Ihr nah einem guperiäfe 
figen Pla gehen, wo eB gemagt werden kann. 


Beſtes Gebiß Zähne S2,50 


 TEETH RER 
Eıtracted and Filled without Pain Pr 


140.684, 


Unjere 86 Zähne find die beiten der Delt. 


228. Goldfronen d 
 Brüdenarbeit, per Bahn. ........88 
Goldfüllung ................... -o⸗ 


gewöhnlich, ihm feien die Hände gebun- | 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


KRimm nur 


"FRESE/S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
euf dem Padet. 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apotheten, 

FR DR. J. YOUNG, — 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 
far Augen-, Ohren-, Naſen- und 
= Salsleiden, Behandelt diejelben gründ!iy 
4 und schnell ber mäß.gen Presten, ichmerzlos u. 
nach unibertrerflihsn neuen Methoden. Der 
bartnıdigite Naienfatearrh und Ediwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künitiiche Augen. Brillen Ü 
angebast. Unteriuhung und Rat frei. Ü 
RB tlımık: 261 Lincoln Ape., Stunden: MM 
MS linr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
taas 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Sonn ⸗ 


TER 
Wichtig für Männer un. rauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ihlechtöfranfheiten jeder Wrt, Gonorrhoen, 
Samenfluß, verlorene Maunbarfeit, Monate: 
ftözung; Unreinigfeit des Blutes, Hautansidplag 
jeder Art, Eypbilis, Nheumatismus, Rothlauf 
u. 1. w. — Bandwurm abgetrieben ! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren ! Freie Koniultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Diorgens bis 9 Uhr Abeuds. 
— Privat» Spredzimmer. — Spreden Sie in der 
Apotheke vor. 

Behlte’5 Deutiche Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Pe Court, Chicago. 


tal,uio 
Naien: und Saldleiden. Heilt = 


tarıhb und Taubheit nah neueiter und 
ichwmerzlojer Methode. Künftlihe Augen, Bril 
len angepaßt. Unteriuchung und Nath frei. 
Klinik 263 Lincoln Ave., 8-11 Bu, 6—8 
Ab8.; Sonntag 8-12 Um. MWeitieite-Klintk: 
Nordiw. Ede Diiltmaufee Ade. und Divıfion Str,, 
über National Store, 1—4 Nadın. ilm3.1j 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutſchland, u 
Arzt für Augen, Ohren: 


UMZUTG! 2 
Dr. ALEXANDER BEHRENDT 
hat feine Wohnung don 6225 Halited Str. nad) 
6336 Green Strafe, 


14 Blod weitlid von Halited-Strake, nerlegt. 
Spreditunden in der 'p.. (wie aubor): 100 
r. Pifice 


Wohnung: { 
s—9 Bormitags. Spreditunden in der 
64-74 Abends. 2—4 Uhr 
Telephon, Wentwortb 52. 
maıl,iw,fon 


ar BD 


& Comp. E. ADAMS STR. 


DO ptiter. 
Ge Unte ung von Augen und A um 
naue Unterfuhung A zen 


Office: 


und bezügli Eurer Augen. 


[77 
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Eilberfülung .....eoeresennunuuı DE 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jeder 
Urbeit. 


| Reine Berechnung !Ar Bahnziehen, falls Zähne befteiit 


werben. Unjere Arbeit und uniere Preife und unier 


' Ruf haben uns 15 Jahre in diefem Play gehalten, 


' 78 State Str., über Kranz’ Candy Store, 


Damen · Bedienune 


Fri 


' Zähne 85 und aufwärts. Zähne fdınerzios ger 
me ohne Platten. Gold» und Silber-Fillung hen 


Offen Mbends bis 9; Sonntags 10 MB 4 Uhr. 
nulsbw 


Dr. SCHROEDER, 


Anerlannt der beite, zuverlä! | 
zammen, jest 250 — Siegen 
ir., na ges: n-Station. (Feine 
ogen. 

n Preis. AleArdeiten garantirt. Sountags ofen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 


‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Spe: 
zialıften ud betracbten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mıtmenichen jo ichnell al8 möglich von ihren Gebredhen 
zu Deilen. Sie heilen gründiih unter @arantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rauen 
leiden und Menitiuationsitöruugen obme 
Speration, SHautfrantheiten, Folgen ben 
Selkfibelleduung, verlorene Mannbarkeit ze: 
Operationen von eriter Klaffe Operateuren, für radis ° 
tale Heilung von Brücen, Kreb3, Tumoren, Varicocele 
(Hodenfranfpeiten) x. Komiultirt und bevor Yhr heir 
rathet. Wenn nötbıq. plaziren wir Patienten in unier 
Brivathoipital. rauen werden vom Trrauemarzl 
Dame) behandelt. Behandlung, infl. Drediziuen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aus. — Stunden‘ 
9 Unr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bıl 
12 Ubr. tal.ioı 


Brüde. 
2 Meın neu erfunbe 
2 ned Bruhbanb, Dam 
33 Tämmtlihen beutf 
rofefloren em 8 
; J len, eingeführt im 
vn - deutſchen Armee 
—— ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine se 
eriprechungen, feine Einiprigungen, feine et 
zität, feine Ünterbredung vom Geidäft; Unterfuchung 
1ft frei. — alle anderen Sorten Bruchban 
Bandagen für Nabeibriche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib. Mutterſchaden, 
Hongebauch und fette Leute, 
Gummiſtrümpfe, Grade⸗ 
zus undalle Apparate für 
erfrümmungen des Rüdt- 
üße 


grates, der Beine und 
ußs 


zc., in reichhaltigfter 


| wahl zu Fabrifpreifen vorräthig, beim nätme deid- 


; wadiungen beö Körvders. 


Stateitr. Zim.1400 | 


Zelephon, Central 257. | 


Natur⸗H 


BORSCH & Co., 103 Adaus St. 


gegenüber der BoR-Difice. 


N. WATRY, 
99 E. Randolph Str, 
Deutiber Optifer. 
Briten und Blugengläjer eine Spezialität, 
Rsdratd, Gamerad u. yhotearaph. Material, 


Yolltändig fr 9 Um fo jhnel wie mög» 


* li unjere neuen und 
dolltändigen eleftro-magnetiihen Wpparate für die 
Heilung von Kroniihen Krankheiten, Nieren: und 
Vlafenleiden, Baricocele und Werpenihwädhe bei 
Männers einzuführen, baben wir eine beſchräutta 
Anzab! Leferpirt, um fie in allen Theilen der Etadf 
* die ge Int zu  Aaldup in m 

edingung, daß diejelben obne Aufihub in m 
een 5 — 
Str u. € Runden pon 
! Ph Stb.}j 


mtans bon 101% 


| Srauenfrankheiten u. f. w.) Gommer umb 


brifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth . 
andır!nh Str. Spezialiit für Brüche und Ber» 
jedem pofitme 
Heilung. Mb Synnt25s ofen bis 12 Uhr. Damen 
werden Dun einer Dame bedient. 


ſchen 


nahe 


“ACAR” 


Heißt die aus Deutidland im 
portirte 


Kheumatismus- 
Medizin. Diefelbe ift garantirt. 
Ian den prominenten Apotbeien 

zu haben, ın Flafchen zu 
50: 81.00, 92.00. 


eilanftalt. 
464 Belden Ave., nahe Glart Gir., 


Shicage, ZU. 


Geiammtes Waficrheilverfahren, einichii 
Kneippihe Kur, Megenerationdtur (Shro 
Kur), Raffage, Diätturen u. i. w. Geriqucte Be 
handiuug für alle überhaupt heilbaren Kronifen 
Krankheiten, «(Merpenfrantheiten. Mheumatiäzend, 


unden ben 1—12 Uhr Bormis und 4-5 Ur 

Nahmuttagd. Proſpett und brieflige Auskunft bucc 
den leitenden Arzt. lliben, 4 
DB- KARL STRUE 


Babe mid) Mer ald praftifer Wrzt nieberaelaflen 


DR. KOEHLER, 


Grüber Aflitenzarzt au ber Rgl Gharite zu 


— und Riuderfranfpeiten Ex Wat * 
ı Bis lı . 
nn 


ug Au cinzeine Behandlungen. 
t 





Br ku * 


..„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 3. Mai 1300 


sten 


Weitere Jahrestag-Verfanf-Bargains, = Iuterefie wachzuhalten. 


Wir find entichloffen den Ball im Rollen zu erhalten —Diefe Woche muß die größte werden feit die Sair befteht—fenfationelle Werthe in zuverläffigen Waaren und drin- 
gende Preife find an der Tagesordnung — morgen erreichen wir den Gipfel vom Bargaingeben in den nachitehenden Departements—ITehmt die Gelegenheit wahr und fpart 


eld—feid nicht blind gegen Eure eigenen Intereffen —jeid nicht fo fur — 
—— " suberordenlficher Suit- Verkauf 


Verkauf von Sommer: Waills. 


—2, Floor 


Yahrestag:Derfauf-Preife an modernen Sommer-Waifts—gut 


fichtig folche phänomenale Bargains unbeachtet zu lafjen. 


T Be E FA & a — 


unſeres Lagers von Damen-Anzügen, die regulären 
ETABLIRT 1875 STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Coats und Capes ·Außergewöhnlich. 


Verkauf gebracht zu einem außerordentlich niedri— 
Ein ſpezieller Verkauf von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit —Werthe anziehend genug in der Macht des Gelderſparens, 


gen Preis, wenn man die Werthe in Betracht zieht, 
eine große Mannigfaltigteit in Facons: 
um Euch hundert Meilen weit nach dieſem Verkauf zu ziehen—ein Verkauf, in weldem ein Bargain den anderen zu 
übertreffen jcheint. 


Goat3 und Capes für Damen, die zu jeder Zeit als $7.50, 8.00 und 
$8.50 Kleidungsftüde gelten fünnen. 

Frühiahrs Coats in 4= und 6efnöpfigen Vor-Front Facons, in Venetian 
und Govert Eloth3 — jhmwarz und farbig. 

Modiſche Fly-Front Coats — lohfarbige Covert3 oder fhwarze und 
navy Broadeloths—modiſche 19- Zoll Länge—kleine ſhirred Aermel—ſtrap⸗ 
ped oder doppeltgeſteppte Nähte — jeder Coat durchweg gefüttert mit 
ſchwerem Taffeta und Satinfütter. 

Hübſche Tuch- und Seiden-Capes—in feinen ſchwarzen Clay Diagonals— 
25 Boll lang—inverted Plait Rücken-hübſch beſetzt mit Spitzen, Band 
und Jet — Satin Rhadame gefüttert. 

30-301. jhwarze Clay Diagonal Capes—neue Flounce Effelte — Satin 
Nhadame gefüttert — fancy braidbejegt. 
Modiſche Broadcloth Capes — in ſchwarz, 
lere Länge — gefüttert mit farbigem Taffeta. 
Sehr feine Faille Seiden Capes — auch in Satin Brocade — richtige 

Längen—volle Hals-Effekte v. Band 

und Spitzen — einfache und Bor 

Plait Rücken — bedenkt die Erſpar— 

niß, und nur für morgen — vers 

ſchiebt es nicht! — 

Auswahl von der ganzen Partie . 


ak 


- 


‚ gemacht und von guter OYualität Mate rial— Keine Srage we- 
gen der aeldiparenden Werthe bei den 
Solgenden—Unterfucht es: 


Shirt Maift! für Damen — Standard Percales — 
in netten Muftern, bübjche Streifen und Cheds— 


abnehmbare Kragen — hübſch gebügelt — gewöhnlich 25c 


zu 506 verfauft—ipez. bei diejtm Verkauf nur . 


Doppelbrüftige Bor Front Eton Euit! für Damen und Mäds 
Ken — in grau, blau und braun, Jmperial Cloth Röde und 
Jackets, braidbeſetzt. 

Fly und detnöpfige Bor Front Effekte — in braun, nady und 
grau — ausgez. Qualität Tuch. 

Shirt Waiſts für Damen, in ausgezeichneter Qualität Percale — 
elegante Auswahl von Muſtern — neue Farben — auch weiße Lawn 
Waiſts — alle gemacht mit vollen Fronts — pointed VYoke Rücken — 
abnehmbare Stehkragen — hübſche Manſchetten — 

nett gebügelt — T5c Werth . 


Fly Front Suit3 — jhmwarzes oder nany Broadeloth u. ganz⸗ 
wol. Novelty Etoffe — Jadet5_gefüttert mit farbigem mer= 
cerized Yutter, neuer Lircular Shape Rod, einfach oder mit 


Knöpfen bejegt, Bercaline gefüttert, aut finijbed, tadellos 


Sciden-Waifts für Damen — China Seide — In fhiwarz u. neuen 
Hrübjahrsfarben — volle FrontS — corded und tuded >» 
—alle Eorten— Dreßmater made — $4.50 Wertb . . 2.48 


Seiden:Waijtz für Damen — in fchiwerer ſchwarzer Taffetaſeide — 

Stod:Kragen—Dote Rüden—volle Front, bübjh corded— eine volle 

Auswahl hübfch geitreifte Taffetas in hellen Farben— gp 
53.98 


navy und braun — mitt: 


Tarbige Stoffe. 


Ein fenfationeller Preis — für diefe Qualität 
don importirten Mwollenen Fancies und Gheds — 
fehr belichte Farben und Moden—eine Offerte, die 


das Geſpräch in Chicago bilden wird— 

100 Stüde von Be und 50 Stoffen— 

morgen, Die 

BEIDE 2% 

Für Damen und Männer, melde Nad fahren— 
Licyele Glotb—die allerneueite Stoffe für Fahr: 
rad⸗Koſtüme⸗ ſchottiſche Tweeds und hübſche Kar— 
rirungen—nicht die leichten Stoffe, ſondern die 
richtige Schwere—nur hier zu haben zu die 28 
= 


Tiubiwanren—Enger-Verninderungs- Verka 


zu Preijen, die Donnerftag zu einem Tage von fpeziellem Intereſſe ma— 
chen werden. 9. 
Faconz — fhmwarz und farbig — 


48 Sailors für Damen — weißes rauhes Geflecht, 
waren 95e bis $1.75 — Auswahl . 2.2... c 


ſchwarze u. navy Bänder, forrefte Blocks — 
Garnirte Putzwaaren — ſchöne Effekte in ſchwarz, weiß 


zu $1.19, 8c, Tec und . 
und farbig — frühere Preije waren 34.95 w 
53.75 


Dreßhüte für Damen—neue Effelte über das Gefiht, mit 
Rad Roll, raube leichte Geflechte in weiß, grau, = 
bis 86.00 — TC 
Jahrestags-Verkaufs preis 
Schöne franzöſiſche Blumen — natürliche und weiße Bluet— 
tes zu 17e, 3Z3e, 48e und 96; Laubwerk violett und roſa, 


Anziebende Partie von jchön garnirten Pusivaaren — neue 
zu 15c, 21c, 33c, 48c und bis zu $1.25; Rojen in 15 


fchneiderte Coftumes—wenn er don Eurer Schneiderin gemacht 
worden Wäre, jo würde ber Preif in der Nabbarihaft von 
morgen von 
der ganzen Partie 
hellen, Iuftigen und fühlen Stoffe, die in jolcher großen Menge 
in diefem Departement zu folchen annehmbaren Preijen ausge 
* dard Waaren, helle und dunkle Wär 
—— — FE bungen—de und 6e werth — 
ALTE TE TI 77 ii) 
Foulards, Sateens, Lawns, Dimities, WBercales, 
Grenadines, Novelties und beſten Schürzen-Ging- 


pafend, 
Die obigen Anzüge find nad) der neueften Mode, tadellos ges 
815.00 fein — eine mäds 
tige Eriparniß = Gelegens 
beit! — Auswahl für 
Weisse * 
—V ( ch olle —Main los. 
Diefe warmen Tage veranlaften eine große Tlachfrage für diefe 
jtellt find— zum Beifpiel: 
— Shirting und Wrapper Prints— Stan: 
— 3c 
ZA SEE ERSTER] IR J per Yard Eu 
\ ANTEIL) I an DPD E 20,000 Yards feine MWafchitoffe werden morgen im 
ya W ——— Bargain-Square ausgelegt — beſtehend aus 
KR bams und Futteritoffen — Stoffe die Ic bis 
l5c wertb find — Verfaufspreis, 5e 
Mr NEE. or. ü 


Floor. 


Eine weitere außergewöhnliche Offerte — 20 Kiften 

der jelteniten 

Kleider: Percales— Yard breite Ehirting 

calee—303Öl. feines Madras Clotb, Penangs, in blauem, marineblauem und jhwarzem 


Ungarnirte Pustwaaren — Turbans und Dre: 
: Bus * 2 b doppelt gefalteten 


Ber: 


Novitäten in 


I | 3 | lil — | 
eiderllolle: PESTAULMIEN, 
| 
modifchen Kleiderftoffen—Derthe, die ihr nicht überfjehen folltet. 
120 Stüde jchiwarzen Grepon und importirte ges 
MWaaren nicht im Retail zu 50 vers 
Kleider = Stoffen von auswärtigen und biefigen 
Etamined, Brocades, Jacquardd, Xizards und 
per Yard. . . 
einbeimijchen Webern — fanch Gewebe und eins 


Gut Piag—ganz gefüttert —gut gemaht—$5.50 Werthe 
Main Floor. 

Diefer Jahrestag-Derfauf bietet einige wunderbare Werthe in 

Nehmt Notiz von den folgenden : 

Schwarze Stoffe. 

blümte Mobairs — e8 ift fein 

Grund vorhanden warum dieje C 

lauft werden jollten— morgen, VD. . e 

Eine afjortirte Bartie von verlählichen ſchwarzen 

Fabrifanten — Waaren die fih gut tragen und 

aufriedenftelen — die Partie umfaßt Grenadines, 

eine Auswahl von einfahen Fabrifaten — merth 

von 50c bis $1.25 — zu, 39c 

Feine fhwarze Kleid € 

den Produften der beitbefannten europäijhen umd 

fahe Stoffe find vertreten — jollten &1 

martirt jein — Verlaufs: Preis, DD. . . 59 


Grund — 12} Lualitäten 

Auf dem Gingbam:Ladentiih—5 Kiſten feidenges 
ftreifte Gingbams in den neuen Frübjabrs: 1 ce 
Moden—anderswo z3u 2c d. %d. gezeigt 

250 Stüde ertra feine Zepburs, Madras und cors 
ded Gingbams, jo gut tvie die feinften im= 8 
port. Stoffe — iwertb 25c die 15c 


Franz. Madras Shirting Percales, eines der fein: 


Eine wunderbare Dfferte — ganzwollene franz. 
Henriettas—ertra jchwer und feiner Twill—in Va 
rineblau, Praun, Grün und anderen Farben—to: 
ften beute Je um einzuführen, des Netailers Pro: 
fit nicht eingeihloffen—ein angewöhnlicher 39c 


Werth — Verlaujs- Preis, Yard 

1700 Yard feine importirte Novelty Kleideritoffe— 
in Seide und Wolle — jchwere corded und Brocde: 
Gifekte, Sarrirungen, PlaidE und andere Fan- 
cies — wertb von $1.00 bis. $1.25— - 69€ 
Verlaufs: Preis, Yard . oo 0 2 ve... 


Extra fchwere Piques, in ven neueften Printings, 
importirte Organdies von befter Qualität und 
Eugliiher Erepon — neue Facons in den neuer in neuen Entwürfen, feine Dimities, Yang und 
ften „bliftered“ Gffetten — zur geit der jelteneite 
und am meiften begehrte Kleider-Stoff der gezeigt 
wird — nichts ift jo jhön und paflend für einen 
feparaten Sommer:Rod — eine Lualität welche 
zu $2.10 per Yard im Retail bringen jollte — 
fpezieller Verfaufs-Preis nur für & 
diejen Verlauf — Yurd. . . . 


Screens und Eisichränke. 


Ecreen » Thüren — eine qut 8 * * 
zo gemachte 4e Panel mortifirte 
Bed angeftrichene Thüre — beites 


Batifte in den neueften Färbungen und e 
Muitern—25c Stoffe, Yard 





Organdie Kleider = Längen, in niedliden Schad: 
t 3. e teln verpadt, beitebend aus 10 bi8 14 Vards 
ften Quce, das fabrizirr wird, in allen belichten von ertra feinem rgandie — neuefte Blumen: 
Muftern und Färbungen, ın meiiten Läden 25 

für 35c bis 50c verfauft, die Yd oO 


Maije und lobfarbig (befiere Sorten zu $1.25 
Effette in Spigenbüten — populäre Braids, in weiß, Buts 
weiß und natürlichen Schattirungen, auch grelle 


und $1.3 — für . .. 

ter, Bear! und lobfarbig, fein mit Blumen u 

Chiffons und Slügeln garnirt, regut. 810 86.95 
Farben—per Bund Yöc, Töc, 48c, 2e und. u | 


Nausreinigungs- Hille —Sommer- Waaren. 


® + 


Jarben und Harlen-SJerälhe. 


National Haus:Farbe — 
ſtrilt erſter Klaſſe — ga— 


Baſement. —Baſement. 
Sceberg 


Apartment:Haus Re 


—Bajement. 
Challenge 


ut Challenge 


Drabtgitter — 
regulär 69 


Be Fancy Screen Thüren für 


J Privat-Reſidenzen — fini— 
Naturholz — alle 
Drahtgitter 


{bed in 
mortifirt—beites 
werth 


Wabaſh Fenſter-Sereen — 
dieſes iſt das patentirte aus— 
Screen 
—erra große Sorte — welche 


3iehbbare SHartbolz = 


mmer für 25c ver- 1 
lauft wird 


5 Der berühmte Baldwin Re= 
frigerator, ein wwillenfchaft: 
lich konſtruirter Kühler — 


.75 


Hartholz — mit Zink ausgeſchlagen — 
darantirt *24 


Brigtnat-Rorzeivondens der „Adenppof“.) 
PFranffurter Brief. 


Arbeitermangel. 


Yrankfurt a. M., 20. April. 
Die Lage des  deutjchen Arbeiter: 
marfte3 zeigt nach den neueften Berich- 
ten der Arbeitänachmweis-Vermwaltungen 
eine Situation, wie fie bisher noch nie= 
mals beobachtet worden ift. Bei den 58 
Bermwaltungen, welche über den Monat 
März in der Berliner Zeitfhrift „Der 
Arbeitsmarkt“ vergleichhareDaten ver- 
öffentlichen, famen auf 100 offene 
Stellen diesmal nur 89,3 Arbeitsfu- 
chende, d. h. direkter Arbeitermangel! 
Und wenn aud) diefed Verhältnig nur 
durch die weiblichen Abtheilungen in fo 
bobem Grade herbeigeführt wird, jo 
zeigen doch auch die männlichen Abthei= 
lungen nur das äußerit fnappe Ver— 
bältnit von 100,5 Arbeitfuchenden auf 
100 ausgebotene offene Stellen (gegen 
114,8 männliche Arbeitfuchende in dem 
entfprechenden au ſchon ſehr günſti— 
jen Monat des Vorjahres.) Die 
außerſt angeſpannte Berg- und Hüt⸗ 
ten-ndujtrie, die troß aller gegenthei- 
tigen Gerüchte in Deutichland im 
Großen und Ganzen ehr lebhaft fort- 
- Ihreitende Bauthätigkeit, die zahlrei= 
chen Schneiderſtreiks im Bekleidungs⸗ 
gewerbe, ſowie die Anforderungen, die 
die Landwirthſchaft an dieArbeitsnach— 
weiſe ſtellt, haben dieſes Ergebniß ge⸗ 
zeitigt. 
Die Mitgliederbeſtände der deutſchen 
Krantentaflen, die für den Arbeits— 
markt jymptomatifch find, zeigen am 1. 
April eine Steigerung gegen den Vor- 
monat. Biß jett liegen in der Monat3- 
jrift „Der Arbeitmartt“ Angaben 
bon Ortstrantentaflen aus 30 Orten 
mit rund 3 Millionen Mitgliedern vor. 
‚Die Zunahme beträgt im Durdjchnitt 
pCt. Wenn diefe Zunahme nicht 
benfo Hoch ift, wie im Morjahre 
18,8 p©t.) jo liegt dies darin, daß in 
Diefem Jahre fchon die Steigerung im 
Laufe des ‘ Februar ganz befonders 
Hark gewefen war. In Berlin hat am 
fi en zugenommen die Ortäfran- 
nlafie der Maler (14,4 pEt., aber im 
Borjahre jogar 32,7 pCt.); in Stutt- 
art Baugewerbe (7,0) und Schneider 
; in München Baugewerbe (12,4, 
im Borjahre 28,1). 
ss Der Arbeitsnachmweis. 
iö:der „Abenbpoft“ erjebe ich, daß 


frigerator—beiter, mit 
Holz-Kohle gefüllter, 
mit Zink ausgeſchla— 


—— — 
ee J 
— 7 
5 gener Kühler, der je 


Mm macht mwurde—Natent: 
1 Gaitor® , abnehmbare 
Flue, hübſche Bronze— 
Trimmings, Harthoͤlz 
—eder einzelne garan— 
BE tirt, oder das Geld 
. = 


zurück— 85 


erſtattet. 88. 
„The Lapland“ neue verbeſſerte ſolid-eichene Re— 
frigeratot—neueſte ſelbſt-ſchließende Thürn — ver— 
ſtellbake Shelves — ce-Chamber kann rein gemacht 
werden — wegneh 28 
Bio ar ee +30) 


. — mit Holzkohle gefüllte Eiskiſten 
—mit Zink ausgeſchlagen, jede einjeln 428 

darantirt, allgemein ———832.20 
Challenge ganz große doppelthürige Refrigerators 


baben alle die neueiten Verbeflerun: 512.39 


gen — berühmte Gis-Erjparer . . 


ber Staatsgefeßgebung von llinois 
eine Bill vorgelegt wurde, melche für 
die Stadt Chicago menigjtens ftaatli- 
che Arbeit3nachmweis-Stellen Tchaffen 
foltte. Ich jchließe daraus, daR aud) 
drüben bei Ihnen die Arbeitnachmweig- 
Frage zur Löſung drängt und 
daß einige Mittheilungen über den 
Stand der Frage hierzulande auf ne 
terefle rechnen dürfen bei den XLejern 
Ihres Blattes. 


Bon der Deffentlichfeit menig be= 
merft, hat fich bei den gewerblichen Ge— 
genfäten zmwifchen Arbeitgebern und 
und Arbeitnehmern in ven legten Jah— 
ren im Reiche eine Menge Zündftoff in 
ber Trage des Arbeitnachmweijes aufge- 
häuft. Die Großindujftriellen der Me- 
tallinduftrie haben in Berlin, Hams 
burg, Zübed, Leipzig u. a. DO. Arbeits⸗ 
nachweiſe eingerichtet, ihre Mitglieder 
verpflichtet, feinen Arbeiter einzuijtel- 
len, der nicht das Bureau paffirt hat, 
und zur Kontrolle über Urbeiter, bie 
einer Organifation angehören, ein 
förmliches Syſtem ſchwarzerLiſten ein— 
geführt. Der Urbeitgeber =» Verband 
Hamburg-Altona hat im vergangenen 
Sabre eine Konferenz nach Leipzig ein- 
berufen, die den Grundfaß aufitellte, 
daß der Arbeitsnachweis ſich aus-— 
ſchließlich in den Händen der Un— 
ternehmer befinden müſſe. Ebenſo aber 
treten Wrbeiter = Organifationen mit 
dem Anfpruche auf, daß Der Arbeits- 
nachweis in ihren Händen fein mülfe. 
Nach ihnen müfle als Ziel angeltrebt 
werden, daß fein Arbeiter eine Stelle 
anders erhalte, al3 durch den gemerf- 
ſchaftlichen Arbeitsnachweis. Zwiſchen 
beiden haben in den letzten Jahren die 
ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſe mit dem 
Grundſatz, dieſe Inſtitution vom 


Streite der Parteien durch gemeinſame 


Verwaltung unabhängig zu halten, in 
verſchiedenen Städten, namentlich Süd— 
deutſchlands, erhebliche Fortſchritte ge⸗ 
macht. 

Die Entſcheidung aller auf den Ar— 
beitsnachweis bezüglichen Fragen iſt 
hauptſächlich deswegen ſo ſchwierig, 
weil zuverläſſige Nachrichten darüber, 
wiethatſächlich die Arbeit nachge— 
wieſen wird, faſt garnicht vorhanden 
waren. Jetzt hat zum erſten Male die 
Berliner Moatsſchrift „Der Arbeits⸗ 
markt“ derartige Nachrichten über alle 
einzelnen Gewerbe geſammelt und in 
einem ausführlichen Aufſatze zuſam⸗ 

die 





Proofiyn Stahl Spider — ganz 
polirt und immer faltem Griff — 


bricht nie — werth das 
Doppelte des Preijes 


Eint Strainer— die chten Vrooh: 
man — aus ertra jhmwerem Blech 
gemacht — ſtart lackitt — ſam— 


melt allen Schmutz und 
verhütet 
nung. 


Waſſer-Kühley —volle 
2 Gal. Größe — aus 
ertra ſchwerem Blech 
gemacht — mit gals 
vanifirtem Eiſen aus— 
geſchlagen Holz⸗ 


iohlen⸗ 98cC 


Füllung . 


Plate Glas 
Glas 


ſchwerem P 
auf irgend ein 
pafiend . . . 


Gi3 Schaber — Solide 


Griff—werth 15c . 


Ar 6 x a: it it 9 SFreeier Code 
ce Cream Freezer mit Mt. Freezer Co. 51.39 


Arctic — gefriert Schnell ° 


Plumber Ned: 12c 


Sitronen-Saft:Ausdrüder — aus 
gemaht— 


Stahl: 
Klinge — jchwerer Ren _Ie 


2-fücheriger Triumph Gas-Ofen— 
mit verfettem Brenner — unier 
c regulärer Preis war 

immer $1.00 


Unfer Triumph Zslöcheriger Gas: 
Ofen — nidelplattirte Bafıs — cin 


a 51.39 


NReliance Del:Dfen. — große Sorte 
2 Köcher — 4 Brenner — gerud: 


8 ; m 
— en . S1.10 
age 
406, i 

Del oder Gasofen-Radöfen — ga: 


rantirt für gutes Baden 
— reg. Preis 8... 69€ 


mengeftelt.. Das Eraebniß ift bon | die Umfchau dem Arbeiter auferlegt, 


einer Art, wie man es faum hätte ahnen 
fönnen. 

Der gemerkichaftliche Arbeitänach- 
eis, mit dem fich der Auffat haupt- 
fachlich befchäftigt, hat eg in der That 
in einigen ganz Eleinen Branchen zur 
Herrichaft gebracht, jo 3. 3. hat die feit 
dreiviertel Jahren bejtehende Veran- 
ftaltung der Feilenhauer den Arbeit3- 
nachweis für ſich zentralifirt. Wber 
Feilenhauer gibt es in ganz Deutſch— 
land nach der letzten Berufszählung 
nur 5756! Auch von den Korkarbei— 
tern wird Aehnliches berichtet. Alle 
Branchen zuſammengenommen, in de— 
nen der gewerkſchaftliche Arbeitsnach— 
weis wenigſtens die erſte Stelle ein— 
nimmt (Glaſer, Maſchiniſten, Hutma— 
cher, Bildhauer, Buchdrucker, Graveure 
und Ziſeleure), machen nur etwa 75,000 
Mann aus. Die Branchen, in denen 
der gewerkſchaftliche Arbeitsnachweis 
zwar nicht beherrſchend, aber doch im— 
mer noch nennenswerth iſt (aus dem 
Baugewerbe Maler, Stuckateure und 
Töpfer, ferner Gold- und Silberarbei— 
ter, Handſchuhmacher, Müller, Bött— 
cher, Buchbinder, Steindrucker und 
Lithographen) ſind ein Kontingent von 
ca. 466,000 Arbeitern. Nun gibt es 
nach der letzten Berufszählung in 
Deutichland im Ganzen 141, Millio- 
nen Arbeiter. Das Ergebnif läßt fi 
alfo furz dahin zufammenfaflen, daß 
ber gemertichaftlihe Arbeilänachmeis 
bis jet für eine halbe Million Arbeiter 
praftijch erhebliche Erfolge aufzumeilen 
bat, für 14 Millionen nidt. 
Terner aber (und bies dürfte daS auf- 
fallendfte®&rgebniß fein) ftehen jenen 14 
Milltonen nicht etwa Arbeitgeber- oder 
gemeinnügige Nachmeife zu Gebote, 


fondern der Arbeiter zieht in primitiver . 


Meife von Stelle zu Stelle, um feine 
Arbeit anzubieten. Auf diefe „Um-= 
ch au“ ift das große Heer der Bergar- 
beiter noch außnahmälos, die Bauarbei- 
ter, Iertilarbeiter etc. weitaus über- 
wiegend angemwiefen. Bi3 zur Eintö- 
nigfeit wird in den Berichten unaufhörs 


lich wiederholt: in erfter Linte 


Umſchau. 

„Die Frage lautet alfo nicht, ob Ar- 
beitgeber= oberAlrbeitnehmer- oder jtäd- 
tifche etc. Nachweife, fondern: ob re= 
gelloſes Umſchauen oder re— 
gelrecht organiſirte Nach— 
weiſung der Arbeit. Und in 


dieſer Form geſtellt, kann die Beantwor⸗ 


en 


» 


an Zeit und Mühe 


beitgeber bemilligten. eine 


bat noch fein Volfswirth zu ergründen 
bermocdht. Sie ift diejenige Yyorm des 
Urbeitsnachmweifes, melche die Koſten 
ber Vermittelung ausfchließlich auf die 
Schultern des Arbeiter? mälzt. Dazu 
fommt noch, daß die Schaaren der Um= 
jchauenden die Stärle de3 Angebots in 
übertriebener Form zumAusprud brin= 
gen. E3 gibt im Arbeitsmarkte feine 
Snititution, die in dem Maße lohn- 
drückend wirkt, wie die Um— 
ſchau, ganz abgeſehen von einzelnen 
häßlichen Erſcheinungen im Konkur— 
renzkampfe der Arbeiter untereinander, 
die nicht ſelten zu heimlichen Provi— 
ſions-Zahlungen an Werkmeiſter ete. 
führen. Da die Umſchau auf dem deut— 
ſchen Arbeitsmarkt noch allbeherrſchend 
iſt, ſo iſt jede regelrechte Form des 
Arbeitsnachweiſes an ſich ſchon als ein 
Fortſchritt zu begrüßen.“ 

Mit Recht macht die genannte Zei— 
tung darauf aufmerkſam, daß unter 
dieſen Umſtänden der Anſchluß der Ar— 
beiter an ſtädtiſche und gemeinnützige 
Nachweiſe von großer Bedeutung iſt, 
wie es in München, Stuttgart, Mainz 
und an anderen Orten geſchah. In 
Berlin, wo an Stelle eines ſtädtiſchen 
Arbeitsnachweiſes der „Zentralverein“ 
beſteht, bet die Gewerkſchaftskommiſ— 
ſion mit dieſem ein Normalſtatut ver— 
einbart, welches den Anſchluß vonFach— 
Arbeitsnachweiſen bei voller Gleichbe— 
rechtigung der Arbeiter in der Verwal— 
tung ermöglichen ſoll. Auf ſchweizeri— 
ſchem Boden hat der neueſte Arbeiter— 
tag, am 3. April in Luzern, obgleich er 
ſich im Prinzip auf den Boden des ge— 
werkſchaftlichen Nachweiſes ſtellte, trotz⸗ 
dem die Nothivendigteit einerlinterftü- 
gung ftädtifcher Arbeitgnachweife mit 
Energie betont. Der deutfche Gemwertf- 
Ihaftsfongreß, der am 8. Mai in 
Frankfurt zufammentritt, hat bie 
Drage des Arbeitsnachteifes ebenfalls 
auf feine Tagesordnung gefeßt. 

Streifs. 

Der hiefigeBrauerftreik ift noch nicht 
beendet. m Gegentheil wird jegt von 
der Urbeiterverbindung die Parole 
auögegeben, den Bierfrieg, aljo ben 
Boycott, der fich in erfter Linie gegen 
nur 3 Brauereien richtete, auf Jämmt- 
liche dem Verbande angehörigen Braue- 
reien auszudehnen. Am Montag foll 
dieſe neue Wendung in fünfzehn Ver— 
fammlungen feftgelegt werden. Der 
Weißbinderſtreit ale, he = > 

un: i ichtet. — 
Weißbinder) iſt geſch — 


Rohnerhöhung von 5 Pf. 


2 — 


Fenſter-Reiniger — aus ſchwerem, 
gdalvaniſirtem Eiſen gemacht—mit 
patentirtem biegſamem 1 
Oummi:Strander ... . 


Ehrupp:Eimer—aus 
tem galvanifirtem Gifen gemaht— 
gerantirt nicht zu leden oder zu 
roften—gerade das Richtige FE 

für den ftarten Gebraud . 12c 


bie Stunde, 


Zad Clam— The Little Giant — 
zieht die Nägeln ohne den Teppich 
au zerftören—in diefem 

Verlauf nur 


Möbel = Politur — die ehte Sun- 
fbine—verurjacht jehr wenig Nübe 
um bohjne Möbel zu poliren, w. 
Pianos, jancy ZTijche 10€ 
und Stühle .. 


24 Pid.:yamilien-Waage 
— mit Scoop—Dies ift Die 
neuefte verbejlerte Pelouze 


Oc Waage, regul. 98e 


2.0... 

Whist = Befen — große 
Eorte—aus beiter Qual. 
Zefentorn gemacht — zimei 


mal genähte Sam 10e 


met-Tip 


ertra ſchwe—⸗ 


der Mindeftlohn mwurbe für Gehilfen 
unter 21 Jahren auf 36 Pf., für an 
dere auf 43 Pfennige feitgefeht. Für 
Zandarbeit wird den in der Stadt jeh- 
haften Gehilfen eine Zulage von 1.50 
Mark bemilligt, falls fie über 5 Kilo» 
meter von der Stadt entfernt ift. Man 
berechnet, daß der Dreitägige Streit 
den Arbeitern rund 12,000 Marf fo- 
ftete, daß aber eine Mehreinnahme von 
76,000 Marf im Jahre gejichert mur= 
de. AUlfo ein recht erfolgreicher Streit! 
Allerlei Siddentiches. 

Ganz wie in Amerifa! Die Gtadt 
München hat ein Sanitorium gebaut. 
Bermilligt wurden dafür 1,288,000 
Mark, gebraucht aber 354,000 Marf 
mehr. Dieje aroße Ueberjchreitung fam 
baber, weil Anordnungen ‚Ermeiterun- 
gen und Umänderungen vorgenommen 
wurden, ohne daß die Pläne dazu vor= 
gelegt und die Genehmigung eingeholt 
murbe. 


Die Nagd badifcher Gemeinden nad) | Diefe Rofenbrautftiftung in Mainz | 


industriellen Anlagen dauert an. So 
hat jet das etwa 1500 bis 1600 Ein 
mohner zählende Städtchen Bräun- 
lingen im Umt Donauefchingen ei- 
nem Snduftriellen nicht nur Yabrif- 
bauplag, jfondern auch noch 30,000 
Markt Baufapital für fünf Jahre un 
berzinzlich angeboten, wenn er eine 
Schraubenfabrif dort errichtet. Ge— 
nehmigt die Verwaltungsbehörde dieje 
weitgehenden Angebote, dann wird der 
Anduftriele fie gnädigjt anehmen. 
Mas ein Wunder! 

Seit 1893 unterhielt der verbeira= 
thete Mannheimer Kaufmann Chri— 
ftian Jäger mit der Urbeiterin Katha= 
tina Strud ein Verhältniß, dem nad 
und nad vier Kinder entiproifen, 
bon denen ein 5jähriger Knabe noch 
lebt. A13 das jünafte Kind am 18. 
Dezember v. 33. zur Welt fam, befand 
fih die Wöchnerin in großer Nothlage. 
Nichtsdeftomeniger unterftüßte fie Xä- 
ger nur ganz ungenügend und erklärte, 
er werde nur für das ältefte Kind for- 
gen, das Yünafte folle die Mutter der 
Gemeinde übergeben. Das Mädchen 
brad) in Thränen aus, al3 man ihr den 
Beſcheid Jägers überbrachte und fagte: 
„Ehe ich mein Kind der Gemeinde gebe, 
Rürzgeihmihin denNedar!“ 
Diefen Entfehluß führte fie auh am 6. 
Januar aus, doc) wurde fie mit dem 
Kinde, das fie am fich gebunden hatte, 
gerettet. Das Kind ftarb am nädhften 
Tage an den Folgen der Erkältung und 

in un ung gezogen, 
zen Verlauf fich herausftellte, daß das 


vergeßlichen 
| 


rantirt für 5 Jahre — ge: 
mijcht fertig zum wem 
Gebrauh— Gal. . inc 


Gutt Percha Haus-Farbe 
— garantirt die beſte 
Farbe in der Welt für 
Innen- und Ausſeite 


— gemiſcht 
mit Leinſamen-Oel — per Gal... S1.10 
Bullion Boden-Farbe — eine ausgezeichnete fers 
tig gemijchte Farbe — trodnet über Nacht 75e 
— mit einem harten glänzenden Finiſhe. 
Duſters für Maler — Hartholz-Griff 
cn EEE a ar Moe ‚19 
Caleimine Pinſel — Hartholz-Griff— 
Farben-Läden verlangen Tde dafür .. 


4560 
9 


Tapeten-PBinjel— Farben: 
Käden verlangen 206 dafür. - 2 2. . 


Mädchen auf den Rath Jägers mieder- 
holt Abtreibungsmittel angemendet 
hatte. Die Straffammer verurtheilte 
deshalb die Strud zu 6 Monaten, Jä— 
| ger zu 9 Monaten’ Gefängnif. Gejtern 
| erfchien das Mädchen wegen Todtfchlags 
bor dem Schwurgericht in Mannheim 
und wurde unter Annahme mildernder 
Umftände zufäglich zu 1 Xahr gefäng- 
niß verurtbeilt. Kein Gedanten daran, 
| den Schurfifchen Vater au diejer- 
| 
| 
! 


halb zur Necdenfchaft zu ziehen. — 


Die Rofenbraut! Gie ift gefunden! 


Fräulein Gertrude Schultheiß, die im | 


Sahre 1860 als die Tochter eine? Main- 
| zer Buchbinders geboren, ift es, die un= 
nen um ben Qugendpreis al3 Siegerin 
berporgegangen ift. mn unjeren falten, 
nüchternen Tagen fann dies Tpöttifch 
ı ftimmen, aber e3 ftedt in biejem 
Brauch, der hier in Deutfchland nir= 
| gends fonft eriftirt, eine tiefe Poefie. 


| ter einer großen Zahl von Bewerberin 
I 
I 


ftammt aus dem ahre 1835. Die Frei- 
frau Marguerite Felicite Yjivore db. 
ı Eberjtein, geborene Gräfin de Broffe, 
| die Witte des großherzoglic Franf- 
| furtifhen Minifterd Karl Xheodor 
Freiherrn v. Eberjtein, hatte oft fin- 
nend des Feſtes der franzöſiſchen Ro— 
fiere gedacht, dag der Kirchenmann 
Medard in Salench por mehr denn ei- 
nem Sahrtaufend erfonnen hatte, da= 
mit die reinfte und edeljte Jungfrau je= 
den Kahres mit Rojen gefhmüdt und 
belohnt würde. In Frankreich, dem 
und manbelbaren, ift 
der jinnige Brauch heute wohl nur 
noch in der Normandie zu finden, aber 
in Deutichland wird er meiter Ieben, 
dank der Mainzer Treifrau, die in ih- 
rem Teftament 12,000 Gulden dafür 
ausfegte, daß von den Zinfen für emige 
Zeiten alljährlich, die würbigfte Jung- 
frau 500 Gulden empfange, 100 Guls 
den aber follten für ein Feiteffen ange- 


—W 


8 


SUES WED 


verfauft wurde—garantirt drei Mal des 
Preijes wertb zu fein & 


Rajen: 

Mäher — 
eine Ma: 
fhine, die 
während 

der legten 
acht Jahre 
ohne eine 
Beihmwerde 


85e 


Garten-Schlauch — 50 Fuß⸗-Seltion —garantirte 
Qualität für den Chicagoer Drucc — z080., mit 


Mefling:Couplings 
2.0 mwertb . . . age 4% 2 


.. karte ih s1 6 


Baumſcheere — befte Duatität temperedb Stahl: 


Klingen — ftarle Stahl: Feder— 
IR BEN + u Aare san 


Stühlerne Garten:Spaten ganz polirter 
Strap— guter Werth zu $L.W.. . 








806 


Febrauchl an jedem Wochenlag, bringl Ruhe am 


.I12e 
49 


.... 


... 


imendet werben. Den Mittelpunft des 
Helteffens, das immer am erjten Tage 
des Wonnemonat3® Mat ftattfindet, 
bildet dDietojenbraut, umgeben von den 
Spiten der Behörden, bemOberbürger- 
meifter, den Gtabtverorbneten u. f. m. 
Unter den hunderten von Mädchen der 
Stadt, mo einft ber Minnefänger 
Srauenlob fang und ftarb, immer die 
MWürdigfte zu finden, ift nicht leicht. 
Nur die ift die Ermählte, welche in 
Kindesliebe, in Werfen der Barmer: 
zigkeit und Hilfbereitichaft Teuchtend 
hervortritt. Und da meijtens gerade bie 
echte Treue und®&üte im Dunkeln bleibt 
und nicht an den hellen Tag tritt, haben 
e8 die Herren Gtabtpäter mirklich 
ſchwer, aber in GertrudeSchultheiß has 
ben ſie es gut getroffen. 
Jungfräulich-keuſcher Sinn hat von 
jeher in deutſchen Mädchenpenſionaten 
ſeine beſte Pflegeſtätte gehabt. Von 
einer Mädchenpenſion in Mainz erzählt 
man ſich ſeit einigen Tagen, daß dort 
die Beine der Tiſche und Stühle mit 
Hofen—pfui, mas fag’ i, mit Bein 
tleiderm überzogen werben. Natür- 
lich mit Zivil Beinkleivern. R.NR. 


Ein großer Schuh-Perfauf 
findet diefen Donnerftag, Syreitag und 
Samftag bei A. 3. Sibber, 279 E. 
North Ave. ftatt. Es wird ſich bezah— 
len, Euren Bedarf an Schuhzeug mäh- 
rend der nächſten Jahre bei dieſem Ver— 
kauf zu decken. 


— Wie ſchwer iſt es, Freund zu 
ſein! Braucht man Dich zu viel, zwei⸗ 
felſt Du, braucht man Dich gar nicht, 
iſt Deine Eitelkeit verletzt. 

— Sprühmwörtlih.— Bantier: Wir 
Iprechen gerade von einem Kompagnon . 
Wolf, und richtig, da fommt er bie 
Allee entlang am- Byeicl. — Gattin: 
Nun ja, wenn man den Wolf nennt, 


fommt er gerabfahtt. 
© 


FRT, Ssar 


Jeder branct’s gu "was Anderem. 


Bum Grubfteinreinigen. 

Zum Meſſer poliren. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch 
Bum Scheuern von Böden. 


Sum Aufiriichen des Delanſtrichs. 


um Auswafchen von „Siuls,* 


Um Bun glänzend zu machen; 


ern bon 


KRejfelichenerpun. — ; 





